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Telephon Nr. o.

Die Amerikaner in Siam,
Ueber das Verhalten der Amerikaner in Siam wird uns

von unſerem Mitarbeiter aus Bangkok, 1. April, geſchrieben:
„Wenn Deutſchland jetzt auch hier in Siam den ihm ge

bührenden Platz in der erſten Reihe der Völker einnimmt, ſo verdankt
es dieſen Erfolg ſtiller, ehrlicher Kulturardeit; die deulſche Poitik
konnte bisher nur relativ wenig dazu thun, da ſie in Folge ihrer
ſtrengen Grundſätze in ihrer Bewegungsfreiheit etwas eingeengt
iſt. Es iſt nun für uns beſonders intereſſant, das Ver
halten und die Politik der Amerikanerin Siam zu beobachten, weil man J Verfahren
im Ganzen etwa als das Gegenbild des deutſchen Vorgehens be
zeichnen kann. Amerikaner iſt hier gleichbedeutend mit Miſſionar;
denn es giebt nur ſehr wenige, die nicht als Miſſionare oder doch
in nächſter Verbindung mit ſolchen ins Land gekommen ſind. Welchen
Erfolg ihre Miſſionsthätigkeit bat, entzieht ſich unſerer Beurtheilung.
S ſehr vielen Fällen begnügen ſich ader die Miſſionare nicht mit der
Seelenrettung, ſondern ſie vermitteln auch wohl einmal ein kleines
Handelsgeſchäft; ja, ber einigen iſt das zur Hauptſache ge
worden, wie auch thatſäſhlich verſchiedene Handelsgeſellſchaften und Ge
ſchäftsunternehmungen von offenſichtlich bdedeutendem Umfange von ſolchen
Herren ins Leben gerufen worden ſind und betrieben werden. Da
ſie nun nicht allein auf Koſten ihrer Miſſionen hierher kommen, hier
leben und ihre häufigen Urlaubsreiſen machen, ſondern auch ihre
Waaren auf einzelnen Linien als Miſſtonsgüter zu ermäßigten
Frachten befördern können, ſo liegt es auf der Hand, daß ſie mit
der übrigen und eigentlichen Geſchäftswelt hier nicht auf be
ſenders gutem Fuße ſtehen. Das iſt etwa die Art der
amerikaniſchen Arbeit hier zu Lande man wird ſie
nicht beſonders Cair nennen können. Die amerikaniſche
Regierung aber ſteht mit großer Energie hinter ihren
Bürgern und unterſtützt ſie auch dann ſehr nachdrücklich, wenn ihre
Anſprüche keineswegs ganz zweifelsfteie ſind. So ſetzte ſie es vor
einigen Jahren unter Aufgebot eines Kanonenbootes durch, daß die
ſiameſtſche Regierung an die Familie eines inzwiſchen verſtorbenen
Miſſionars noch über eine Million Mark auszahlen mußte, nachdem
ſie demſeiten früher ſchon einen ungefähr gleichen Betrag geliehen
hatte. Ter Herr hatte ſeine Thätigkeit als Miſſionsarzt begonnen
und ſovief Einfluß gewonnen, daß er die Regierung veranlaſſen
fonnte, ihm zur Ausdeutung von Teakholzwaldungen mehrere hundert
tauſend Dollars Vorſchuß zu geben. Als er dann usch einigen Jahre
die vereinbarten Zinſen nicht dezahlte, machte die ſiameſiſche Regie
rung den Fehler, anſtatt ſich an den amerikaniſchen Konſul zu wenden,
eigenmächtig Beſchlag auf Eigenthum ihres Schuldners zu legen, und
das genügte, im Verlauf von langen, umſtändlichen und künſtlichen
Verhandlungen nicht nur, um alle unſorche von Seiten der Siameſen
als verfallen, ſondern auch ſie als ſchuldig zu erklären, den ver
urſachten Schaden wieder gut zu machen. Den letzteren auf beliedig
viele Hunderttauſende zu berechnen, war ja dann eine Kleinigkeit.

Es kann nicht, wie geſagt, Wunder nehmen, daß unter dieſen
Umſtänden die Amerikaner hier bei den Siameſen wie auch bei den
Europäern nicht gerade beliebt ſind. Dazu kommt, daß Grund zu
der Annahme vorliegt, daß von amerikaniſcher Seite gelegentlich
Senſationsnachrichten über Siam in die Preſſe
Europas und Aimerikas lancirt werden, die geeignet ſcheinen, das
Vertrauen in unſere Verhältniſſe zu erſchüttern. Hierhin gehört die
unglaudliche Nachricht von einem Ueberfalle, der hier auf den
Prinzen Heinrich gemacht worden ſein ſoll, ſowie auch die
Lügenmeldung über den Ausbruch der Peſt in Bangkok, die
der jetzt hier ſo erfreulich entwickelten deutſchen Schifffahrt leicht
ſchweren Schaden hätte zufügen können.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Mai.

z. Zur Kaualvorlage erfahren wir aus beſter Berliner Quelle
auf das Beſtimmteſte, daß dieſelbe das Abgeordnetenhaus
in dieſer Saiſon nicht mehr beſchäftigen wird, da
die Verhandlungen mit den betheiligten örtlichen Verbänden und
Provinzialvertretungen noch nicht abgeſchloſſen ſind.

Die Berliner Feſttage und die Sozialdemokratie.
Die verfloſſenen Berliner Feſttage haben im Jn und
Auslande einen großen und nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen.
Man hat ſie ſelbſtverſtändlich nicht bloß nach dem glänzenden
Schaugepränge beurtheilt, ſondern hat allenthalben einpfunden,

die monarchiſche Geſinnung des deutſchen
Volkes, ſeine Liebe und Treue zum Kaiſer-
hauſe in dieſen letzten Tagen einmal wieder in ſpontaner
und e n eiſe zum Ausdruck gebracht wordenß die uiſt, und ijubelnde Bewillkommnung, die
namentlich dem greiſen Träger der öſterreichiſchen
Kaiſerkrone- zu Theil wurde, Zeugniß gegeben hat,
wie eng verknüpft ſich das deutſche Volk mit dem großen ver
bündeten Nachbarreiche fühlt. So iſt, wie die „Krz.-Ztg.“treffend hervorhebt, die Feier der Großjährigkeit unſeres Kron-

prinzen zu einer impoſanten patriotiſchen Kund-
gebung der Bevölkerung und zu einer Be
kräftigung des Dreibundes geworden, in dem der
Weltfrieden die beſte Bürgſchaft beſitzt. Aber gerade dieſe
lung der Berliner Feſttage verurſacht der radikalen
und der ſozialen Demokratie arge Be-klemmungen. Man wird ſich alſo nicht wundern
daß demokratiſche und ſozialdemokratiſche Preßorgane, wo
ſie nicht vorziehen, über die Feſtlichkeiten überhaupt ſchweigend
hinwegzugehen, ihrem Grolle über dieſe Störung ihrer Zirkel
durch hämiſche Bemerkungen und entſtellende AuslaſſungenLuft machen. Dadurch will man den auf die rothe dabn

eingeſchworenen Leſern nachträglich vo Wiehe
Berliner Feſttage, die u igungenſeien bedeutungs vorübergehende Erſcheinungen

Der „Vorwärts“ äußert, von einem Jubel
rauſche zu ſchreiben, ſej natürlich Thorheit Wo es etwas

umſonſt zu ſehen gebe, da ſtrömten die Neugierigen eben
zuſammen, und ihr Empfinden bleibe ſich ziemlich gleich, „ob
es ſich um ein Hoffeſt oder um einen Waaren-
hausbrand handle.“ Und ein Organ, welches Derartiges
ſchreibt, maßt ſich an, als Dolmetſcher der Volksmeinung aufzu-
treten! Selten wohl iſt das Volksempfinden ſchmählicher beleidigt
worden als durch dieſe Worte. Die Münchener Poſt“ ſchreibt,
anläßlich des Eintreffens eines Dutzend hoher und höchſter Herr
ſchaften in Berlin „ſchlage die bürgerliche Preſſe aller
Schattirungen ſchier Rad und bügle die älteſten Phraſen auf“,
um den Tag in bengaliſchem Lichte zu feiern. „Ernſte Leute“
aber, wie die Sozialdemokraten, zögen das helle Tageslicht
vor, wenn ſie die Zuſrände, die der Dreibund geſchaffen habe,
betrachten wollten, und in dieſer natürlichen Beleuchtung ſehen
ſie dann ein „Bündniß eines unter fortwährenden Rüſtungen
ſeufzenden Stagtes mit einem politiſchen Kadaver und einem
in ſurchtbarer Gährung befindlichen Staatsweſen, wo ein
begabtes Volk gegen die reaktionäre Kamarilla den Ver-
zweiflungskampf kämpfe.“

Viel ſchmutziger indeß als alle anderen ſozialdemokratiſchen
Blätter benimmt ſich auch anläßlich der Berliner Feſttage das
Halleſche „Volksblatt“, dem ja bekanntlich auch ſonſt an
Pöbelhaftigkeit, Verlogenheit und Schamloſigkeit keine andere
Zeitung in deutſchen Landen gleichkommt. Das „Volksblatt“
widmet den Berliner Feſttagen nachträglich einen Leitartikel,
den es mit der Ueberſchrift „Aus Byzanz“ ziert. Das Mach-
werk enthält im Anfange u. A. folgende Sätze:

„Vorläufig hallt der Fejudel noch in der bürgerlichen Preſſe
nach. Man faßt ſich unwitkürlich an den Kopf und fragt ſich, ob
man ſich an der Scheide des neunzeunten und zwanzigſten Jahr-
hunderts, am Schluß des Säkulums befindet, das in ſeiner Mitte
die Erh. bung der Märztage ſah, oder vielmehr in dem Egypten
der Ptolemäerzeit, in. den ſchlimmſten Tagen des erſterbenden
römiſchen Kaiſerreichs, dem in greiſenhafter Ueberkultur, in
ſtlaviſcher Unterwürfigkeit erſtarrten Byzanz zur Zeit etwa der
Paläologen, wenn einem die heutigen Leitartikel der bürgerlichen
Preſſe zu Geſichte kommen.“

Der Schandartikel ſchließt, nachdem er noch der Adreſſe
der öſterreichiſch ungariſchen Kolonie an den. Kaiſer Franz Joſef
Erwähnung gethan, mit den Worten

„Mehr konnte in Hundedemuth auch das wirkliche Byzanz
nicht leiſten, als dieſe Deutſchen fertig bringen.“

Jeder Kommentar zu dieſen Rohheiten iſt überflüſſig.
Wer nicht voll Ekel ſich von denſelben abwendet, verdient nicht
mehr die Bezeichnung eines anſtändigen Menſchen.

Der Kronprinz und das Fürſtenthum Oels. Die
„Köln. Ztg.“ glaubt die Mittheilung, daß der Kronprinz mit ſeiner
Großjährigkeit den Beſitz des Thronlehnes Fürſtenthum Oels an-
getreten habe, berichtigen zu müſſen und ſchreibt:

„Das Thronlehen, das, nachdem die ältere Linie des Hauſes
Braunſchweig mit dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig
am 18. Oktober 1884 ausgeſtorben in, zur Erledigung gekommen
war, wurde damals von Kaiſer Wilhelm I. dem jedesmaligen Kron-
prinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen als Lehen über
wieſen. Demgemätz beſitzt der Kronprinz dieſes Lehen bereits ſeit
dem 15. Juni 1888 und ſeitdem iſt es auch für Rechnung des Kron-
prinzen verwaltet worden. Das Lehen beſteht aus zwei Schlöſſern,
in Oels und Bernſtadt, und 15 Gütern, die eine Geſammtfläche von
9238 Hektar aufweiſen.“

Eine Berichtigung iſt das eigentlich nicht, denn bei der
erſterwähnten Nachricht ruht der Ton nicht auf dem Wort
„Beſitz“, ſondern auf dem Wort „angetreten“. Es iſt nur
erwähnt worden, daß mit dem Augenblick der Großjährigkeits-
erklärung der Beſitz nicht mehr für den Kronprinzen verwaltet
wird, ſondern er ſelbſt die mit dem Beſitz verbundenen Ver-
fügungsrechte angetreten hat. Jn Oels iſt daher auch dieſer
Tag mit beſonderer Beziehung auf die perſönliche Uebernahme
des Beſitzes durch den Kronprinzen gefeiert worden.

Der Kronprinz uach dem Feſte Die glänzenden Feſte ſind
verrauſcht. Für unſeren Kronprinzen und ſeine Brüder trat bereits
am Montag Morgen der Dienſt wieder in ſeine Rechte. Die jüngeren
Fuen reiſten noch in der Nacht nach Plön zurück, Kronprinz

riedrich Wilhelm aber ſtieg Montag früh bereits wieder in Pots
dam in den Satiel, um den prakiiſchen Unterricht im Gelände nicht
u verſäumen. Bekanntlich ſteht der Kronprinz unmittelbar vor demi. icreramen, das er noch im Laufe des Mai ablegt,

und tritt unmittelbar nachher den Frontdienſt im 1. Garde-
Regiment an.

Zur „Iex* Heinze. Die liberale Preſſe verſteht
es, aus allen „Blumen Honig zu ſaugen“, das muß man ſagen.So wird u. A. die von den Leipziger Vereinen far
„innere Miſſion“ und „Hebung der öffentlichen
Sittlichkeit“ an den Reichstag gerichtete Eingabe, die
gewiſſe Abänderungen der lex Heinze wünſcht und näher
bezeichnet, kurzweg zu den gegen dieſelbe gerichteten Kund-
gebungen gerechnet. Jn Wahrheit handelt es ſich, wie geſagt,
nur darum, daß die Eingabe um Ablehnung der Fs 181 a
und 184b erſucht, und dies mit deren unklarer Faſſung begründet,
während ſie andererſeits darauf h daß die ſo ent
ſtehende Lücke durch nähere Begriffsbeſtimmung des „Un-
züchtigen“ im S 183 und 184 des Reichsſtrafgeſetzbuches aus
Afan werden könnte. Die Abſicht der genannten Vereine iſt
alſo eine ganz andere, als ihnen von gegneriſcher Seite
untergeſchoben wird. Sie möchten die dem Zuſtandekommen
des Jekegt entgegenſtehenden Hinderniſſe aus dem Wege

nräumen, ſie vermehren, und man muß ſagen, daß der
Weg, den ſie in dieſer Beziehung weiſen, immerhin Beachtungverdient. r den näheren Zuſammenhang der Dinge kennt,
weiß, daß es den Leitern der gegen die lex Heinze gerichteten
Bewegung im Grunde einzig und allein darum zu thun iſt,

m

die S 184a und 184b aus der Vorlage zu entfernen. Was
ſonſt aus der Sache wird, kümmert ſie nach ihrem eigenen Zu-
geſtändniß nicht viel. Wenn es alſo möglich wäre, dem
weſentlichen Jnhalt jener Paragraphen eine andere, vom Stand
punkt des Kunſtintereſſes weniger verfängliche Form zu
geben, ohne dabei dem Hauptzweck des Geſetzes zu nahe zutreten, ſo wäre, wie der „Krz.Ztg.“ mit Rede ſcheint ein ſolcher

Verſuch allerdings der Mühe werth.
Zur geplanten Erhöhung der BVörſenſtener. Wie

nicht anders zu erwarten war, wird von den zunächſt betroffenen
Kreiſen gegen die in der Budgetkommiſſion des Reichstags
ſchwebenden Steuerpläne lebhaft Widerſpruch erhoben. Dies
gilt namentlich von den auf die Erhöhung der Börſenſteuer ab
zielenden Vorſchlägen, gegen welche die deutſchen Börſen geradezu
Sturm laufen. Ohne Zweifel wird es die Aufgabe der
Kommiſſion und demnächſt des Plenums des Reichstags ſein,
die gegen die Steuervorlagen erhobenen ſachlichen Einwendungen
ſorgfältig zu prüfen und diejenigen, welche bei dieſer Prüfung
als berechtigt erſcheinen, entſprechend zu berückſichtigen. Aber
man wird ſich angeſichts der Erfahrungen, welche bei der erſten
Einführung und demnächſtigen Erhöhung der Vörſenſteuer
gemacht ſind, nicht durch das Geſchrei über angebliche Er-
droſſelung der Börſe in den Vörſendlättern irre machen laſſen
dürfen. Genau dieſelben Behauptungen ſind bereits 1885 und
1894 gegen die jetzt geltende Börſenſteuer erhoben worden; in
beiden Fällen prophezeite man den Untergang der deutſchen
Börſen und die vollſtändige Verdrängung des Börſengeſchäfts
ins Ausland. Aber die deutſchen Börſen ſind recht munker
und kräſtig geblieben, und ihr Geſchäftsumfang und ihre Be-
deutung hat durch die Börſenſteuer nicht im Mindeſten gelitten.
Man wird daher auch jetzt den in der Börſenpreſſe beliebten
Schwarzmalereien keine ernſtliche Bedeutung beizumeſſen haben.
Was ſchließlich die in Vorſchlag gebrachte Erhöhung der Zölle
auf ausländiſche Biere, Spirituoſen und Schaumweine anlangt,
ſo erhellt, daß dieſe Zollerhöhungen für die betreffenden
inländiſchen Produktionen eine entſprechende Verſtärkung des
Zollſchutzes enthalten und ihnen daher ſicher zum Vortheil
gereichen würden, da, ſo weit bekannt, höchſtens in Bezug auf
den in ländiſchen Schaumwein ein Ausgleich für den höheren
Zoll durch Auferlegung einer Jnlandsſteuer in Ausſicht ge-
nommen iſt.

Der deutſche Bierzoll. Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstags iſt nun, neben den übrigen Zollerhöhungsvorſchlägen, auch
ein Antrag auf Erhöhung des Bierzolles eingebracht worden. Der
Loll auf ausländiſche Biere beträgt gegenwärtig im geſammten Zoll
gebiet 4 Mark pro Doppelzenter druito. Da das Zollgediet aber in
fünf verſchiedene Steuergebiete zerfällt, und in jedem dieſer Steuer
gebiete eine andere Steuer auf die inländiſchen Biere erhoben wird, ſo iſt die
Differenz zwiſchen Zoll und Jnlandſteuer, alſo der eigentliche Zollſchutz,
durchaus verſchieden. Im norddeutſchen Brauſteuergebiet beträgt die Steuer

pro Heltoliter ungefähr 75 Pfennig, in Bayern ſtellt ſie ſich auf
2,50 Mk., in Württemberg auf 2,24 Mk., in Baden auf 2,34 Mk.,
in ElſaßLothringen auf 2,27 Mk. Hieraus geht hervor, daß die
norddeutſchen Brauereien einen weit höheren Schutzzoll genienen, als
die ſüddeutſchen. Trotzdem wird der größte Theil der eingeführten
Biere in Norddeutſchland konſumirt. Wie gewaltig die Einfuhr
zugenommen hat, iſt daraus erſichtlich, daß im Jahre 1879 erſt
94 000 hl, im Jahre 1899 aber rund 600 000 hl Bier aus dem
Auslande eingeführt wurden. Vor zwanzig Jahren machte die
Einfuhr 0,25 Proz. des geſammten Bierverbrauchs in Deutſchland
aus, heute beträgt ſie ungefähr 0,85 Proz. desſelben. Beantragt iſt
eine Erhöhung des Zolles von 4 auf 6 Mk. pro Doppelcentner.
Einen weſentlichen Einfluß auf die Höhe der Einfuhr wird dieſer
Zuſchlag von 2 Mk. wohl nicht ausüben. Nimmt man an, daß die
Einfuhr die gleiche bleibt, wie jetzt, ſo würde ſich die Einnahme aus
dem Bierzoll durch die Zollerhöhung um 504 vermehren. Jm Jahre 1899
ergab der Bierzoll ungefähr 3 Mill. Mark. Es wäre alſo auf eine
Mehreinnahme von 1Xx Mill. Mk. zu rechnen. Die Einfuhr im
Jahre 1899 belief ſich auf 751 916 dz, wovon 750 032 äz auf Bier
in Fäſſern und 1884 4z auf Bier in Flaſchen entfallen. Der weit
aus größte Theil der eingeführten Biere ſtammt aus Oeſterreich-
Ungarn, hauptſächlich Böhmen (Pilſen). OeſterreichUngarn liceferte
im vergangenen Jahre 723 730 dz, das ſind mehr als 96 Proz. der
Geſammteinfuhr. Aus England wurden 26 620 da, zumeiſt Porter
und Ale, eingeführt, und ſelbſt die Vereinigten Staaten waren mit
380 dz an der Einfuhr betheiligt.

Die Zollfätze für den neuen Zolltarif. Die
„Berl. P. N.“ ſchreiben Alle Meldungen, welche über die
Höhe der in den neuen Zolltarif einzuſtellenden
Zollſätze durch die Zeitungen laufen, ſind naturgemäß bei
dem ganzen Stande dieſer Verhandlungen mit größter
Vorſicht aufzunehmen. Entſchieden falſch aber iſt die
ſoeben von einem Blatite gebrachte Nachricht, daß es in
der Abſicht liege, von dem altbewährten Prinzip der ein
heitlichen Geſtaltung des Zolles für Roggen und Weizen
in der Art abzuweichen, daß für Roggen ein Zoll von
4 Mk. und für Weizen ein ſolcher von 6 Mk. für
den Doppelzentner ſeitens der verbündeten Re-
gierungen vorgeſchlagen werden ſolle. Wir hatten
die diesbezügliche Meldung bereits geſtern als unglaubhaft
charakteriſirt.

Reichsregierung und r n Volkspartei.
Die Nachricht der „Weſer-Ztg.“, daß im Auftrage des Kaiſers
Verhandlungen mit der Freiſinnigen Volks-
ger wegen deren Haltung gegenüber der

lotten vorlage geführt ſeien, wird den „B. P. N.“
von durchaus zweifelsfreier Seite als unzutreffend be
zeichnet. Danach erſcheint es überflüſſig, die angeblich von
Sr. Majeſtät nach dem Scheitern dieſer Verhandlungen
Aeußerungen noch beſonders zu dementiren.



Fenerverſicherung. Der Veuiſche Haftpflichtſchüb
verband veranſtaltet gegenwärtig eine Erhebung in Sachen der
Feuerverſicherung. Es wird beabſichtigt, die Wünſche, welche in
Intereſſentenkreiſen auf Aenderung der Feuerverſicherungsbedingungen
beſtehen, zuſfammenzuſtellen und ſobald genügendes Material vorliegt,
mit dem Verbande der Privat-Feuer-Verſicherungsgeſellſchaften eine
d ar diaung über Berückſichtigung etwa berechtigter Wünſche anzu-

ahnen.
Deutſche Münzſtätten. Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind

in den deutſchen Münzſtätten während des Monats April
für 7 784 100 Mk. Doppelkronen und zwar ſämmtlich auf Privat-
rechnung, für 2 243 130 Mk. ſilberne Fünfmarkſtücke, für 81 004 Mk.
Zweimarkſtücke, für 361 063,70 k. Zehnpfennigſtücke, für
321 429,30 Mark Fünfpfennigſtücke und für 49 813 Mk. Einpfennig-
ſtücke geprägt worden.

Parlamentariſches.
Jn der 24. Kommiſſion des Reichstags wurde geſtern die

erſte Berathung des „Reichsſeuchengeſetzes“ beendet. Eine
lange Diskuſſion knüpfte ſich noch an die Anträge, welche die
Koſtendeckung betreffen. Von den Vertretern der verbündeten
Regierungen wurden ſehr lebhafte Bedenken gegen die in mehreren
Anträgen beabſichtigte weitergehende Aufbringung der Koſten durch
öffentliche Mittel erhoben. Schießlich wurde folgender S 362
angenommen: „Die Koſten der Ermittelung der Krankheit,
ſowie der Beobachtung in den Fällen des S 12, der
Entſchädigung nach S 27 a und 282, ſowie auf Antrag die Koſten
der behördlich angeordneten Desinfektion und die durch Anordnung
beſonderer Vorſichtsmaßregeln für die Aufbewahrung, Einſargung,
Beförderung und Beſtattung der Leichen ſind aus öffentlichen
Mitteln zu beſtreiten. Dieſe Leiſtungen gelten nicht als Armenunter-
ſtützungen.“ Die übrigen Paragraphen des Entwurfs erfuhren keine
weſentlichen Abänderungen. Zur Redaktion der Beſchlüſſe erſter
Leſung wurde eine Subkommiſſion (Abgg. Gamp, Dr. Endeman
und Rembold) eingeſetzt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungaru-

Die neuen Sprachengeſetzentwürfe.
Die Regierung hat dem neu zuſammengetretenen Abgeordneten-

hauſe dreiGeſetz entwürfe betreffs der Sprachenverhält-
niſſe bei den landesfürſtlichen Behörden in Böhmen, bezüglich
der Errichtung von Kreisregierungen in Böhmen und be-
treffs der Sprachen verhältniſſe bei den landesfürſtlichen Behörden in
Mähren vorgelegt. Der zuerſt erwähnte Geſetzentwurf beruht auf
dem Prinzipe der Einſprachigkeit und unterſcheidet zwiſchen
einem einſprachigen ezechiſchen, einem einſprachigen deutſchen und einem
gemiſcht-ſprachigen Gebiete. Späteſtens bis Ende 1901 iſt die ſprachliche
Abgrenzung durchzuführen, wobei als gemiſcht-ſprachige Gerichtsbezirke
diejenigen anzuſehen ſind, in denen die Minderheit 20 Prozent der
Bevölkerung des BVezirks erreicht. Die Reviſion der Abgrenzung er-
folgt nach jeder zweiten Volkszählung. Jn den gemiſcht-ſvrachigen
Bezirken iſt die Sprache des Dienſtverkehrs grundſätzlich die Sprache
der Parteien, wobei die Geltung beider Landesſprachen vollkommen
paritätiſch durchgeführt wird. Jn der betreffenden Amtsſprache für
den inneren Dienſtverkehr und für die amtliche Korreſpondenz
bediencn ſich die einſprachigen Behörden ihrer Amtsſprache.
Die gemiſchtſprachigen Behörden wenden in Parteiſachen
die Sprache des Parteieinſchreiters an. Die Geltung der
militäriſchen Dienſtſprache und die Vorſchriften für den
Verkehr mit den Behörden außerhalb Böhmens, insbeſondere mit den
Centralſtellen, bleiben underührt. Jm Verkehre zweiſprachiger
Behörden mit einſprachigen iſt die Amtsſprache dieſer anzuwenden.
Beim Prager Oberlandesgerichte werden für jedes ein-
ſprachige Gebiet beſondere Abtheilungen errichtet. Beamte in ein-
ſprachigen Gebieten müſſen die Amtsſprache in Wort und Schrift
vollſtändig beherrſchen. Für die Anwendung einer anderen Landesſprache
wird, wo es das Bedürfniß erheiſcht, durch Beamte, die beider Landes
ſprachen in Wort und Schrift mächtig ſind, in einer ſtrengen, auf
das Bedürfniß beſchränkten Zahl vorgeſorgt. Für die Prager Polizei-
direktion und die Behörden Prags als erſte Inſtanz gelten die Ver-
fügungen der gemiſchtfprachigen Gebiete. Das Geſetz tritt drei
Monate nach der Kundgebung in Kraft; früher
erlaſſene Vorſchriften werden dadurch aufgehoben.
Dem Geſetzentwurf iſt ein umfangreiches Erläuterungsmaterial bei-
gelegt, wonach von 233 Gerichtsbezirken 94 einſprachig deutſch,
133 einſprachig czechiſch und 6 gemiſchtſprachig ſind. Neu zu errichten
ſind 8 einſprachig ezechiſche und 6 einſprachig deutſche Gerichtsbezirke.
Von 103 Bezir shauptmannſchaften wären 41 einſprachig deutſch, 58 ein
ſprachig czechiſch und 4 gemiſchtſprachig, neu zu errichten wären 5 ein-
ſprachig ezechiſche und 4 einſprachig deutſche. Der Geſetzentwurf betreffs
der Kreisregicrungen in Böhmen verfügt die Errichtung dreier
einſprachig deutſcher, 5 einſprachig czechiſcher und 2 gemiſchtſprachiger
Kreiſe (Budweis und Pilſen), deren Kompetenz dasjenige umfaßt,
was bisher bezüglich der Angelegenheiten erſter und zweiter Jnſtanz
zum Wirkungskreiſe der Statthalterei gehört hat. Auch hier iſt ein
reiches Erläuterungsmaterial beigefügt, darunter die Eintheilung in
14 Kreiſe, in fünf einſprachig deutſche, 7 einſprachig ezechiſche und
zwei gemiſchtſprachige.

Das Geſetz vetreffs Mährens vrlfügt bei völliger Gleich
ſtellung beider Landesſprachen, daß ſich die Sprache des ſchriftlichen
und mündlichen Verkehrs mit den Parteien grundſätzlich nach der
Sprache der Partei zu richten hat. Jeder Beamte ſoll die Sprach
kenntniſſe beſitzen, die der Dienſt bei der Behörde erfordert. Der
Geſetzentwurf nimmt ſprachliche Abgrenzungen der einzelnen Landes-
gebiele in Ausſicht.

Frankreich.
Keine Amneſtie.

Jn Folge der nationaliſtiſchen Bewegung wird die Regierung
die Amneſtie nicht blos fallen laſſen, ſondern ſofort nach dem
Schluß der Weltausſtellung ſelbſt die Verſetzung Merciers
in den Anklageſtand beantragen.

Belgien.
Die Auflöſung der Kammer.

Das amtliche Brüſſeler Blatt veröffentlicht die Verfügung, durch
welche beide Kammern aufgelöſt und die Neuwahlen
auf den 27. d. Mts. feſtgefetzt werden.

Oſtaſien.
Weihaiwei.

Der Angriff auf die Engländer bei Weihaiwei, von dem wir
geſtern berichteten, iſt von nicht weniger als zweitauſend Chineſen
ausgeführt worden, unter denen viele Soldaten waren. Die zwei den
Befehl führenden engliſchen Offiziere wurden ver vundet und mehrere
chineſiſche Beamte, die im Verein mit jenen die Grenzlinie feſtzu-
ſetzen beauftragt waren, von den Aufrührern gefangen weggeſchleppt.
Dieſem Ernſt der Sachlage hat das engliſche Oberkommando in
Weihaiwei denn auch berkeis durch Abſendung einer europäiſchen
Hilfstruppe Rechnung getragen. Ein Telegramm meldet
aus Schanghai: Der cchineſiſche Pöbel, welcher die
engliſch chineſiſche Grenzkommiſſion unter Major Bowery
Penroſe und Kapitän Fereira angriff, beſtand meiſt aus
chineſiſchen Soldaten, verſtärkt durch Boxers. Penroſe und Pereira
wurden verwundet, trotzdem hielten ſie tapfer mit ihren beiden
chineſiſchen Kompagnien Stand und trieben die 2000 Angreifer mit
mehreren Salven in die Flucht. 30 bis 40 der Anführer blieben
todt, andere wurden verwundet. Sie haben jedoch mehrere chineſiſche
Kommiſſare gefangen genommen.
ſofort von Liukungtao zur Hilfe geſchickt worden.

Der Krieg in Südafrika
Die Buren haben bei ihrem Rückzug auf Kroonſtad eine

wichtige Maßregel nicht verabſäumt, deren Vernachläſſigung
ihnen in ähnlichen früheren Fällen theuer zu ſtehen gekommen
iſt, nämlich die gründliche Zerſtörung der dem Gegner zu über-
laſſenden Eiſenbahnlinie. Die ganze Strecke von Brandfort
bis Smaldeel und beſonders die wichtige Eiſenbahnbrücke über
den Vetfluß iſt durch Sprengungen demolirt. Ein Telegramm
berichtet darüber:

London, 9. Mai. Lord Roberts telegraphirte aus Smaldeel:
Die Eiſenbahn zwiſchen Brandfort und hier iſt ſchwer beſchädigt, die
Brücke über den Vetfluß ſo gänzlich zerſtört, daß die Herbeiſchaffung

von Vorräthen erheblich erſchwert und verzögert wird.
Bei den Verpflegungsſchwierigkeiten, mit denen die engliſche

Armee in dem dünnbevölkerten Lande ſo wie ſo zu kämpfen
hat, dürfte dieſe Zerſtörung der Eiſenbahn auf den weiteren
Vormarſch recht hemmend einwirken, vielleicht ſogar mehr als
der Widerſtand der Buren ſelbſt; es mehren ſich nämlich die
Meldungen, daß in ihren Reihen die Unluſt zum Weiterkämpfen
um ſich greift. Freilich darf man nicht vergeſſen, daß es ſich
dabei immer um engliſche Nachrichten handelt.

Ein weitere Kriegsnachricht, aus der die Meldung von der
angeblichen Vernichtung eines deutſchen Frei-
willigenkorps beſonders hervorzuheben iſt, enhält nach-
ſtehendes Telegramm:

London, 9. Mai. Der „Mancheſter Guardian“ meldet aus
Smaldeel General Hamiltons Kavallerie machte am Freitag auf
offenem Gelände eine Attacke auf das deutſche Korps der Buren-
Armee und brachte demſelben ſolche Verluſte bei, daß es für den Reſt
des Krieges praltiſch vernichtet iſt.

Des Weiteren liefen noch folgende Telegramme ein:
London, 9. Mai. Der „Cvening Standard“ will erfahren

haben Die Behörden erhielten Kenntniß von einem Mordan-
ſchlag auf Lord Roberts und warnten ihn. Ein Telegramm-
wechſel findet deswegen zwiſchen ihm und den kapländiſchen, ſowie

den heimiſchen Behörden ſtatt.
London, 9. Mai. Oberſt Baden-Powel berichtet in einem

Telegramm aus Mafeking vom 25. April, der Feind habe einen
Verſuch gemacht, den ſüdlichen Theil der Stadt anzu-
greifen. Die Buren ſeien mit großer Vorſicht vorgedrungen. Die

Nachdruck verboten.)

Im LHirnbaum.
Novellette von Karl Buſſe (Berlin).

„Wanda!“
Schon zum zweiten Male rief die Frau Magiſtratsſekretär

den Namen durchs ganze Haus.
„Erbarm' ſich der heilige Joſef, wo das Mädel ſteckt!

Kleine Kinder ſind ſchwer zu hüten und große ſchon gar nicht
„Hier bin ich ja!“ ſagte eine friſche Stimme und durchs

offene Fenſter ſah ein Mädchenkopf herein. „Jch war nur ein
bischen vor der Thür. Was ſoll's denn

Jhre Mutter ſtellte das Salzfäßchen auf den Tiſch. Er
war fertig gedeckt und wartete nur noch derer, die ſich zum
Mittageſſen darum verſammeln ſollten.
fel u weißt doch, daß Vater bald kommt. Jſt er ſchon zu
ehen?“

Das junge Mädchen draußen legte die Hand ſchützend vor
die Augen und ſpähte einen Moment die wenig belebte, ſonnen
beſchienene Straße der Kleinſtadt hinab.

„Nein,“ antwortete ſie dann. „Ein Viertelſtündchen mag
wohl noch vergehen, wenn auch die Schule ſchon aus iſt.“

„Was Du nach der Schule zu ſehen haſt,“ brummte die
Mutter. „Werden wohl die Lehrer ſein Gott ſchütz uns.
Aber marſch wenn der Vater noch nicht kommt, hol' ein
paar Birnen aus dem Garten. Es ſind noch welche am
Baum. Daß Du mir aber die Leiter nicht vergißt!“
a Die Tochter ſeufzte. „Ja,“ ſagte ſie dann, „ich geh'

hon
Und mit einem letzten Blick auf die Straße ſchritt ſie zum

Hofthor, es und ſchleppte bald aus einem Garten, in
e die Gartengeräthe bunt durcheinander lagen, die Leiter

eraus.
Wuanda Kiewiez war ein kräftiges Mädchen. Man ſah es,

wie ſie ſo die ſchwere Leiter trug. Kaum, daß ihr Schritt da
durch ſchwerer ward. Alles an ihr war Geſundheit. Die rothen
Backen, die volle, aber muskulöſe Geſtalt, die blanken, nicht
eben kleinen Zähne es paßte zuſammen. Dabei war nichts
Plumpes an ihr. Schon die Friſche ihrer Bewegungen ließ
dieſen Eindruck nicht erſt aufkommen.

Jüngſte vom

Garten, lehnte ſie an den großen Birnbaum und ſtieg geſchickt
die Sproſſen empor. Aber unten waren die Früchte natürlich
längſt abgenommen. Die Herren Buben vom Nachbar mochten
am Abend dabei heimlich geholfen haben. Die kletterten ja
wie die Marder.

Ueber ihr jedoch gar nicht viel höher hing die
ſchönſte und ſaftigſte Birne der Welt. Wenn nur die Leiter
höher geweſen wäre! Aber mit dieſem Birnbaum war's jeden
Herbſt ſo. Man konnte kaum heran.

Maria und Joſef, was that's! Erſtens jah's ja Niemand,
und dann wenn ſie auch Einer entdeckte, dann war es
ſchließlich auch nichts Böſes. Entſchloſſen nahm ſie die Röcke
zuſammen und kletterte ein paar Aeſte höher, das Körbchen, das
ſie neben der Leiter im Stalle gefunden, in der Hand.

Quer vor ihr ſtreckte ſich ein breiter, dicker Aſt hin. Das
war ja herrlich. Hier ſaß man ſo nett und bequem, als ob die
heilige Jungfrau in himmliſcher Vorausſicht gerade für ſie, die
Wanda Kiewicz, beſagte Sitzgelegenheit beſtimmt hätte.

Sie holte tief Athem und pflückte noch nicht. Das
Körbchen hatte ſie an einen grünen Zweig gehängt, ſie ſelbſt
hielt ſich loſe mit einer Hand feſt und ſah durch das grüne
Blätterwerk ihr väterlich Haus ſchimmern.

Parterre wohnten ſie ſelbſt. Jm erſten (und gleichzeitig
auch letzten) Stockwerk Jgſters. Der alte Jaſter war Schreiber
beim Landrathsamt, bezog nebenbei eine kleine Militärpenſion
und hielt ſich Penſionäre. Das heißt: er vermiethete eine oder
zwei Stuben mit Beköſtigung ab. Seit einem Vierteljahr
wohnte Herr Richter bei ihm. Paul Richter, der neue Lehrer
an der Elementarſchule. Lieber Gott, er war noch nicht mal
ſicher angeſtellt, ſagte Vater.

Wanda Kiewicz ſtreckte plötzlich die Hand energiſch nach
einer Birne aus und ließ ſie in den Korb fallen. Jhr war,
als hätte ſich oben ein Kopf an die Scheiben gedrückt und
zum Garten hinabgeſpäht. Die Schule war alſo doch aus!

„Fräuleinchen

Ein Korps Marineſoldaten iſt

F e

Schnell trug ſie die Leiter in den etwas tiefer liegenden

Sie wäre faſt vor Schreck vom Baum gefallen, als plötzlich
unten das dünne Stimmchen ertönte. Gottlob, es war nur der

Nachbar, ein ſiebenjähriger Knirps. Natürlich
war er durch den Zaun gekrochen. d

Beſahlſg habe ſie ganz nahe herankomſſſen laſen und das Feuernicht erwidert. Hiernber ſtutzig geworden, zog ſich der Feind, eine

Falle vermuthend, wieder zurück.
Ein Telegramm aus Bamboarek (Portugieſiſch) berichtet

daß die Zuführung von Pferden und Lebensmitteln an die engliſchen
Truppen im Rhodeſialand fortdauere. General Carrington befindet
ſich augenblicklich in Marandellas.

London, 9. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt:
General Buller wird ſich innerhalb vier Tagen in
Bewegung ſetzen. Seine Vorkehrungen zu einer
allgemeinen Vordringen ſind bereits getroffen,

Im hieſigen Kriegsamte iſt über die Meldung des „Evening
Standard“ über einen Mordanſchlag auf Lord Roberts
nichts bekannt.

Kapſtadt, 9. Mai. Der Cyxkapitän Prinslo, welcher
unlängſt unter dem Verdacht, Verrath verübt zu haben, verhaftet
würde, iſt zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

Pretoria, 9. Mai. Während der geſtrigen Eröffnung des
Raads hielt Präſident Krüger eine längere Rede, in welcher er
beſonders darauf beſtand, daß, ſelbſt wenn er nach St. Helena ver
51 würde, dies die Sache der Republik keineswegs beeinflußen
olle.

Schifffahrts Nachrichten.
Marine. Das 1. Geſchwader, Geſchwaderchef VizeAdmiral

Hoffmann, mit Ausnahme S. M. Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“
iſt am 7. Mai Vorm. zu einer dreiwöchigen Uebungsreiſe in See
gegangen. Der Reiſeplan iſt folgender: An Lerwick (Shetland)
13. Mai, ab 15. Mai, an Bergen 18. Mai, ab 22, Mai, an Kiel
26. Mai. S. M. Schulſchiff „Carola“, Kommandant Korvetten
Kapitän Engel iſt am 7. Mai vor Helgoland eingetroffen.
Das Wachtboot „Wega“ iſt am 7. Mai von Helgo-
land kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M.
Schulſchiff „Grille“, Kommandant Kapilän Leutnant Recke,
iſt am 7. Mai von Kiel nach Sonderburg in See gegangen
und beabſichtigt am 8. Mai von dort nach Swinemünde, am 9. Mai
nach Stettin, am 10. Mai nach Pillau und am 12. Mai nach Neu-
fahrwaſſer bezw. Danzig zu gehen. Laut telegraphiſcher Mittheilung
der Marine iſt S. M. S. „Loreley“, Kommandant Kapitän-
Leutnant v. Levetzow, am 7. Mai in Alcxandrien eingetroffen und
beabſichtigt am 10. d. Mts. nach Haifa in See zu gehen. S. M.
S. „Jag uar“, Kommandant Korvetten Kapitän Kinderling, beab-
ſichtigt am 11. Mai von Yokohama in See zu gehen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Belgravia“, v. NewYork
nach Hamburg, 8. Mai 6 Uhr 25 Min. Morgens Cuxhaven paſſirk.
„Phönicia“ 7. Mai 8 Abds. von Boulogne n. New-York abgeg.
„Ascania“, von Weſtindien nach Hamburg, 7. Mai 5 Mrgs. in
Havre angek. „Francia“ 6. Mai in St. Thomas angekommen.
„Calabria“, von Weſtindien, 8. Mai 18 Mrgs. Cuxhaven paſſirt.
„Aſſyria“, von Hamburg über Haliſax nach Baltimore, 7. Mai
8 Mrgs. Dover paſſirt. „Cheruskia“ 7. Mai 4 Nm. in Montreah
angek. „VBosnia“, von Baltimore nach Hamburg, 8. Mai 5 Mrgs.
Cuxbaven paſſirt. „Holſatia“, von Hamburg über Antwerpen
nach Oſtaſien, 7. Mai in Rotterdan angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „König Albert“, von Oſtaſien
kommend, 7. Mai 1 Nm. Oueſſant paſſ. „Bamberg“ 7. Mai
Vm. auf Heimreiſe v. Hiogo abgeg. „Bremen“, v. NewYork
kommend, 7. Mai 1 Nm. a. d. Weſer angek. „Großer Kur-
für ſſt“, n. NewYork beſt., 7. Mai 7 Mrgs. Lizard paſſ. „Bayern“
7. Mai v. Southampton' n. Oſtaſien abgeg. „Ol denburg“, n.
Oſtaſien beſt., 7. Mai in Suez angek. „Werra“ 7. Mai 6 Abds.
v. Gibraltar n. NewYork abgeg. „Rhein“, n. Baltimore beſt.,
7. Mai Dover paſſ. „Prinz Heinrich“ 8. Mai v. Singapore
n. Bremen abgeg.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten, 8. Mai. I. Preis

von Lichtenberg. 3000 Mk., 1400 w. 1. A. Beits „Oleander“
(Utting), 2. „Fuoco“ (Warne), 3. „Rabeninſel“ (Jbbett). Tot. 12: 10.
3 liefen. II. Jedfoot-Handicap. 3000 Mk., 1600 m.
1. P. Packheiſers „Viteſſe“ (Bowman) 2. „Poſaune“ (Sopp),
3. „Hedge“ (Jones). Tot. 43: 10. Platz 32, 28, 82 20. Ferner
liefen „Jngeborg, „J'h Suis“, „Zelotikos“, „What 0“, „Penſacola“.

III. Preis von Friedrichsfelde 3000 Mk. 1800 m.
1. J. Roſenheim's „Donatello“ (E. Martin). 2. „Podbielski“ (Jones).
3. „Cadore“ (Smith). Ferner liefen „Bernſtein“ (Warne),
„Paradejunker“ (Peake). Tot. 12 10. Pl. 22, 38: 20.
IV. Hammerfeſt-Rennen. 1500 Mk. 1200 w. 1. Kapt. Joös
„Kiautſchau“ (E. Martin), 2. „O ja“ (Harvey), 3. „Bajaja“ (Brown jr.),
Ferner liefen „Euryſtheus“, Rechtenfleth“, „Ordensritter I.“. T. 17: 20.
Pl. 26, 74: 20. V. Bandit-Rennen. 3090 Mk. 1800 m.
1. V. Mays „Geranium“ (Jones), 2. „Göldgrube“ (Ballan-
tine), 3. „Gieb Dich“ (Jbbett), Totaliſator 11: 10. 3 liefen.
VI. Strausberger Handikap. 2090 Mark. 1490 m.
1. Frhrn. v. Hartogenſis „Artiſt“ (Herr Oehlſchläger), 2. „Nelſon
(Graf Lebndorff), 3. „Zinne“ (Lt. v. Schmidt-Pauli). Tot.: 29: 10
Pl. 38, 68: 20. Ferner liefen: „Oppa“, „Goldküſte“, „Parchim.“

VII. Mahlsdorfer Hürden-Rennen. 2000 Mk.
2400 m. 1. H. Bonkhoffs „Jalouſe“ (Printen), 2. „Schneehättan“

„Wie kommſt Du denn in unſern Garten, Junge?“ rief
ſie mit erheucheltem Zorn herunter. „Gleich machſt Du, daß
Du fortkommſt! Sonſt kriegt's Dein Vater zu wiſſen und
ſpannt Dir die Höschen ſtramm!“

Aber als forſcher Junge ließ ſich der Knirps das nicht
anfechten.

„Will eine Birne,“ bettelte er und hielt die Händchen auf.
„Bitte, Fräuleinchen, ich möcht' eine Birne haben!“

Sie ſuchte die kleinſte aus und warf ſie ihm zu. Seiv
enttäuſchtes Geſicht beluſtigte ſie.

„So 'ne kleine nur? Bitte eine große. Will eine große
Birne haben.“

„Hoho, mein Jungchen. Sieh mal an! Daß Du möchteſt,
glaub' ich wohl. Aber jetzt giebt's keine mehr.“

„Giebt's doch!“ ſagte der Knirps beſtimmt. „Gieb eine
große Birne.“

„Und wenn ich nicht will
„Dann dann Fräuleinchen, dann ſchmeiß ich die

Leiter um.
„Bengel!“ rief das junge Mädchen erſchrocken ung turnte

einen Aſt niedriger.
Aber ſchon hatte das energiſche Bürſchlein die Leiter ge

packt und ſie zum Kippen gebracht. Sie ſchlug ſeitwärts um
und blieb im Strauchwerk des Rondells hängen.

Maria und Joſef was nun
„Gieb mir eine große Birne, Fräuleinchen, bettelte der

Kleine unten, während er über das ganze Geſicht glänzte. „Dann
ſtell' ich die Leiter wieder auf.“

Halb zornig, halb lachend ſchimpfte Wanda Kiewicz von
ihrem hohen Sitze herab. Aber der Knirps rührte ſich nicht.
V das Einzige, hier gute Miene zum böſen Spiel zu
machen

„Schön“, ſagte ſie, „aber erſt lehne die Leiter wieder an.“
„Aeh, grinſte der Junge, „und nachher kommſt Du ruuter

und hauſt mich. Erſt will ich die Birne haben
„Nun hör' einer dieſen Lümmel! Da, mein Sohn Undfür ſich: „Na warte, wenn ich erſt unten bin

Schmunzelnd e der Kleine die ſaftige Birne in die
Taſche an die Stelle mehrerer Feldſteine, die er bisher mit ſi
herumgeſchleppt. Dann erſt verſuchte er die Leiter aigſzurichten.
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„Wenn Sie ſo güt ſein wollten nämlich die Leiter
ſt mir umgefallen und nun ſitz' ich hier feſt.“

Es genug heraus

J. Martin), 3. „Wunderknabe“ (Wiſchek). Da der Sieger beimKrücwiegen 2x kg zu wenig trug und das Schiedsgericht nicht

mehr vollzählig am Rennplatz vertreten war, ſo wurde die Auszahlung
des Totaliſators bis heute aufgeſchoben, bis wann die Entſcheidung
erfolgt ſein wird.

Jn Merſeburg ſiegten am Sonntag im Eröffnungs-
fahren (2000 w) RiſſenKaſſel, MohrBerlin und RoſenlöcherBerlin,
im Ermunterun e (1500 w) Schleinitz-Aſchersleben,
Becker Dresden und SchlundtLeipzig, im Hauptfahren (3000 w)
Mohr, Niſſen und FalkeLeipzig, im Dauerfahren (10 000 m) Schleinitz
Aſchersleben, Niſſen, Mohr und Weiß-Kaſſel (auf Proteſt von Niſſen
wurde dieſen der erſte Preis zuerkannt), ein Vorgabefahren
(3000 SchmidtRadewell, Mohr und Schlundt, im Erſtfahren
(2000 w) Müller-Dürrenberg, Schieinitz, Leine Merſeburg. im Troſt-
fahren (1000 m) Gödecke-Halle, HerrmannSchkeuditz, Storch-Kaſſel.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die badiſche Regierung hat, der „AerzteKorreſp.“ zufolge,

die Anordnung getroffen, daß vom künftigen Sommerſemeſter ab an
beiden Landesuniverſitäten Frauen die ein Abiturium gemacht
aben, als ordentliche Hörerinnen immatrikulirt werden.ne vorherige Anfrage bei den Senaten beider Univerſitäten ergab,

daß in Freiburg alie Fakultäten für die Jmmatrikulation von Frauen
ſtimmten in Heidelberg ſtimmte die juriſtiſche dagegen.

Der berühmte Geograph Giovanni Marinelli,
Profeſſor an der Hochſchule zu Florenz, iſt am 2. Mai ge
forben. Marinelli war der populärſte unter den italieniſchen

eographen.
Profeſſor Dr. Heinrich von Ranke, das hervorragende

Mitglied der Münchener mediziniſchen Fakultät, beging ſeinen
70. Geburtstag.

Eine Studienreiſe nach Java tritt mit beſonderer
Genehmigung des Kaiſers im Auftrage der Deutſchen Kolonial

eſellſchaft am 1. Juli d. J. der Vorſitzende der Abtheilung Danzigfer Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Oberlehrer von Bokelmann,

an. Zum Gegenſtande der Studien und Forſchungen wird Herr von
B. beſonders die deutſchen Anſiedelungen auf Java machen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem OberAbſchätzungsKommiſſar der Land

FeuerSozietät des Herzogthums Sachſen Eduard Hettzer zu
Merſeburg der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe, dem
Spinnerei-Auſſeher Wernecke zu Kalbe a. S., dem Geſpann
hofmeiſter Vaſel zu Hötensleben im Kreiſe Neuhaldens
leben, dem Aufſeher Friedrich Buch bolz zu Weſterhüſen
im Kreiſe Wanzleben, dem Schäfer Friedrich Hoppe zu Reddeber
im Kreiſe Wernigerode und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter
Chriſtoph Heinrich zu Brumby im Kreiſe Kalbe das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Ober-Bergrath Schmeißer zu Clausthal wurde zum
Erſten Direktor der Geologiſchen Landesanſtalt und Direktor der
Berg Akademie zu Berlin ernannt.

Der Königliche Gewerbe-Jnſpektions-Aſſiſtent Kuchenbuch
in Glatz iſt nach Stendal verſetzt und mit der kommiſſariſchen
Verwaltung der dortigen Königlichen Gewerbe-Inſpeltion beauftragt
worden.

Landwirthſchaftliches.
Die diesjährige Maſtvieh Ausſtellung in Berlin

findet am 9. und 10. Mai ſtatt, nun ſchon die 26. in regelmäßiger
Wiederkehr ſeit dem Jahre 1875. Sie wird namentlich der Ab
theilung Rindvieh ein recht erfreuliches Bild von den Fortſchritten
zeigen, die die Landwirthſchaft, trotz der ſchweren Zeit, unter der ſie zu
leiden hat, in den letzten Jahren in der Kunſt der Aufzucht und
Maſtung gemacht hat. Angemeldet ſind 123 Kälber, 589 Haupt
Großvieh, darunter 137 in den beiden jüngſten Klaſſen von 15 bis
28 Jahren, die diesmal um den erſten Züchter-Ehrenpreis, die
goldene Staatsmedaille, in den Weitkampf treten, 202 Ochſen, 2 bis
Zx Jahr, hier die geſuchteſte Waare, und 132 ältere Ochſen, die im
Weſten bevorzugter zu ſein pflegen. In der Abtheilung Schafe
ſind zur Schau 75 Lämmer und 125 alte Schafe angemeldet. An
Schweinen 47 Stück jüngere, 75 ältere und 9 Speckſchweine. Auch
verſchiedene Schlachtungen ausgeſtellter Thiere werden vorgenommen.
Neben der Vieh- Ausſtellung findet eine land wirthſchaftliche Aus
ſtellung ſtatt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 8. Mai. (Meineid.) Als Angeklagte erſchien die

Bergmannsfrau Friederike Engelmann geb. Kleinhans aus
Helbra, 38 Jahre alt.

Den Vorſitz in der Verhandlung führte Herr Landgerichtsrath
Dr. Martins Beiſitzer waren die Herren Landgerichtsrath König
und Aſſeſſor Ehrenberger; Staatsanwalt: Herr Hartmann,
Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt Dr. Flawyk. Von den
Geſchworenen wurde folgende Herren ausgelooſt: Landesrath Adolf
Mölle-Merſeburg, Gutsbeſitzer Herm. Wurzler-Zörnitz,
SteuerJnſpektor Adolf Jacobs-Halle, Gutsbeſitzer Louis Stock

Sie war zu ſchwer für ihn. Zweimal mißlang ihm das Beginnen
auch. Und Wanda Kiewicz dachte „Gottlob“, als ſie beim drittenVerſuch höher und höher Wwebte,

Aber plötzlich hielt der Knirps inne und horchte geſpannt.
Auf der Gartentreppe wurden Schritte hörbar. Und klatſch,
fiel die Leiter in die Büſche zurück, während er ſelbſt lautlos
wie ein Wieſel verſchwand, durch den Zaun ſchlüpfte und dann
im Trab durch den Nebengarten davonlief.

Wanda Kiewiez hielt den Athem an. Es wird der Vater ſein,
dachte ſie. Und immer wieder, wie zur Beruhigung Es wird
der Vater ſein, der mich a Eſſen holt. Aber dabei ward ſie
purpurroth, ehe ſie den Ankömmling erkannte.

nicht der Vater, ſondern fe Richter
Barmherzige Güte! Mäuschenſtill hockte ſie auf ihrem Aſte
und hielt ſich feſt. Vielleicht ging er nur durch den Garten
und gleich wieder zurück, ohne ſie zu bemerken.

Aber dann konntesſie ja noch länger hier ſitzen. War es
da nicht vernünftiger, wenn ſie ihn bat, ihr die Leiter zu
ſtellen? Wie ihr Geſicht glühte! Der verdammte Bengel
von drüben!

Der Aſt knarrte. Zu Tode erſchrocken, blieb ſie regungslos.
Paul Richter war nun langſam ſchlendernd bis an den

Birnbaum gekommen. Er ſummte ein Lied vor ſich hin:
„Schöne Madli die kenn' i
Ganzer drei an der Zahl,
Die eine fovp i, die zweite küß i,
Die dritte heirot' i amal!“

Beim Jodler ſah er die Leiter. Von der Leiter ſah er
m Baum. Und als er höher ſah, brach der Jodler ab, der
und jedoch blieb offen.
„O, Fräulein Kiewiez Ent Entſchuldigen

Sie, bitte
Was ſie eigentlich entſchuldigen ſollte, ob den Geſang, den

ofſenen Mund oder ſeine geſammte Exiſtenz, wußt' er ſelber
nicht. Aber er hatte es einmal t tammelt und zog den Hut.

Da war er:

Das junge Mädchen glühte jetzt förmlich.

k.Se hen e e e en „hder Zie Leiterhzl ja immer etwas ſpäter.

Wurp, Chemiker Dr. Aug. PfülfAmmendorf,
Walther Tauſch Halle, Rentier Albert Nagel Dölau, Kaufmann
Conrad HeuberHalle, Gutsbeſitzer Heinr. Werner-Dölsdorf,
Oberamtiann Otto Wüſtenhagen-Kloſtermannsfeld, Fabrik-
Direktor Gotthilf Zubke- Ammendorf und Kaufmann Albert
Haubner- Eisleben.

Die Angeklagte ſtand unter der Beſchuldigung, am 6. Januar
vor dem Schöffengericht in Eisleben und am 19. Februar vor der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts in der Strafſache wider die
Wittwe Grundmann wegen Körperverletzung unterm Eide etwas
Falſches ausgeſagt zu haben. Die Parteien wohnten im vorigen
Jahre in demſelben Hauſe zu Helbra und ggeriethen
infolge der Kinder in Differenzen. Es kam zu wieder
holten Auftritten zwiſchen den Frauen, von denen
namentlich die Angeklagte ſich beſonders in Schimpfworten dabei er
ging. Ein ſolcher Auftritt fand auch am 15. November ſtatt. Bei
demſelben hatte die Wittwe Grundmann, nachdem ſie wiederum mit
den gemeinſten Schimpfworten bedacht war, in ihrer Erregung einen
Kinderpantoffel aufgenommen und dieſen nach Frau Engelmann
geworfen wovon letztere eine blutende Wunde im Geſicht
davontrug. Sie ſtellte Strafantrag gegen Frau Grundmann,
und ſagte vor dem Schöffengericht nach Leiſtung des Eides aus, daß
ſie ohne jedwede Veranlaſſung geſchlagen worden ſei. Sie blieb auch
dabei, die Frau G. durch Schimpfworte nicht gereizt zu haben, trotz
dem ſie eindringlichſt vor einem Meineide verwarnt war, und mehrere
Frauen aus dem Hauſe beſchworen, welche Schimpfworte ſie gebraucht
hatte. Schon das Schöffengericht glaubte ihrer Ausſage nicht und
erklärte Frau Grundmann für ſtraffrei, weil eine Beleidigung
auf der Stelle mit einer leichten Körperverletzung erwidert
war. Der Ehemann der Frau Engelmann legte als Neben-
kläger Berufung ein erzielte aber vor der Strafkammer
hierſelbſt kein anderes Reſultat. Auch in dieſer Verhandlung
deeidete Frau E., an dem Tage nicht geſchimpft zu haben.
Die vier gegentheiligen Ausſagen veranlaßten die Einleitung
einer Unterſuchung wider Frau E. wegen Meineids, woraus
die heutige Anklage hervorging. Die Angeklagte blieb auch
jetzt noch dabei, am 15. November nicht geſchimpft zu haben,
wohl aber am Tage vorher. Die Vernehmung der Zeugen ergab
dasſelbe Reſultat wie in der Strafſache wider Frau Grundmann.
Ein verändertes Bild brachte die Ausſage des Gendarmen in die
Verhandlung. Derſelbe erwähnte, er habe erſt geſtern mit dem Arzt
Dr. Boettcher in Helbra über den Zuſtand der Angeklagten, die ihn
immer ſo erregt erſchienen, geſprochen, wobei derſelbe verſicherte, daß
Frau E., die er ſchon ſeit zwei Jahren in Behandlung habe, infolge
ihres nervöſen Krankheitszuſtandes außerordentlich ver
geßlich ſei und im Handumdrehen nicht mehr wiſſe, was ſie eben
vorher geſagt hatte. Es machte ſich deshalb die Vernehmung des
Arztes nothwendig. Da derſelbe nicht geladen und am Erſcheinen
behindert war, müßte die Verhandlung bis auf Sonnabend
unterbrochen werden.

Leipzig, 7. Mai. (Der entzogene Kommerzien-
rathstitel) Der Herzog von Anhalt hatte vor einiger
Zeit dem Bankier Nathan Herzberg in Cöthen den
Kommerzienrathstitel verliehen, ſpäter aber wieder zurückgezogen, weil
ihm Nachtheiliges über den geſchäftlichen Charakter des genannken
Herrn zu Ohren gekommen war. Herzberg befürchtete geſchäftliche
Nachtheile und ſagle in Flugblättern, das gegen den Verfaſſer einge
ſchlagene Verfahren ſei unerhört, das allgemeine Rechtsgefühl aufs Tiefſte
verletzend und von Beweggründen beeinflußt, welche Veranlaſſung hätten,
die Oeffentlichkeit zu ſcheuen. Hierin wurde eine Beleidigung
des Miniſters Dr. von Koſeritz erblickt, und das Land-
gericht Deſſau ver urt heilte am 30. Januar d. J. Herzberg
zu 300 Mk. Geldſtrafe. Gegen dieſes Urtheil hatte der An-
geklagte Reviſion eingelegt, die heute vom Juſtizrath Dr. Sello
aus Berlin vor dem Reichsgerichte vertreten wurde. Gemäß
dem Antrage des Reichtsanwals erkannte jedoch das Reichsgericht auf
Verwerfung der Reviſion, da die erhobenen prozeſſualen
Beſchwerden ſämmtlich bedeutungslos und die materielle Rüge des
S 193 unbegründet ſei.

Elberfeld, 8. Mai. Auf ſeinen an die Elberfelder Straf
kammer geſtellten Antrag vom 9. März iſt Rechtsanwalt Viktor
Fraenkl bisher ohne Beſcheid. Da eine Ablehnung auf das ſehr
eingehend motivirte Geſuch bis heute nicht erfolgte, ſo iſt vielleicht
die Hoffnung berechtigt, daß die Strafkammer dem Antrage näher-
getreten iſt. Derſelbe ſtützt ſich in der Hauptſache auf ein ſach
verſtändiges Gutachten des Sanitätsraths Dr. Koch in Gera über
den Befund der Blutlache neben der Leiche, ſowie auf einige neue,
bezw. früher nicht genügend gewürdigte Zeugenausſagen.

Kirchliche Anzeigen.
Paulns- Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den

10. Mai, Abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde, Goetheſtr. 6, part.;
Hilfspred. v. Broecker.

Zu St. Georgen: Donnerstag, den 10. Mai, Abends 88 Uhr:
Bibelſtunde in der Herberge II; Diak. Witte. Freitag, den 11. Mai,
Abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Keller.

Haben Sie ſchon eine Leiter geſehen, die feſtſtand? Aber das
ſind unſere heutigen Handwerker! Die Bildung fehlt, die all-
gemeine Bildung.“

Mißbilligend ſchüttelte er den Kopf und packte das eorpus
delieti ſo kräftig an, als wär's ein Schulbube und kein fühl-
loſes Holzgeräth.

„Es iſt nur gut, daß Sie nicht mitgefallen ſind. Der
Sturz wäre böſe geweſen.“

Dabei lehnte er die Leiter feſt an den Baum.
Wanda Kiewicz ſagte „danke ſchön“ und blieb oben e

Paul Richter antwortete „bitte ſehr“ und blieb unten ſiehen.
Ein kurzes Schweigen.

Warum geht er denn nicht? dachte das junge Mädchen.
Jch kann doch unmöglich herabklettern, wenn er dabei iſt.

Sonderbar, dachte Paul Richter, erſt will ſie die Leiter
haben, und nun macht ſie nicht die geringſte Miene, ſie zu be
nutzen. Es mußte oben in den grünen Zweigen wohl wunder
ſchön ſein.

„Da ſitzt es fich wohl gut?“ fragte er alſo, um das ver-
legene Schweigen zu brechen.

„O ja!“ ſagte ſie.
Er wußte nicht recht, wo er mit feinen Augen hin ſollte,

ob nach oben oder unten. Plötzlich durchzückte ihn ein
Gedanke

„Jch bin nämlich auch Turnlehrer. Das heißt: ich unter
richte unſere Jugend auch im Turnen. Nur bei gleichmäßiger
Ausbildung des Körpers iſt die entſprechende Bildung des
Geiſtes möglich und vortheilhaft. Das iſt noch heut' eine nette
Uebung, in gerader Körperhaltung, die Arme eingeſtützt, die
Leiter hochzugehen. Sehen Sie, ſo ungefähr

Und vorſichtig, aber raſch, um nicht das Gleichgewicht zu
verlieren, nahm er eine Sproſſe nach der andern, bis er beinahe
oben war. Erſt dann hielt er ſich feſt.
d Die Sache ſieht leichter aus, als ſie iſt. Was ſagen Sie

azu?“
Wanda Kiewicz rückte unruhig hin und her.
„Eine ſchöne Uebung. Ganz gewiß. Aber ich glaube, ich

muß zum Eſſen. Pater wartet wohl fſchon.“
„O,“ beruhigte er ſie, „die Herren vom n kommenLa konnen Sie das Koörbchen noch

Buchhändler

rn jeht leicht fallen

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom S. Mai 1900.

Aufgeboten: Der Bierfahrer Paul Reinhardt und Minna Jöle,
Schwetſchkeſtr. 39. Der Eiſenbahnſchaffner a. D. Alfred Muſſchke,
Böllbergerweg 7 und Selma König, Wörmlitzerſtr. 101. Der VBuch-
halter Max Nürnberg, Krauſenſtr. 1I8 und Anna Seiffert, Tegel.
Der Eiſenbahnarb. Karl Schmidt und Emma Pöhnitzſch, Halle. Der
Schmied Wilhelm Schwahn, Halle und Anna Weiß, Querfurt.

Eheſchließungen Der Forſtaſſeſſor Hugo Kirchner, Bad
Nauheim und Marie Röhrig, Haſſerode.

Geboren: Dem Fabrikarb. Otto Conrad Thorſtr. 32, S. Karl.
Dem Lokomotivheizer Karl Blömeke, Freiimfelderſtr. 36, T. Margarethe.
Dem Spezial-KommiſſionsSekretär Richard Kämpf, Halberſtädter-
ſtraße 9,, S. Dem Kaſſenboten Franz Menzel, Krauſenſtr. 21,
S. Franz. Dem Arbeiter Friedrich Schatz, Entb.-Jnſt., T. Anna
Dem Kutſcher Friedrich Weiſe, Forſterſtr. 5, S. Kurt. Dem
Maſchiniſten Paul Weißhuhn, gr. Klausſtr. 10, T. Anna. Dem
Schmied Paul Zſchötge, Liebenauerſtr. 8, T. Hedwig.

Geſtorben: Des Bremſers Franz Wiegel S. Gerhard,
10 Mon., Streiberſtr. 18. Minna Schaffernicht, 19 J., Klinik. Der
Kellner Hermann Raue, 27 J., Kuhgaſſe 9. Des Fabrikarb. Herm.

eine S. Willy, 7 Mon., Raffinerieſtr. 26. Die Wittwe Friederike
lbrecht geb. Schumann, 65 J., Meckelſtr. 6. Des Schloſſers Friedrich

Oswald S. Fritz, 3 Mon., Thüringerſtr. 26.

Halle (Nord), Meldungen vom V. Mai 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Fabrikarb. Bruno Föllner, Gieb., gr. Brunnen-

ſtraße 62 und Marie Wehrmann, Gieb., Eichendorffſtr. 10.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Rob. Baecſeler, Magdeburg

und Bertha Ballhauſe, Gieb., Advokatenſtr. 5. Der Bäcker Otto
Schadow, Britz und Louiſe Krähnert, H., Henriettenſir. 10.

Geboren: Dem Handarb. Gottlieb Müller, Gieb., Auguſt-
ſtraße 45, T. Anna. Dem Keſſelwärter Gottfried Heide, Trotha,
Brachwitzerſtr. 7, S. Arthur. Dem Schloſſer Karl Oertel, Gieb.,
gr. Brunnenſtr. 38, S. Karl. Dem Geſchirrführer Aug. Stroiſch,
Trotha, Angerſtr. 2, T. Anna. Dem Rechtsanwalt Hans Czarnikow,
H., Advokatenweg 5, S. Max. Dem Hilfsbremſer Friedrich Weber,
H., Bismarckſtr. 25, S. Wilhelm.

Geſtorben: Des Schloſſers Karl Oertel S. Karl, 6 Std.,
Gieb., gr. Brunnenſtr. 383. Des Eiſendrehers Wilh. Peiske S.
Paul, 2 Mon., H., Deſſauerſtr. 16. Der Handelsmann Chriſtian
Sommer, 66 J., H., Mühligin 8. Des Tiſchlers Otto Schröder
Ehefrau Lina geb. Vernſtein, 29 J., Trotha, Mögzlicherſtr. 9.

F Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

GnennnenWe

Verantwortklich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſunden der Redaktion von 9 vis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Sei Behandlung der Fettsucht““
EBERICHT AVS DER KLINIK VON Geh-Med- Rath Prof. Dr. GERHARDT

o puienr

Bei Apothekern, Progisten und MAtneralwasser- Händlern,

in ganzen und halben Flaschen.

Wratzke Edelschmioecde,

Halle a. S.
Goldschmuek und Sifbergeräthe im neuzeitlichen Styl.

eeeereeX Schr erfriſchend, jeden üblen Mund Gernch

Steiger.

nehmend ſind Radlauer's antiseptische nnd-
hie nerlen. (Eine Kombination von je 0,001 Thymol,

Mentol, Saccharin, Eucalyptol u. Vanillin.) Zur rationell. Des-
infection des Mundes u. zur Beſeitig. des üblen Mundgeruches,
vollſtd. Erſatz des Mund, Zahn- u. Gurgelwaff., ſtark desinficirend.
Blechdoſe 1 Mk. Zu hab. i. ſämmtlichen Apotheken oder direkt
in der Kronen-Anpotheke, Berlin W., Vriedvrich-
strasse 160. T Man hüte ſich ror Nachahmungen. 6355

ruhig vollpflücken. Und da ich nun mal oben bin, darf ich
vielleicht helfen. Sie ſind wirklich wunderſchön.“

„Aber Herr Richter
„Entſchuldigen Sie ich ich weiß nicht
„Daß Sie das ſagen
Er ſah verdutzt hoch in ihr purpurrothes Geſicht.
„Jch muß nämlich bekennen: ich aß geſtern eine.

unten.“
„Ach, die Birnen ſagte ſie halb enttäuſcht, halb er-

leichtert. „Ja, ſie ſind wunderſchön. So ſaftig.“
„Und gerade da oben erlaguben Sie einen Moment

Sie reichen doch nicht heran
Dabei war er höher geklettert und hatte vorſichtig den

Fuß auf den Aſt geſtellt, auf dem ſie ſaß. Es gelang ihm
auch wirklich, ihr Körbchen mit drei neuen Früchlen zu be-
ſchweren.

„Wenn es noch mehr ſein ſollen, müßt' ich höher, aber
wenn Sie wünſchen

„Bitte, nein,“ fiel ſie ihm ängſtlich ins Wort, „Sie könnten
n. Wenn nur der Zweig an dem Sie

ich oben halten, nicht abbricht
„Dem Mutbigen hilft das Glück. Wenn Sie jedoch

meinen mir ſcheint auch, er biegt ſich bedenklich. Da wäre

Aber auf dem

Sie lag

es wirklich Leichtſinn.“
Er ſpähte nach einem anderen Stützpunkt.

nächſten ſtarken Aſte ſaß Wanda bereits.
„Sie müſſen mir erſt geſtatten die anderen Zweige ſind

noch unſicherer! Bitte, nur ein klein wenig nach rechts,
dann dann ſitz' ich ganz gut.

Und ehe ſie noch etwas ſagen konnte, ſaß der junge Lehrer
neben ihr im Birnbaum auf demſelben Aſte.
Sie ſaßen nothwendig eng beiſammen, ihre Arme berührten

ſich. Es war eine komiſche Situation. Und Wanda Kiewicz
wußte nicht recht, was ſie thun ſollte.

Auch Paul Richter kam zu keinem Entſchluſſe. Es gefiel ihm
zwar ſehr gut hier oben, aber ewig konnte das doch nicht dauern.

Er ſeufzte. Jetzt ſich ein Herz faſſen, den moraliſchen Muth
haben, ſeiner hübſchen Nachbarin zu gagen, wie er ſie verehrte,
ihr ſeine Liebe geſtehen, heute noch glücklicher Bräutigam ſein

ach, wer das könnte Schluß folgt).

S e

e e



Radfahrbahn

G i Se lt e,
Dessauerstrasse 2

Auf dem Platze der Actien-Bierbrauerei
Comfortahle Einrichtung

Fabrflächo.,

gedec kto

J derzeit geöTaet.
Fahrunterricht durch geprüfte Fahrlehrer.
Günstige Abonncments- Bedingungen.
Fahrräder werden zur Anfbewaur ung

und Reinigung angenommen.

Otto Giseke Nacht,

Inh.: Oscar Schilf,
Fahrrad- u. XAähmaschinenhandlung.

schnell& qut Patentbüreau.

Leipziger Str. 97.

Täglich Eingang
neuesten Kleiderstoffe

330 am schwarz uncl farbig.
Fahrbate. n Wolle, Halbseide und Seide, vom einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre.,

Feine sommerliche Fantasiestoffe.
Epochemachende Neuheiten. Neue aparte Farben.

Entzückende Neuheiten in Isässer Waschstoffen
und Iousselimnes,

a. i nstrasse 83. 6453 eATEMN eetc. e
alle a. S.

Wrin cchinen.
n

Otto Hiseke achfl.
Inhb.: Osear Sehilr.Fahrrad n. Rähmaſchinen c Handlnng,

Gr. Steinſtraße 8
r Reparaturen Artund Rraatzwalzen villigst. W

[6901

Blitzableiter
Koſtenanſchläge gratis.

r Meay,
Königſtr. 13.4

Fernsprecher 2534.

empeimann Kramse,
alle a. S., Kleinschmieden S.
S 6771] Große Auswahl von

Garten und
Balkonmöbeln.

Cichen Nntchohh Sarteungſe.

VDisschränke,
bestes FabrikKcat, in allen Größen.

J Rollschutzwände, Fliegenschränke, Fliegenglocken, Speiseeismaschinen.

Zeaur Sommer so
empfehle ich mein Lager

von den einfachsten bis komfortabelsten

Gashkoch- Einrichtungen.

Ausführung aller Reparaturem,
UVmände rungen u. Neuanlagen

bei sachgemässer und aufmerksamer Bedienung.

S

e

Leipzigerstrasse 31, [6871ingtall. Geschäft für Gas- u. Wasser-Anlagen,

Bauschlosserei unch Bleilötherei.

a

Ein einmeoliger Vorsueh Oberzeugt, dass van Houtons Cacao für den tagen Gebrauch affon anderen Gotränken
vorziehen st. Er ist nahrhaft, nervrenstärkend und stots wohlschmeckend. Woftero Vorzdgo s nd die lofehte
Veuuu ehe t und schnel Bereftungswofss.
In den bobanntoen Bſechbgchsen. Fof Jose ausgewogenem Cacao brgt nichts für de gute Qualtftdt.

Von Houtens Cacao w. niemals ose verkcuft, sondern auesochliess ich

Die unterzeichneten hieſigen

Eiſenwaaren-,

bis unde September ds. S.
geschlossen bleiben

Halle g. S.

Gebr. Gruneberg.

A. L. Müller Co.

e Küchen undHaushaltungs- Geſchäfte
zeigen hiermit an, daß deren Geſchäftsränme an Sonn- und Velertagen

von Vormittags *z10 Dhr ab

Wilh. Heckert.
Hempelmann Krause. C. Heynemann.

Loeonhardt Schlesinger.
Gustav Renseh.

achgemäß bearbeitet. Akkorde vermittelt.

Nechtsſch Franuen.Nnentgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird n jeden Donnerstagutz für
Nachmittag 46 Uhr an der Univerſität 6, Parterre.

Halleſcher Frauen-erein für Frauenerwerd und Frauenbilduug.

Abtheilung für Rechtsſchutz. [6865
ermerT S

Bureau für Rechtsſachen

n Carl Gtt.NRNechtskonſulent
((früherer BureauVorſteher)

Gr. Ulrichſtraße 7, II.
Halle a. S.

Klagen, deren Entgegnungen, Teſta
mente, Kaufverträge, Ceſſionen, Zahlungs
befehle, Reklamationen und dergl. Schrift-
ſtücke werden ſachgem. angefertigt. Raths

ertheilung. Vertretungen werden über
nommen. Nachlaßregulierungen werden

e pStempel-Fga 7
P

Nicolaistr. 6.
Aſeg Pfautseh, gar

Tägl. frisch gestoch. Spargel,
à Pſd., 60 Ig.

Suppenspargel, à Pfd. 35 Pfg.,
empfehlen

e el ine 414
de tzetze za zctzet l

Trotz der in der Tapetenindustrie ein-

e

getretenen Preissteigerung verkaufe nach wie

vor ſämmtliche

Tapeten
zu früheren billigsten Preison. 14929

Frauendorf
Tapeten Versand- Geschäft

Halle a. S.,Schulstrasse 3/4. Fernsprecher 2341. e

(Sichbold'slasmon Milcheinvetss)

e PIasmonist reines, gesohmack- und geruch-
freies, lösliches und daher leicht-
verdauliches Milchenweiss von höchstem

Nährwerth.

Rei Magen- und Darmkrankheiten,
Iungenleidon, Blutarmuth, sowie bei
allen chronischen Krankheits- und
Sehwächeozustündon wird durch den

Zusats von

PIas onzur Nahrung eige schnolle Zunahme
des Körpergewiehts und Besserung4 les Ah neindehndens erzielt.

Brhältlich in Packeten von 60 Pf.
an in Apotheken und Drogenhandlungen.

Plasmon- Chocolade Plasmon- Cacao
Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Cakes
Plasmon- Biscuits
Plasmon-Hafercacao Plasmon-Liköre
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Gesohmack.

Erhültlich in don Special-Geschäften der betreffonden Branchen.

giobold's Nahrungsmittel-(esellschaft m. b. H.

Plasmon-Speisenmehl

Berlin S W., Oharlottenstr. 86. [6857

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23 24 r X
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipfigerſtraße 87. Mit 2 Beiſagen.

Vor

Chriſto
nationalſt
des deutſe

haben. T
Strebens
auch beid
den Höhe

zeigt uns
anderen t
Marbach

Dr. Be
Mittheilr
ſchulrath
1850 in
Philolog
den de
er in de
hindurch

wurde er
1892 wr
der F
Provinz
1897 an
ſchaft e
Studien
Sprachk
Cicero,
Textkrit
progran
und in
der Fra
Halle
Tacitus
Bechers
Auswa

Straßer
kaum ei
beklagt
leiden.
der Ge
will, n
bahn“

iſt cs,
Körper
zwar
Gebot
gegenü

den
Gebot
Stadtr

geſterr
letzte
u nterl
werken

S
wurde
den P
bei di
das P
gezoge
Erdar
gewor
doch i
hätte
verwe
Stadt
der a
und
beſag
Behö
zu ſch
die ſ
läſtig
finde



Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 216 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 95 Jahren, am 9. Mai 1805, ſtarb zu Weimar Johann

Chriſtoph Friedrich von Schiller, nächſt Goethe unſer
nationalſter Dichter und Dramatiker, in welchem die tieferen Züge
des deutſchen Volkscharalters ihren vollendetſten Ausdruck gefunden
haben. Durch die Lauterkeit ſeiner Gefühle und die Wahrheit ſeines
Strebens erwarb Schiller die Freundſchaft Goethes, ſo verſchieden
auch beide Naturen waren, und ihre veteinte Thätigkeit bezeichnet
den Höhenpunkt der deutſchen Poeſie ihre Doppelſtatue in Weimar

zeigt uns die beiden Heroen Hand in Hand, der eine iſt ohne den
anderen nicht denkbar, Schiller wurde am 10. November 1759 zu
Marbach geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. Mai.

Ueber den Lebeusgang des verewigten Profefſors
Dr. Becher finden wir in einem Berliner Blatte noch folgende
Mittheilungen Am 4. d. M. ſtarb nach längerem Leiden Provinzial
ſchultath Dr. Ferdinand Becher vom Berliner Provinzialſchulkollegium.
1850 in Gran in Vorpommern geboren, ſtudirte Vecher klaſſiſche
Philologie und Germaniſtik. Er unterbrach 1870 ſeine Studien, um
den deutſch-franzöſiſchen Krieg mitzumachen. 1875 trat
er in den Schuldienſt ein. Nachdem Vecher eine Reihe von Jahren
hindurch Oberlehrer an der Kloſterſchule zu Jlfeld geweſen war,
wurde er 1890 zum Direltor des Gymnaſiums in Aurich berufen.
1892 wurde er zum Rektor der lateiniſchen Hauptſchule und Konrektor
der Francke- Stiftungen in Halle ernannt. Dem
Provinzialſchulkollegium zu Berlin gehbörte Becher ſeit
1897 an. Becher hat ſich auch in der klaſſiſchen Alterthumswiſſen-
ſchaft einen Namen gemacht. Er beſchäftigte ſich insbeſondere mit
Studien zur Geſchichte der römiſchen Literatur und zur lateiniſchen
Sprachkunde. Die Ergebniſſe ſeiner Studien ſind, die vornehmiich
Cicero, Caelius, Quintilian betreffen ſich auf die Quellenkunde,
Textkritik und die Eigenheit' des Stils beziehen, legte er in Schul-
programmen und in Aufſätzen im „Philologus“, im „Rbein. Muſ.“
und in der „Zeitſchr. f. Gymnaſialweſen“ nieder. Zu der Feſtſchrift
der Francke'ſchen Stiftungen zur Zweihundertfahrfeier der Univerſität
Halle ſteuerte Becher eine Unterſuchung über einige Stellen in
Tacitus' Annalen bei. Außerhalb des ſonſtigen Arbeitsgebietes
Bechers liegt ſeine Bearbeitung der altbewährten Echtermeyer'ſchen
Auswahl deutſcher Gedichte.

Elektriſche Straßenbahnen. Daß wir in Halle zwei
Straßenbahnverwaltungen haben, die nach ihrer jetzigen Lage wohl
kaum eine Verbindung miteinander eingehen können, iſt ſchon vielfach
beklagt worden. Das fahrende Publikum hat am meiſten darunter zu
leiden. Es ſei nur an einen der kraſſeſten Fälle erinnert. Wer von
der Geiſtſtraße nach dem Franckeplatz oder Ranniſchen Platz fahren
will, muß 20 Pfennige bezahlen, da er am Markt von der „Straßen-
bahn“ nach der „Stadtbahn“ umſteigen muß. Um ſo erfreulicher

iſt es, jetzt zu hören, daß die Straßenbahnkommiſſion den ſtädtiſchen
Körperſchaften den Ankauf der Stadtbahn empfehlen wird. Es ſteht
zwar einer Forderung der Stadtbahn von 2850 000 Mk. nur ein
Gebot von 2505000 Mk. (nach Abſchätzung eines Sachverſtändigen)
gegenüber, doch hofft man, daß die Stadtbahnverwaltung einem durch
den Beſchluß des Magiſtrats und der Stadtverordneten feſtgeſetzten
Gebot von 2500 000 Mk. nicht abſchlägig entgegentreten wird. Den
Stadtverordneten wird demnächſt eine diesbezügliche Vorlage zugehen.

Der 3. kommnungle Bezirks Verein (Süd und Weſt) hielt
geſtern Abend im „Paradiesgarten“ ſeine Mongatsverſammlung, die
letzte vor den Sommerferien, ab. Bezüglich der Rechtsfrage, wen die
Unterhaltung der Straße „Wolfſchlucht“, die früher von Fuhr-
werken aller Art befahren wurde, obliegt, wird ſich der Vorſtand erſt
gexer informiren und dann Stellung dazu nehmen. Sodann
wurde die Einziehung des Fußweges über die Wieſen in
den Pulverweiden behandelt und dabei ausgeführt, daß man
bei dieſer Maßnahme des Stadtbauamtes etwas mehr Rückſicht auf
das Publikum hätte nehmen müſſen. Die mit großer Mühe auf-
gezogenen Alleebäume (Kaſtanien) ſind durch die dort vorzunehmenden
Erdarbeiten für andere Zwecke (Verpflanzung) völlig unbrauchbar
geworden. Noch nicht einmal die Verſchönerungs-Kommiſſion, die es
doch in erſter Linie wiſſen mußte, hat davon etwas erfahren, ſonſt
hätte ſie doch die Bäume rechtzeitig herausnehmen und anderweit
verwerthen laſſen. Allen denen beſonders aus dem Süden der
Stadt), die ſich nach den Bädern in den Pulverweiden begeben, iſt
der angenehme Weg über die Wieſen entzogen. Da die Zeit drängt
und man doch nicht auf die Errichtung der neuen Saalebrücke an
beſagter Stelle warten kann, ſo wurde beſchloſſen, an beide ſtädtiſche
Behörden mit der Bitte heranzutreten, alsvald hier ein Proviſorium
zu ſchaffen, damit dem Publikum die Wohlthat erhalten bleibt, über
die ſchönen Wieſen von Barths Fähre aus, ohne vom Staub be-
läſtigt zu werden, den Weg nach den Bädern zu nehmen. Hoffentlich
findet dieſer, ſchon vom hygieniſchen Standpunkt aus lebhaft zu
unterſtützende Antrag des Vereins bei den ſtädtiſchen Behörden
Berückſichtigung und Gewährung. Bezüglich Verpachtung der
Spitzwieſe wurde geſagt, daß dieſelbe parzellirt und in Kürze
zur Verpachtung ausgeſchrieben wird. In den Sommerferien ſollen
induſtrielle bezw. gewerbliche Etabliſſements beſichtigt und ein
Som merfeſt abgehalten werden die weiteren Maßnahmen hierin
ſind dem Vorſtand überlaſſen. Der anweſende Vorſitzende des
Halleſchen Verſchönerungs vereins ſtattet dem Verein ſeinen Dank ab
für die geleiſtete Beihilfe zum Zwecke der Verſchö nerung der Anlagen
in der Umgebung der Stadt. Viel Stimmen wurden laut gegen
die Verunzierung der Natur in der Umgebung durch Reklameſchilder,die dort wenig Swec hätten.

2. kommunaler Bezirksverein. Der Vorſtand hat in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, eine Mitgliederverſammlung nicht
mehr einzuberufen, ſondern in die Sommerferien einzutreten.

Evangeliſcher Feſtſpielverein. Von kompetenter Seite

Herrn Lorenz zuſammenwirkende Feſiſpielverein mit dem
Evangeliſchen Feſtſpiel-Verein“ nicht indentiſch iſt.

Der Kriegerverein „Germauia“ in Halle und Umgegend
begeht am 20. d. M. im „Wintergarten“ hierſelbſt ſeine Fahnen
weihe. Vom Verein ſind Vorkehrungen getroffen, um dieſe Feier
zu einer echt patriotiſchen zu geſtalten und ſind hierzu an ſämmtliche
Kriegervereine in Halle und Umgegend Einladungen ergangen, ſoweit
ſie zum Bunde gehören. Auf de an die Offiziere der Garniſon, der
Reſerve und der Landwehr ergangenen Einladungen ſind bereits Zu
ſagen erfolgt. Nach dem Programm wird dieſe Feier eine glanzvolle
für den Verein werden, da hohe Militärs und höhere Veamle Feſt
reden übernommen haben.

Krieger-Sanitäts-Kolonne. Der diesjährige Kurſus be-
rn am Montkag, den 28. Mai d. Js., Abends 82 Uhr in dem
Vereinslokal, gr. Wallſtraße Nr. 9. Die Uebungen werden von
Herrn Dr. Schuchardt geleitet werden. Näheres im Jnſeratentheile.

Der Naturmiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält am nächſten Donnerstag, den 10. Mai, Abends
84 Uhr in der „Stadt Hamburg“ noch eine Sitzung ab. Tages-
ordnung: 1. Herr Dr. Dittrich: Ueber Hexendeſen (mit Demon-
ſtrationen). 2. Sonſtige Mittheilungen. Gäſte ſind willkommen.

Thüringer Bezirké-Verein deutſcher Jngenienre. Jn
der geſtern unter Vorſitz des Herrn Prof. Dr. Lorenz abgehaltenen
Sitzung wurde Kenntniß von einem Rundſchreiden des Hauptvoereins
gegeben, betreffend die Rechtsfähigkeit der Bezirksvereine nach den
Vorſchriften des bürgerlichen Geſetzbuches. Es wurde darin hervor
gehoben, daß zur Eintragung der Bezirksvereine in das Vereins-Regiſter
eine Veranlaſſung nur dann vorliege, wenn ſie Geſchäfte machten, zu
denen die Rechtsfähigkeit erforderlich ſei, wie z. B. kei Kauf, Ver
kauf und Beleihung von Grundſtücken. Man beſchloß, von der Ein-
tragung des Bezirksvereins in das VereinsRegiſter abzuſehen. Nach
Mittheilungen des Vorſitzenden über den Haushaltsplan des Vereins
deutſcher Jngenieure erſtattete Herr Dr. Bernigau über die in
Berlin auf Veranlaſſung des Vereins deutſcher Jngenieure, des All-
gemeinen Realſchulmänner-Vereins, des Vereins zur Förderung des
lateinloſen höheren Schulweſens und des Vereins für Schulreform ab
gehaltene Verſammlung betreffs der Organiſation der
höheren Schulen Bericht Die Anweſenden nahmen mit Dank
Kenntniß von dieſem Bericht und erklärten ihre Zuſtimmung zu den
von der erwähnten Verſammlung geſtellten Forderungen welche
dahin gehen daß einmal alle neunklaſſigen höheren Schulen
(Gymnaſium, Realgymnaſium und Oberrealſchule) die gleichen Be-
rechtigungen zu wiſſenſchaftlichen Studien und höheren Laufbahnen haben
müſſen und andererſeits die weitere Geſtaltung aller höheren Schulen
in der Richtung zu bewirken iſt, daß ſie einen gemeinſamen, die drei
unteren Klaſſen umfaſſenden lateinloſen Unterbau erhalten. Weiter
wurden für den Sommer Ausflüge nach Aſchersleben zur Beſichtigung
der dortigen Maſchinenfabrik und nach den Anlagen der Gewerkſchaft
„Johanneshall“ bei Beeſenſtedt in Ausſicht genommen. Nach Auf-
nahme von drei neuen Mitgliedern wurden noch Mittheilungen aus
der Erfahrung vorgebracht.

Das Konzert der Singakademie zum Beſten des
Robert Franuz-Deukmnals hat 650 Mk. Reinertrag gebracht. Möchten
ſich noch recht viel andere Vereinigungen ſinden, die in ebenſo auf
opfernder Weiſe für die lokalpatriotiſche Jdee eintreten.

Zugverſpätungen. Infolge eines geſtern Nachmittag kurz
vor Kaſſel (ſiehe Provinznotiz unter Leinefelde) niedergegangenen
Wolkenbruches entgleiſte ein Güterzug. Dadurch hatte der hier fahr-
planmäßig 8,4 Abends einzutreffende Schnellzug eine Verſpätung von
44 Stunden, der Perſonenzug (Ankunft hier 10,27 Abends) eine Ver-
ſpätung von Skunden. Die weiterreiſenden Jnſaſſen der Züge
verloren natürlich die Anſchlüſſe und mußten ihre Zeit nutzlos auf
dem hieſigen Bahnhofe verbringen.

Vorhiſtoriſcher Fund. Jn der Trothaer Sandgrube des
Gutsbeſitzers Karl Bröm m e von Sennewitz fand man einen großen
Stoßzahn, vermuthlich von einem Mammuth, welcher trotz der fehlen-
den Spitze immer noch die reſpektable Länge von 1,50 Meter auf-
wies. Daneben lag ein großer Thierknochen. Herr Brömme über
wies den Zahn in dankenswerther Weiſe der Sammlung des hieſigen
Gymnaſiums.

Die Badeſaiſon iſt eröffnet, allerdings zunächſt nur im
Florabad und zwar vorerſt nur für Herren. Die anderen Bade-
anſtaltsbeſitzer ſind dabei, ihre Bäder einzurichten, und ſo wird man
auch hier nicht lange mehr auf die Eröffnung derfelben zu warten
brauchen. Die Temperatur des Waſſers war an den letzten heißen
Tagen eine ganz angenehme.

Mit der Aufführnug der „Sappho“ am Freitag, den
11. Mai im „Neuen Theater“ ſchließt die Halle'ſche Theater und
Redekunſtſchule die öffentlichen Uebungsabende des dritten Jahres
ihres Beſtehens ab. Es iſt dem Leiter derſelben, Herrn Direktor
Lorenz darum nicht zu verübeln, daß er auch einmal zwei ſeiner
früheren Schülerinnen Frl. Jenny Walther (Sappho) vom
Stadttheater in Lu ſern und Frl. Ada Geisler (Melitta)
vom Hoftheater in Meiningen zu dem letzten Abende zugezogen
hat, um dem Publikum zu zeigen, wie die Lehren
der Schule in der praktiſchen Ausübung des Berufes wirken. Die
Dekorationen und Koſtüme werden von dem überaus prunkvollen
Paulus-Feſtſpiel, das Herr Lorenz in Blankenburg leitete und aus
ſtattete, zur Sappho Aufführung hergeſchafft, und kann man ſicher
annehmen, daß der diesjährige Abſchluß der öffentlichen Uebungs-
abende ein guter werden wird.

Jm Walhallatheater erregen die faſt unglaublichen
Leiſtungen der Original-Japaneſentruppe Niſhihama-Matſui
allabendlich ſtaunende Bewunderung, während Kinley's gewüthvolle
„illuſtrirten Geſänge“ die Herzen rühren und bewegen.
Alles in Allem, iſt der gegenwärtige Spielplan eines der
den und gediegenſten, die das Walhallatheater je ge

oten.
Meſſerlump. Angeblich ganz ohne Urſache wurde der

19 jährige Arbeiter Otto Schmidt von hier ſeitens eines anderen
Arbeiters nach kurzem Wortwechſel mit dem Taſchenmeſſer ſo heftig
in die rechte Seite geſtochen, ſo daß kliniſche Hilfe erforderlich war.

Verxrbrannut. Das dreijährige Kind des Poſt
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dem Rücken, da die zum Verband des Kindes beſtimmte
mit Karbolöl getränkte Watte Feuer fing. Das Kind hat infolge
deſſen bedeutende Schmerzen zu leiden.

Statiſtiſches. Im Monat April 1900 wurden in der
Stadt Halle 450 Kinder als geboren angemeldet, 216 männlichen
und 234 weiblichen Geſchlechts, darunter 67 uneheliche Geburten
21 männliche und 24 weibliche von hieſigen, 10 männliche und 12
weibliche von auswärtigen Müttern.

Von Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,

7 atholiſcher9 a moſaiſcher31 emiſchter1 z v iſſtdenten.Als verſtorben find angemeldet: 152 Perſonen männl. und
131 weiblichen Geſchlechts 283, dazu 15 Todtgeburten 298
Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 38 mänul., 23 weibl. Geſchlechts,
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unbekannt 41 1152 männl., 131 weibl. Geſchlechts.

245 waren evangeliſcher, 12 kathol., 2 moſ. Konfeſſion, Diſſident,
ungetauft 24. Es waren 81 männliche, 74 weibliche ledig; 61 männl.,
29 weibliche verheirathet; 9 männliche, 28 weibliche verwittwet;
1 männl., weibl. geſchieden. Geboren wurden 450, geſtorben
ſind 298, mithin 152 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen
wurden 199 geſchloſſen.

Armbruch. Als ſich mehrere Knaben im Wettlauf übten,
kam der 12jährige Knabe Paul Fritſche durch Verlieren ſeiner Schuhe
ſo zu Falle, daß er den linken Vorderarm brach.

Sittlichkeitsverbrechen. Geſtern gegen 12 Uhr wurde der
Arbeiter W. von hier auf dem Kolkehurmwege beobachtet, wie er an
einem ca. 5 Jahre alten Mädchen, das er mit ſich gelockt hatte, un
züchtige Handlungen vornahm. Der Mann wurde verhaftet.

Augeſchwemmte Leiche. Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſchwamm
unterhalb des Gimritzer Schleuſengrabens die Leiche des ſeit dem
29. April vermißten Dienſtmädchens R. von hier an. Der Grund
zum Selbſtmord dürfte in einem Liebesverhältniß zu ſuchen ſein.

Schöner Voden. Geſtern Nachmittag 24 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Neubau des Elektrizitätswerkes auf den Pulver
weiden gerufen, woſelbſt die Pferde des Fuhrherrn A. von hier
in den ſumpfigen Boden eingeſunken waren. Die Wehr trat jedoch
nicht in Thätigkeit, da die Pferde bereits durch die am Bau be
ſchäftigten Arbeiter herausgeholt waren. Beide Thiere haben Ver
letzungen an den Beinen erlitten.

Kleiue Nachrichten. Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde
die Wittwe P. von hier in der Blücherſtraße von Krämpfen befallen.
Sie erholte ſich jedoch bald wieder und wurde ihrer Wohnung zuge
führt. Heute Vormittag 74 Uhr fand vor dem Grundſtück
V. Vereinsſtraße 11 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Vei der Oberrheiniſchen Verſichernngs- Geſellſchaft in
Mannheim gelangten in deren Unfallverſicherungs- Abtheilung im
Monat April 1900 309 Schäden zur Anmeldung, und zwar 256 auf
Einzelunfall, 33 auf Haftpflicht und 20 auf Kollektivverſicherung.

Eingeſandt.
Eine Turnlehrerin der Volksſchule in der Liebenauerſtraße

ließ in der vorigen Woche die ihr, anvertrauten Mädchen eine Stunde
lang in brennender Sonne auf dem Schulhofe (eine Turnhalle iſt
nicht vorhanden) allerlei Uebungen ausführen. Die Kinder kamen
ganz erhitzt und ermattet nach Hauſe. Daß eine ſolche Maßnahmen,
geeignet iſt, auf die Gefundheit der Kinder ſchädlich
liegt auf der Hand. Hoffentlich giebt die Schulbehörde Weiſung,
daß dergleichen nicht wieder vorkommt. X.

Vermiſchtes.
Verſöhnungsöfeſt im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe. Beim

geſtrigen Familiendiner in Schönbrunn, welches den Kaiſer Franz
Joſef und ſeine Töchter vereinigte, fand eine ſeit Langem erſehnte
und, wie behauptet wird, von Kaiſer Wilhelm angebahnte
Verſöhnung ſtatt. Baron Seefried, der Gemahl der
Prinzeſſin Eliſabeth in Bayern, Schwiegerenkel des
Kaiſers, wurde zum erſten Mal dem Familienkreis beigezogen und
erſchien an der Seite ſeiner Gemahlin.

Die Hochzeit der Prinzeſſin Marie von Griecheuland ſoll,
wie verlautet, ſchon am nächſten Sonntag in Korfuſtattfinden, und
zwar in Gegenwart der geſammten königlichen Familie und des
Großfürſten Michael, Vaters des Bräutigams, als Vertreter
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Die Brautgeſchenle des Großfürſten
Georg ſollen einen Geſammtwerth von 8009000 Franks reprä-
ſentiren.

Jn die Luft geflogen. Jn Antwerpen flog geſtern Abend
die Forcit- und Dynamitfabrik von Herenthal in die Luft.
Säm mtliche umliegenden Gebäude ſind vom Erdboden ver
ſchwunden. Die Exploſion wurde mehrere Meilen weit gehört.werden wir gebeten, ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß der mit ſchaffners Degenhardt erlitt erhebliche Brandwunden auf

Runde Häte, Toques, Capotten, Sport- u, Reise-Hüte, Backſisch- u. Kinder-Hüte ete,

Feste, anerkannt viüllsgste Preise. Marktplatz 2 m.

öwin,
Halle a. S.,
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Die Zahl der Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt. Kurz nach der Exploſion
wurden vier Leichen aufgefunden. Die Urſache der Exploſion iſt
unbelannt.

Erſtochen. Man meldet auch Bukareſt: Ein aus Rußland
gelommener Bulgare Nedelcof in Brala hat den Kaufmann Stellian
Stefanovic erſtochen. Der Mörder geſtand ein, die That begangen
u haben.

Mordverſuch und Selbſtmord im Jähzorn. Der Guts-
i Kaden in Olbernhau (Sachſen) feurrte im Jähzorn zwei
Revolverſchüſſe auf ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau ab,
worauf er die Waffe gegen ſich ſelbſt richtete. Die Ehefrau wurde
leicht verletzt, der Mann getödtet. Das Motiv zu der blutigen That
war Eiferſucht.

Ein Opfer der Mutterliebe. Aus Rom ſchreibt man: Jn
Sant Agata Militello, einem Fiſcherdörfchen bei Palermo, war der
kleine Salvatore Baglio mit ſeinem Vater zum Fiſchfang auf das
Meer hinausgefahren. Als Stunden vergingen und der Kleine nicht
zurückkehrte, begab ſich die Mutter an den Strand. Mittlerweile
drach die Nacht herein. Da hörte ſie plötzlich vom Waſſer
ängſtliche Hilferufe. Mit dem entſetzlichen Schrei: Mein Sohn,
mein Sohn! ſtürzte ſie ſich ins Meer in der Richtung der
Hilferufe, aber die Wogen begruben die Mutter in ihrer Tiefe.
Uterdeſſen waren aber Vater und Sohn an einer anderen Stelle
gelandet. Die Leute umringten die beiden Heimgekehrten und
erzählten den Verzweifelten, was geſchehen. Die Stimme nämlich,
welche die Mutter als die ihres Sohnes zu erkennen glaubte, war
die einer Frau, welche ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ins Meer
geſtürzt halte und gerettet wurde, während der Leichnam der Mutter,
die ſich für ihren Sohn geopfert hatte, am anderen Tage von den
Wellen an das Land geſpült wurde.

Thegterbrand in Antwerpen. Geſtern brannte in Ant-
werpen das Théatregdu Cirque vollſtändig nieder. Das
Haus war eins der größten Theater Antwerpens und lag in der
Mitte eines geſchloſſenen Häuſerviertels. Die Feuerwehr hatte Müde,
die das Theater rings umgebenden Häuſer zu ſchützen und dadurch
einer Ausbreitung des Brandes vorzubeugen. An eine Rettung des
Theaters ſelbſt, das vollſtändig ausbrannte, war nicht zu denken.
Um 6 Uhr früh war die Gefahr beſeitigt. Verletzungen von Menſchen
ſino glücklicherweiſe nicht vorgekommen.

Von dem Ausbruche des Veſuvs ſchreibt der „L. A.“: Der
Veſuv, der ſeit nahezu 30 Jahren geſchwiegen hatte iſt in voller
Eruption. Weithin dröhnt ſein grollendes Donnern. Mächtige Lava-
maſſen entſtrömen ſeinem Krater. Obwohl den Anſiedelungen die
ſich an den Abhängen des Berges hinziehen, im Augenblicke keine
Gefahr droht, ſind die Landleute in größter Sorge um Leben und
Gut. Jm Jahre 1871 hatte ſich nach einem Jahrzehnt verhältniß-
mäßiger Ruhe der gewaltige Berg ſchweigt nie völlig ein
großer Ausbruch durch ähnliche Erſcheinungen angekündigt, wie ſie
ſich jetzt zeigei. Jm April 1872 machte ſich dieſes Tobken
in einem ungeheuren Lavaausbruche Luft. Von allen Seiten ſtrömte
die glühende Maſſe hernieder. Die Ortſchaften Maſſa und S. Se-
baſtiano wurden zum großen Theile zerſtört. 30 Meilen weit trug
der Wind die Aſche, eine 1300 Meter hohe Rauchſäule ſtieg zum
Firmament. Trotz einer gewiſſen Aehnlichkeit, welche die Er-
ſcheinungen, die dieſem Ausbruch vorausgingen, mit denen des Jahres
1871 aufweiſen, glauben die Gelehrten des Vefſuvobſervatoriums,
daß allzu große Gefahr nicht zu beſorgen ſei. Ein Telegramm
meldet aus Neapel Der Veſuv iſt in voller Eruptiony. Den Donner
der koloſſalen Ausbrüche hört man bis Neapel. Die obere
Station der Veſuvbahniſt ſchwer beſchädigt. Die
Bewohner der Ortſchaften am Veſuv ſind in voller Aufregung. Jn
Torre del Greco verließ die Bevölkerung, erſchreckt von
dem gewaltigen Getöſe des erſten Ausbruches, ſchreiend und heulend
die Häuſer. Auf dem Marktplatz liegt die ganze Einwohnerſchaft vor
der Madonna auf den Knieen und fleht um Schutz vor der drohenden
Gefahr. Profeſſor Tascone vom Vefuvobſervatorium erklärt, vor-
läufig ſei nichts Schlimmes zu befürchten. Die Thätigkeit des Veſuvs
war geſtern Abend eine ſehr ausgiebige. Der Krater ſchleudert unter
gewaltigem Getöſe große Steinmaſſen in beträchtliche Höhe empor,
während brennende Lava vom Kraterrand herabfließt. Eine ſpätere
Meldung lautet noch: Die Eruptionen des Veſuvs dauern an. Sie
erſchrecken die ganze Veſuvbevölkerung und ganz Neapel. Profeſſor
Semmola vom Veſuv-Obſervatorium telegraphirt: Gewaltige
Exploſionen im Berginnern, begleitet von ſtarken
Detonationen, ſchleudern Lavablöcke und glühende Maſſen
Hunderte von Metern in die Höhe, die dann wie verheerender
Feuerregen bis zur Funikolarſtation niederfallen. Die letztere wie
alle Hütten der Führer und ein Wagen der Veſuvpbahn ſind voll-
ſtändig zerſtört durch einen 50 Centner ſchweren Block. Vulkanblöcke
überſchütteten auch das Atrio del Caballo. Die Führer ſind aus
Furcht vor der Lava geflohen. Der Dienſt der Veſuvbahn
iſt vollſtändig aufgehoben. Bis jetzt wurden vier mächtige
Erdſtöße verſpürt. Jn allen Kirchen der Veſuvdörfer werden
Bußgottesdienſte abgehalten. Die Bewohner bringen die Nächte auf
den Straßen zu. Kardinal Prisco begab ſich nach Torre del Greco,
um die verzweifelnde Menge zu tröſten. Vier Engländer, welche ſich
trotz der Warnungen der Führer in die Ausbruchregion begaben,
wurden furchtbar verbrannt und ſterbend nach Neapel transportirt.

Der neue Gemeinderath. Wir leſen im „Arbeiterfreund“:
In einem elaß-lothringiſchen Dörfchen iſt der hochweiſe Gemetnderath
zur Berathung des Budgets verſammelt. Der Bürgermeiſter verlieſt
einen Titel nach dem anderen. Keine Einwendung wird ſeitens des
Gemeinderaths gemacht. Endlich bei Titel 12 der Ausgaben
Porto 35,40 Mk. macht ein neugebackenes Gemeinderathsmitglied
die Bemerkung „Halte Se, Herr Maire, die Summe votir ich net;
ich hab ke Porto (Bordeaux) trunke; die wung g'ſoſfe han, ſollen
e oi zahle.“

Beliebte Abkürzungen. Nicht nur in der Schriftſprache, ſon
dern auch in der mündlichen Rede werden oft Worte abgekürzt und
durch einzelne Buchſtaben erſetzt. Wird z. B. in einer Geſellſchaft
gefragt „Sollen wir dies oder jenes thun ſo erſolgt wohl die
ſcherzhafte Antwort: M. w., d. h. Machen wir! Für 3 M. (d. i.
Mark) ſagen wir wohl 3 Em. Der Student ſpricht von einem
S. C. er meint damit den Seniorenkonvent. Der D- Zug, wie wir
ihn nennen, iſt ein Durchgangszug, der I. Zug aber ein Luxuszug.
Wer in einem Verein deutſcher Studenten verkehrt, der kann es er
leben, daß ſeine Mitglieder ſich als Vaudeesſte-er bezeichnen. Der
Verein zur Bekämpfung des Polenthums heißt nach den Anfangs-
buchſtaben der drei hervorragendſten Männer jener Bewegung, Hanſe-
mann, Kennemann und Tiedemann, der Verein der Hafatiſten.
Woher ſtammt der Ausdruck, etwas aus dem t können Manche
deuten es, etwas fortiſſimo können. Profeſſor Behaghel in Gießen,
der in der Beilage zur Zeitſchrift des Allgemeinen deutſchen Sprach-
vereins auf dieſe Eigenart in der Rede zu ſprechen kommt, erklärt es
aus dem Brauche der Juriſten, mit F. F. die Digeſten zu bezeichnen.
Das Zeichen iſt hier Verkennung eines alten durchſtrichenen D. Man
ſagte alſo etwa: das will ich aus dem ff. beweiſen, das will ich
gründlich, d. i. aus dem eorpus juris beweiſen. Jn einigen Gegenden
Bayerns wird, während der Todte auf der Bahre liegt, am Abend
vor dem Begräbniſſe dreimal geläutet. Man nennk dies Läuten
das „DreiRöck-Läuten“. Der Name ſoll bezeichnen Drei-Requiem-
Läuten, weil für die Seelenruhe des Verſtorbenen ein Requiem
gebetet wird. Aus der Abkürzung „und dergl.“ brachte ein kleiner
du wirk ich ein lebendes Weſen, einen Dergel, zu Stande.

r hatte in dem Lehrbuche der Naturgeſchichte geleſen Zu den Raub-
thieren gehören der Löwe, der Tiger, der Leopard und dergl. Sing-vögel ſind: die Nachtigall, Amſel, Proſſel Fink und dergl. Als nun

einmal der Schulinſpektor in der Schule bei einer Prüfung nach
ſolchen Thieren fragt, erhebt ſich immer noch zum Schluſſe unſer
Kleiner; er weiß immer noch ein Thier, den Dergel. Der Schul
inſpektor, der dieſes Thier nicht kennt, aber anfänglich ſchweigt, fraat
endlich erſtaunt den Lehrer, was für ein Thier das denn cigentlich
ſei, und erhält nun die Aufklärung der ſeltſamen Antwort.
Fünf Hinrichtungen in Kiagutſchau. Aus Tſingtau in

Kiautſchau berichtet die „Deutſch-aſiat. Warte“ unterm 25. März:
Die Todesſtrafe wurde geſtern Nachmittag in Litzun an vier
Soldaten der Chineſenkompagnie und einem

chineſiſchen Kaufmann vollzogen. e
waren ehedem von Litzun deſertirt und hatten ſich, wie auch der
Kaufmann, verſchiedene Räubereien und Mordbrennereien zu
Schulden kommen laſſen. Die Hinrichtung geſchah durch
deutſches Militär im Beiſein der Chineſenkompagnie. Die
fünf Delinquenten wurden an je einen Pfahl gebunden und gleich
zeitig erſchoſſen. Auf jeden von ihnen kamen zehn Kugeln.

Ueber die Andréeſche Expedition veröffentlicht ſein Bruder
Kapitän Ernſt Andrée im „New-York Journal“ einen Artikel, von
deſſen Jnhalt auch ein Theil der europäiſchen Preſſe Notiz genommen
hat, Jm Gegenſatz zu der übrigen Welt, die alle Hoffnung, die
Luftſchiffer wiederzuſehen, längſt aufgegeben hat, rechnet Kapitän
Andrée auf die Wiederkehr der Vermißten in dieſem Sommer, und
zwar wäre ihr Auftauchen in Nordamerika zu erwarten.
Seinen Berechnungen nach iſt der Ballon zuerſt in
öſtlicher und dann in ſüdöſtlicher Richtung bis hinter Franz
Joſef-Land geflogen, hat dann eine nordöſtliche Richtung ein
geſchlagen und iſt bis hinter den Nordpol gekommen, worauf
etwa auf den 85. bis 87. Breitengrad, alſo auf dem Polareiſe, die
erſte Ueberwinterung ſtattgefunden hätte. Jm Sommer
1898 wäre man weiter gewandert und bis in. die Nähe des arktiſchen
Archipels Nordamerikas gekommen, wo man zum zweiten Mal über
winterte, um ſodann im Sommer 1899 die Wanderung fortzuſetzen,
bis die Luftſchiffer zum ſüdlichen Theil des nordamerikaniſchen
Archipels gekommen wären und dort wieder überwinterten. Vom
dritten Winterquartier ſeien jetzt die Luftſchiffer auf der
Wanderung zum britiſchen Nordamerika begriffen,
wo ſie gegen den Herbſt auftauchen müßten. Will man
ſelbſt den günſtigen Fall annehmen, datz es den Luftſchiffern ge
glückt iſt, auf dem Polarmeer ſtatt inmitten aufgethürmter
und zuſammengeſchobener Eismaſſen auf einer verhältnißmäßig
ebenen Eisfläche zu landen, ſo wird doch kaum ein Menſch die
Ausführung einer ſo koloſſalen Wanderung bis zur Nordküſte
Nordamerikas für möglich halten, wenigſtens nicht mit den über
aus geringen Hilfsmitteln, die Andre zu Gebote ſtanden. Die
Franklin'ſche Expedition befand ſich im Süden des nordamerikani-
ſchen Archipels, und ſelbſt von dort aus gelang es ihr nach dem
Verlaſſen der Schiffe nicht, das Feſtland zu erreichen. Wenn
Kapitän Andrée ſagt, es wäre alles gethan worden, um die Gefahr
der Expedition zu verringern, ſo trifft dies keineswegs zu, vor Allem
hat Oberingenieur Andrée es verſchmäht, trotz des dringenden Rathes
des Meteorologen Dr. Ekholm einen beſſeren Ballon bauen zu laſſen,
wozu die Gönner der Expedition die Mittel hergeben wollten. Daß
auch die Berechnungen Andrées betreffs der Geſchwindigkeit des
Ballons nicht eintrafen und das Zurücktreten Ekholiis von der
Expedition veranlaßten, iſt fo bekannt, daß es nicht näher erwähnt zu
werden braucht.

Ein trauriges Bild religiöſer Verirrung entkrollt ein
Prozeß, der gegenwärtig in Petersburg verhandelt wird. Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit begann geſtern vor dem dortigen Be-
zirksgericht ein Prozeß gegen 42 Landleute des Peters-
burger Kreiſes, die angeklagt ſind, zur verbotenen Sekte der
Skopzy zu gehören und ſich ſelbſt verſtümmelt zu haben.
Vorgeladen ſind 99 Zeugen. Die Verhandlungen dürſten eine
Woche dauern.

Gegen die Peſt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine
Verordnung der öſterreichiſchen Miniſterien des Jnnern, des Handels
und der Frinanzen, welche anläßlich der Peſtfälle, die in letzter Zeit
in Port Said vorgekommen ſind, die Einfuhr und Durchfuhr gewiſſer
aus Egypten kommender Waaren verbietet.

Wetterbericht vom 9. Mai 1900, 9 Uhr 12 Min. Vorm
S

S 2Name der S S 3S Beobachtungs S BWindſtärke Wetter
ſtatin
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e

1Stornoway 762,1 0NO friſch bedeckt 7,20
2 Blackſod 758,8 windſtin ſchwach bedeckt 10,60
3Shields 753.8 NNO mäßig bedeckt 7,20
4 Seilly 754,4 NNW ſehr leicht halbbedeckt 11,10
5 Josle d'Aix 758,1 WNW ſchwach heiter 13,00
6 Paris 755,11 W ſchwach bedeckt 9,20
7 WVliſſingen 750,0 W friſch Regen 10,10
8Helder 748,4 W ſehr leicht bedeckt 9,70

s 7 S S S SSkudesnaes S S E S11Skagen 759,51 0 friſch bedeckt 6,80
12 Kopenhagen 755,71 0 ſteif heiter 7,40
13 Karlſtad 762,2 NNO mäßig wolkenlos 4,00
14 Stockholm 761,0 ſtark wolkenlos 3,4015 Wisby 759,4 0 ſtürmiſch wolkenlos 4,80
16 Haparanda 758,0 W ſtark wolkig —3,60
17Vorkum 749,0 o miſig bedeckt 11,6018 Keitum 7208 0NO ſteif wolkenlos 9,40
19 Hamburg 750,1 0oNO mäßig bedeckt 10,40
3 h 750,8 NO ſtürmiſch woikenlos 7,10
2 ügenwalder-Munde 752,2 X ſteif wolkenlos! 7,40
22Neufahrwaſſer 752,3 NNO mäßig wolkenlos! 7,30
23 WMemel 752,77 0NO mäßig halbvbedeckt) 8,20
24 Münſter (Weſitf.) 749,551 W ſehr leicht bedeckt 9,60
25 Hannover 7498 W leicht bedeckt 11,40
26 Berlin 749,0 88W ſchwach wolkig 15,09
27 Chemnitz 750,6 880 mäßig wolfig 11,30
28 Breslau 750,6 WSW leicht bedeckt 1. 80
29 Metz 7ö3,6 8W ſtark bedeckt 10,0030 Frankfurt a. M. 751,1 s W mäßig bedeckt 10,60
31 Karlsruhe 753,2 8W friſch Regen 10,00
32 München 754,31 W ſtark Regen 9,90

Hamburg, 9. Mai, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Das Maximum
von über 765 mm liegt über Nordweſteuropa, das Minimum (unter
750 mm) in Norddeutſchland. Jn Deutſchland an der Küſte ſtarke
ſtellenweiſe ſtürmiſche öſtliche und nordöſtliche Winde, in Süddeutſch

land friſche ſüdweſtliche Winde, kühler und trübe. In Binnen-
land vielfach reichlich Regen, trübes Wetter mit Regenfall
und abnehmender Windſtärke wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Maadeburg, 9. Mai.

Wetterbericht vom 9. Mai, Morgens 5 Uhr. Auch
heute hat Deutſchland noch niederen Druck, ein Depreſſions
gebiet, das am Vormittag mit einer Tiefe von 749 Millimeter
über Mitteldeutſchland lag, hatte im Laufe des Tages an Tiefe
zugenommen, ſodaß das Barometer vielfach bis unter 745 Milli-
meter geſunken war. Dennoch kamen nur theilweiſe Gewitter
und Regenfälle vor, heute früh iſt es etwas kühler und trübe
bei langſam ſteigendem Barometer. Zunächſt iſt unter Einfluß
des ſich ausbreitenden relativ hohen Druckes wieder ſchönes
Wetter am Donnerstag zu erwarten. Da aber die Wetterkarte
ein weiteres ausgedehntes Depreſſionsgebiet weſtlich vom Kanal
zeigte, ſo iſt auch dieſe ſchöne Witterung nur von kurzer Dauer.

Voransſichtliches Wetter am 10. Mai. Theils
heiteres, theils wolkiges, etwas kühleres Welter, keine erheb
lichen Niederſchläge.

Die Soldaken Letzte Draht und Fernſprechn achrichten.
Berlin, 9. Mai. r des Herrenhauſes fü

Eiſenbahnangelegenheiten hat geſtern die ſogenannte
Sekundärbahnvorlage in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſe
des Ageordnetenhauſes angenommen und außerdem Petitioneſt
berathen. Der „Vorwärts“ dementirt die Nachricht, wonach
zwiſchen Mitgliedern der Centrumspartei und ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten ein Kompromiß in der le
Heinze- Angelegenheit vereinbart worden ſei.

Frankfurt a. M., 9. Mai. Der e Zig.“ wird
aus Karlsruhe gemeldet: Bei der geſtrigen Reichstagswahl
im Wahlkreis Kehl-Offenburg wird wahrſcheinlich
Stichwahl erforderlich werden, da nach einer Meldung der
Centrums Kandidat Schüler hinter der abſoluten Majorität
mit etwa 50 Stimmen zurückgeblieben iſt.

Fleusburg, 9. Mai. Eine große Feuersbrunſt äſcherte
geſtern Nachmittag in dem Dorfe Weſternlangenhorn 27 Ge
höfte ein. Der Schaden iſt beträchtlich.

Paris, 9. Mai. Das Amisblatt h heute das
Fert durch welches die zwiſchen Deutſchland und Frankreichabgeſchloſſene üebereinkunſt betr. den telephoniſchen Verkehr

genehmigt wird.
Melbourue, 9. Mai. Das Segelſchiff „Sierra Nevada“,

welches ſich auf der Fahrt von Liverpool nach Melbourne be-
fand, iſt vor den Heads geſcheitert. Nur 5 Perſonen wurden
gerettet, 22, darunter der Kapitän, dürften umgekommen ſein.

London, 9. Mai. Depeſchen der Blätter aus Lourengo-
Marquez zufolge ſagen Jn einem nahe der Gießerei von
Begbie in Johannesburg gelegenen Familien Penſiongte
befanden ſich in dem Augenblicke der Exploſion 37 Perſonen.
Alle ſeien getödtet. Die „Tintes“ meldet aus
Bulawayo vom 29. April Oberſt Plumer der noch
ſein altes Lager innehat, war durch 100 Mann verſtärkt
worden, hatte aber bei der geringen Stärke der Truppe, von
denen ein großer Theil erkrankt iſt, keine Ausſicht, Mafeking
zu entſetzen. General Carrington werde demnächſt in Buluwayo
eintreffen. Einer „Standard“- Meldung aus Simaldeel zufolge
ſcheint die Proklamation Roberts wenig gewirkt zu haben, da alle
Farmen von Männern verlaſſen ſeien. Die Geſchicklichkeit, mit
der die Buren mit ihren Wagen entſchlüpfen, wirke nieder
drückend auf die Stimmung der Truppen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

A. Riebeck'ſche Montauwerke (Aktien- Geſellſchaft in
Halle a. S.) Die Aktionäre werden zu der Montag, den 11. Juni
1900, Vormittags 11 Uhr zu Halle a. S., im Geſchäftslokale der
Geſellſchaft, Riebeckplatz 1, ſtattfindenden ordentlichen Gen.ral-
Verſammlung eingeladen.

Zeitz, 8. Mai. In der am 5. d. Mts. ſtattgefundenen Auf
ſichtsrathsſitzung der Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie
Aktien- Geſellſchaft wurde beſchloſſen, nach reichlichen Ab-
ſchreibungen von ca. 262 000 Mk. (gegen 206 000 Mk. im Vorjahre)
der für Anfang Juni einzuberufenden General- Verſammlung die
Vertheilung einer Dividende von 10 (gegen 8 im Vorjahre) vor
zuſchlagen.

Die Manuesſeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
erzielte 1899 11515 342 Reingewinn, oder rund 88 Mill. c.
mehr als im Vorjahre. Der geſammte Mehrüberſchuß beträgt 17,
Mill. davon erforderten 9 Mill. c. die höheren Seilbſtkoſten
und größeren Produktion koſten. Bekanntlich werden 100 (1898
45 Ausbeute vertheilt. Die ſtarke Gewinnzunahme iſt nach
dem Verwaltungsbericht der weiteren Steigerung des Kupferpreiſes
und der deshalb erhöhten Produklion zu verdanken. Um
die günſtige Kupferkonjunktur möglichſt auszunutzen, wurden von den
Rohſteinbeſtänden, zu deren völliger Aufarbeitung die eigenen Werke
längere Zeit gebraucht haben würden, bis Schluß 1899 572051
Tonnen für 3 517 440 A. nach England verkauft, und 3470 Tonnen
Rohſtein mit einem Selbſtkoſtenwerthe von 1845 028 ſtehen den
getroffenen Abmachungen gemäß noch zum Verkauf bereit. Unter
den Neuanlagen erwähnt die Verwaltung die Fertigſtellung der
a thachte Anlage und die Erbauung der Chlorkaliumfabrit

aſelbſt.

Counſolidirte Alfaliwerke zu Weſteregeln. Das ver-
floſſene Jahr hat ſich für das Unternehmen wiederum bvefriedigend
geſtaltet. Mit dem Vortrag aus 1898 in Höhe von 2450,77 be
trägt der Bruttoüberſchuß 3 814 348,83 von dem in Abzug zu
bringen ſind für Generalkoſten 276 567,17 für Reparaturen
56 881,29 und für Abſchreibungen 1 100494,76 zu
ſammen 1 433 943,22 ſo daß ein Reingewinn verbleibt vor
2 380 405,66 Derſelde ſoll wie folgt vertheilt werden
5 zur geſetzlichen Reſerve 118 896 AC, 5 auf 4 Millionen
Prioritätsaktien 180000 4 auf 7 Millionen Stammaltien
350 000 je 10 Tantième für Direktion, Beamte u. ſ. w. und
an den Aufſichtsrath in Höhe von je 172 902 zur beſonderen
Reſerve 500 020 A. 7 zur Ergänzung der Dividende auf 7 Millionen
Stammaktien 490 000 Von den dann noch verbleibenden
395 703,70 A. ſoll die eine Hälfte mit 197 851,85 an 7000
Genußſcheine oder 28,26455 per Stück, die andere an dieAktionäre mit ebenfalls 197 851.85 fallen, woraus 21 Super-

dividende auf 7 000 000 Stammaktien mit 175 000 c. gezahlt
werden ſollen. Aus obigen 197851,85 c. nimmt die Geſeuſchaft
ein auf die ihr gehörigen 6820 Genußſcheine (à 28,26455 per Stück)
192 764,23 c. Hiervon werden weitere 25 Dividende auf
7 000 000 A. Stammaftien mit 175 000 A. gezahlt, verkleiben
alſo 17764 A. und mit den ben übrig gedliebenen
22 852 zuſammen 40616 A. Zum Venſions- und Unter
ſtützungsfonds gehen davon ab 40 000 ſodaß ein Gewinnvortrag
für 1900 in Höhe von 616 verbleiht. Die Generalverſammlung,
die am 22. Mai ſtattſindet, wird zu beſchließen haben, ob thatſächlich
44 45 C. pro Prioritätsaltie, und 17 Jahresdividende
170 für die Stammaktie und 28264,55 (rund 28,80 für
den Genußſchein gezahlt werden ſollen.

eeeeeeerree
Counenrsſachen, Zahlungseinſtellungen rc.

Webermeiſter und Wirthſchaftsbeſitzer Traugott Heinrich
Grundmann in Anguſtusburg. Kaufmann Ztodert Beſte in
BVallenſtedt. Handelsgeſellſchaft Lehmann u. Weiſel in Dresden.
Schankwirth Ernſt Heinrich Haus pach in Glauchau. Korbmacher
Emil Zaumſegel in Greiz. Schneidermeiſter Johann Erhard
Emil Wächter in Cölln a. E. Kaufmann Albert Zwarg in
Sangerhauſen. Handelsfrau Dorothee Schrader in Staßfurt.
Papierwaarenhändler Otto Heinrich in Halle a. S. Zuſchneider
Emil Bernhard Thieme in Aue.

WocheuMarktberichte.
Hamburg, 7. Mai. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Die vorwöchenſliche
flaue Tendenz für Baumwollſaatmehl hat wieder einer feſteren
Stimmung Platz gemacht. Bei den hohen Mais-Preiſen mehrt ſich
der Konſum von Kraftfutterſtoffen dieſes iſt wohl die Urſache, daß
das ſchöne ſonnige Frühlingswetter der letzten Tage die Fultermittel
börſe bisher ſo wenig beeinflußt hat.

Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24-28 gptt und Protein 4,50 c. bis 4,70ab Hamburg 4,75 bis 4,90 ab Magdeburg, ohne Gebalts-
garantie 4,00 bis 4,60 c. ab Hamburg, Reiskleie 2,70--3,00
ab Hamburg, M ab Bremen, Getrocknete Getreide

Gerſte
Hamb.
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burg, 53-582 6,

58 62 6,60

ſchlempe 40--50 4,80-5,20 c. ab Hamburg, Gekrocknete Biertreb24--30 Felt und Protein 4,75 bis 5,09 a ab
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,09 bis

3 A. bis 7,00kuchen und Baumwollſaatmehl 54
bis 6,90 ab

Hamburg, Erdnuß
6,60 c. ab Ham

ab Hamburg, Baumwollſaat
58 6,30 A. bis 6,65

Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,50 bis 6,25 c. ab Hamburg, Palmkernkuchen25—30 Fett und Protern 5,00 bis 5,30 a n Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protein
5,00 bis 5,20 c. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,70 bis 6,00 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,80 bis
5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,00 ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,20 bis 5,75 Malzkeime 4,80 c bis 5,20 A. ab
Hamburg pro 50 Kilo.

Tages-Markktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungsö Stelle.
8. Mai 1900.

2) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 47 134--145 126-140 120--142
Mittelmark, Prignitz 145--146 139 148 135--150 130 155
Reumark 150--155 140 145 140 124--144
Lauſitz 154 159 135--140 150Magdeburg 142--154 142--150 143--162 139 150
Altmar t 140 156 138--147 130 140 138--145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140-153 141-154 140 152 140 152

do. weſtl. d. Mulde 140 153 141--155 130 155 138 148
Erfurt 140 154 140--156 140--170 135 150
Stettin (Bezirk) 148--151 143 147 130--132 130--137
Stolp (Platz) 150 140 S 125Anklam (Platz) 149 140 130 30Danzig 154 142 144 132 127 132Thorn 140 146 128--134 121-12Königsberg i. Pr. 136- 143 130- 1378 111- 1222 116-120
Allenſtein 146 149 134- 1342 117 120 128 132
Lyck S 130 140 114- 122 120-140Breslau 133 150 144--150 124--144 126--133
Strehlen 136--148 139--149 126-1371 123--128
Oppeln 138 140 144 146 125--130 132 13-
Gloaau 151 152 145 146 S 135 136Freiburg 144 152 141-150 135--143 125 132
Poſen 137--151 140 144 130 130 140Bromberg 159 143 125 126Oſtrowo 146 148 141 143 120--132 126 128
Koſten 140--146 140 144 124--130 125 130
Kiel 149 152 142 148 150- 1521 140 142lensburg 150 148 150 140 150 130 142üneburg 130--145 134 144 130--145 130 140
Hannover Süd 144--152 144--152 145--180 136 162

do. Elbe, Weſer 148--155 142 150 140 149 146 168

Kaſſel 156 156 S 145Frankfurt a. M. 166 167 152 155 S 147- 150
d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p. I.Berlin 152 149 s n 7Stettin 151 147 132 137

Königsberg i. Pr. 148 142 Z
Breslau 151 150 145Poſen 151 143 SNeuß 162 149e 152 152annheim 166 1538Hamburg 154 152 Se) Weltmarkt

127
132
133
146

142

142

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 8. Mai am 7. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 797 Cts. 176,25 176,75

Chicago Mai 655 Cts. 1641,25Liverpool NMai 5 ſh. 8 d. 170,25
Odeſſa „loko 88 Kop. 169,00Riga n 90 168,75Jn Paris. Mai 19,75 Fes. 160,75Von Amſterdam nach Köln Mai l. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 153,75

Odeſſa 77 Kop. 134,50Riga e 78 152,75Amſterdam nach Köln Mai 138 hl. fl. 150,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 44 Cts. 112,50

NMagdeburg, 8. Mai. (Rouirungen
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen,
Rauhweizen
entſprechend billiger.
nach Lage derſelben.

138--142 geringe,

Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 A. bezahlt.
136 142 bezahlt.
auch noch höher bezahlt.

t

164,25
17,00
167,25
168,75
160,75

153,00
152,75
152,75
150,50
113,25

des Magdeburger
Shirriff 145 150

klamme und leichte Sorten
Roggen 146-150 c. ab Station bez. je
Gerſte, Landwaare 136 142 miitlere

Hafer
Erbſen 193--175 verleſene Waare

Mais gemiſchter amerik. ſofort lieferbar
119--121 für Frühjahr 108--110 c. ab Magdeburg bezahlt.

Leipzig, 8. Mai. Produktenmarkr. (Bericht von Reu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1000 ke retto inländ.
143--154 bz. Brf., do. geringer 130-- 143 bez. Bf., ausländ. 170
175 bez. Bf. Roggen, feſt, ver 1000 Kke netto, hieſiger 153 157
bez. Bf., Poſener 159 161 bez. Bf., ausländ. 160 Bf. Gerſte ver
1009 kg netto,
Futterwaare 130 142 bez. Brf.,

hieſige
Hafer,

Braugerſte bez. Brf., Mahl und
feſt, ver 1000 kg netto

inländ. 147--154 bz. Brf., ausländ. 142 146 bz. Bf., Mais ver 1009 kg
netto amerik. 124--128 bez. Brf., runder 124--148 bez. Brf., Oelſaar
per 1000 kg netto, Ravs

bez. Brf., Rüböl, ruhig, ver
Rapskuchen ver 100 kg netto

100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß, flüſſiges 56,50 nom., gefrorenes bezahlt.

28 bis 30.Außeramtlich: Malz ver 100 kg
Wicken ver 1000 kg netto loco 130--145. Ervſen
kg netto loco große 175--200, do.
Futter 152

netto loco
ver

kleine 165--175,.
165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat

1000
do.

per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,00--23,00 do.
Nr. 0 19,50-21,00 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Ac, Roggenmehl
22,50--23,50 do.
bis 11,25 A. ver 100 Ko. excl. Sack.

Rew-York, 8. Mai, 6 Uhr Abends.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeflammert beigefügt.)
wolle- Preis in New York 97 (92/,),

Nr. 0/1
Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75

(Waarendericht.
Baumw-

Lieferung Juni 9,51

(93,49), Liejſerung Auguſt 9,30 (9,29), in New Orleans 98
(99), Petroleum, Stand white in New-Yort 8.80 (8,90),
in Philadelphia 8,75 (8,85), Rafined (in Caſes) 10,10 (10,10), Credit
Balances at Dil City 144 (144), Schmal z, Weſtern ſteam
7,15 (7.20), Rohe 6 Brothers 7,40 (7,50), Mais ver
Mai 44 (442 Juli 442 (447 Septbr. 442 (45!
Weizen rother Winterweizen loco 80 (79 Weizen perMai 728 (7297.), per Juli 73 (727/6), ver Septbr. 73. (733),
ver Dezör. Getreidefracht nach Liverpool 38 (35),
Kaffee fair Rio Nr. 7 79 (7 ANic. Nr. J per
Juni 6,55 (6,60), ver Auguſt 6,70 (6,75), Mebl, Sovring
Wheat ciears 2,65 (2,65), 3u cke r 3 30), Jinn 29,50 29,50),
Kupfer 17--17,25 (17,25).

Tendenz Mais: ſtetig.
e*) Tendenz Weizen ſtetig.

Chicago, 8. Mai, 6 Uhr Abends, Waarenbericht.(Die geſtrigen Wärnngen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):

er Mai 657 (65* per Juli 672 (67 Mais verMai 38 (38* Schmalz ver dai 6,70 (6,722), ver
Juli 6,75 (6,77
per Mai 11,45 (11,60).

Tendenz Weizen ſtelig.
Tendenz Mais: ſietig.

Speck ſhort clear 7,00 (7,128), Pork

Prodnkteubörſe.

Berlin, 9. Mai.
Weizen Mai Juli 154,75, September
Roggen Mai 150,50, Juli 147,75, September 145,50

afer Mai 135,50, Juli 135,00
Mais, amerik. Mixed loko 119,00 c niedrigſt., 121,00 A. höchſt.
Rüböl Mai 57,60, Oktober 57,70
Spiritus 100 70er loko 49,70

Zurkerberichte.

Magdeburg, den 7. Mai 1900.
Korüznucker exel., von 889 Rend.

11,70--11,85.
Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 9,30--9,55.

Brodraffinade I. 25,25.

do. II. nGem. Raffinade mit Faß 25,90 -25,50.
Gem. Melis I. mit Faß 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Mai 10,52G, 10,57B. ver Aug. 10,7746G, 10,808.
per Juni 10,6296G, 10,65B. per Okt. Dez. 9,50, 9,55.
per Juli 10,722, 10,706G. Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 9. Mai 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,60. Aug. 10,82.
Juni 10,672. Okt. 9,60.
Juli 10,75. Dez. 9,55.

c =D—DI

(Eig. Drahtbericht.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.

Tendenz: kaum behauptet.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. An u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Conpous, Ver-
zinsliche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Ansfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1e09 Dwidende isos 1809Mexit. Anleihe 1899 6 99,006 Breslauer Wechſel-Bank. 6 6 107,00bz. G Ehuenburger Kattun. 2 1 e 89,0063 G Sangerhäuſer Maſchinen 22 22 314,00653.Coursnot un en Oeſterr. Gold-Rente 4 98,60 Darmſtädter r. 89 7 136808 Flother Maſch.Alt. 9 9 136.6006 G Schimiſch. Portl.-Eem.Att. 19 171 140006
r g do. PapierRente. Deſſauer Landesbank 7 7 23,7562.Gelſenkirchen Bergwerk 10 (10 215,7565. G Schleſ. Zinkhütte St. -Att. 18 227 3977 G

do. SilberRente 4 97.4063 G Deutſche Bank 10 11 11939.50b Gerreshelmer Glashütte. 6 6 140,2563. G do. do. St.-Pr. I8 27 3927 7563 6
der Verliner Börſe vom 9. Mai Port. StaatsAnl. 88--89 r. 37, s do. Genoſſenſchaftsbank 6 6 112,90bz. G Gef. f. elektr. Unternehm. 10 10 144,80bz. G Schuckert 14 15 312

2 9 g Numän. amort. 5 93,4 B DisdontoCommandit 10 110 1185.3062. B. Glauziger Zuckerfabrik. 62 9 135 066z SiemensGlasin ſtr. 15 17 244 806 5Uhr Nachmittagsé. do. do. 1891 81,00 G Dresdner Bank. 9 (155,30vz. G Große Berl. Pferdeb. 18 10'/2236 b. Staßfurt Chein. Fabr. 10 174 7838Nuſſ. konſ. Anl. Iosder. do. VBenk- Verein 7 8 118 7566 Haueſche Maſchinen 32 33 514 00 Stolberger ZintAtt. 8 1
St eive 5 J 7 J. 12378 ne h i 19 29 127 99 do. Wo Pr. 10 19 4 288fti ſ Hyn n z Hamb. Comm. u. Disk.Br. 117,7565 G Hamburger Paſfetfahrt. 127 506 z. Sudenburger Maſchinen 112 sPrenſtiſche und dentſche Fonds. Se S peeen 1879 e G Se Diger idee. 3 18 13399 7 19 ſe Los r r 7. 19e 76 46

re C ſche G dbr. 5 Cre uſte F. nger Salinen /5 s 9Zinsfuß do. Rente 1884 4 62.00b. G Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 1120 30bz. G Aen Shamerock. 12 (12 237 606bz. Weſteregeln Alkali 1s 7 214,70b5 B
Deutſche ReichsAnl. b. 1905 3 35,7563 Ungar. Gold Rente-Ao00er 4 Magdedg. Privatbank 6 6 111,8065 G Hildebrand Mühlen. I e 13 190,265. B. Mälzerei Wrede Se 195 4063
do. do. 3 95,60 z z 2 4 y Mitteldeutſche Creditbank. g. 3 133 Huldſchinsky 15 s t Zeitzer Maſchinen 276,303 Gdo. do. /006 9 5 W c Nationalbankf. Deutſchland a 8/2139,00 G Ääſcherslebener Kalk 00b.Preuß Conſ. Anieite konv. ehe Oeſterreich. Credit 10 11 226.40b Körbisdorſer Zuckerfabrik 6 8 120,09b. G
(unk. bis 1905) 3 e 95,6063. n e u r 3 3 133588 giebc7 13 15 353 W reuß. Conf. Anleihe. 17 t do. Centr.BodenCr... „7564. G Leipziger Brauerei Riebeck /00bz. Wechſel-Conrſe,2 m do v et ge 48 G Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do Hyp.-B. (Spielh.). 6 e 6'2 131,60 z. G Leopoldehaller chem. Fabr. 5 5 102,90b3. G u 40

Hamb. Staats Rente V do. o (Hübner) volle 6 5 118,1065. G Luiſe Tiefbau konv. O (0 87,756b3. Privatdiskont 45/do. Staots-Anl. 1896. 3 Veichgbank S 164 187 t do. do. Str. 4 14 147. o 4reuß. Staatsſchuldſcheine Je Dividende 1808 1809 Sächſiſche Bank 6 132,40t5. G Vorddeutſcher Lloyd 7 7 126-5963 Schweiz 100 Fr. 5 80,80bzächſiſche Rente. 3 83,756z B Anatoliſche s 8,906z. G Schaffhauſ. BankVerein 8 8 140,3065. G Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. 7 9 148 755 G Ftal. Pläg 100 76,806/29b. G 3 PlätzLandſchaſtl, Central 3 93,70 Dortmund-Grongan St. Pr. 8 179,90 b Schleſiſcher BankVerein 7 7 146,50b G Oberſchl. Eiſen-Jnduſtr. 10 13 170 00bz. Petersb. 100 Rbl. z.
do 8 t 0. 3 83 50bz. Lübeck-Büchen 7 150,906b5. Phönir B.Akt. Lit, A. 11 11 205,10bz. G Amſterdam 1090 G e Ig. 169,4563 BLandſchaft d. Prov. Sachſen 4 D7 MarienburgMlawka e ws Riebeck Montanwerke. 12 12 217,90 Belg. Plätz 100 Fe. i. 312563.do. do. 3' 93,406 G do. do. et Pr. 1112,6063 Roſitzer Braunkohlen 13. 13 201.00b3 Lond. 1 Livre Sterl. Tage t 25498d. e. 3,,83,2063 Oſtpreußiſche Südbahn 3 88,60b Jndnuſtrie-Papiere, do. Zuckerf. 12*213 168,090b; Lond. 18ivresterl. 9Monate g. 20Halleſche Stadtanleihe. e do. do. er. -Pr 110,25 Sächſ. Thür. Braunk. 7 8 158.00 3 Paris 109 Fr. t. 891Hamburger Hyp.Bank Buſchtjehrader Bahn La. B. 13 S r do. St.-Pr. 7 8 158,006 G Wien 100 Kr. 334466 69 (unk. bis 1900) 4 99,256 Oeſterkeich. Südbahn T 26,3063. Dividende 1998 1899S Hamburger Hyp.-Bank Warſchau Wiener 24 erl.Böhm. Brauh. 212 11 „00 t Gv n e e 3 e 92,2563 Gotharedahn u e c m n r 333880 erS Hann. BodenCredit Jtal. Meridionalbahn 62 S0bz. do. Brauerei Schult „75b3.e u du a 324 96,50 bz. G do. Mittelmeerbah 2 S 137 98 ze. r 18,,, trtttee Schluß Courſe.
Hann. BodenCredit Luxembg. Pr. Hur. 125,5603 A. G. f. Anilinfabr. 15 15 250,7565 6 ſchr London.(unk. bis 1904) 3 e 94,00tz G Schweizer Centralsahn a 147 006 Allgem. Elektr.. [18 15 246.00 G Tendenz ſchwach auf on

d Pro aernge 43 F 85783 Anhalter Kohlen 6 6 t 300 Reichsanleihe d Sudbahn 89 25e o. nionbahn a 75bz Berl. Elektr. Straßenbahn S S. G Ung. Goldrente. uſchtiehrader eAusländiſche Fonds. Canada Pacific 4 392,906b5 Berl. Elektricitäts-Werke 13 13 210266 Jtalienct 952 Eldethal
Northern Paciſie 4 4 75,10 Schwartzkopff t re re 7275 Je 12976Zinsfuß 6 Berthold, Meſſingl. 00b3 Türken D. rince Henri. 75b Bismarckhütte 15 19 314 00 b. Oeſterreichiſche CreditAktien. 226,40 WarſchauWicht um e re 5. 33 693 Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. I5 16 254, t G DiscontoCommandit. 50 Nordd. Llopd 126 90Gilech ten Gold m 1Cye 2 434036 BHBuderus Eiſenwerke 6 124.0003.6 Deutſche Bank. 12240 Hamb. Padet 428.00de en er ps. z Dividende 1898 1809 Buckauer Chem. Fabrik. 0 3 1100 00 e G Berliner Handelsgeſellſchaft. 189,45 Bochumer Gußſtahl 254 909Monopol Anleihe Cröllwitzer Papier 24 18 1Dresdner Bank 155 10 Dortin. Union St. Pr. 126 00mit lfd Cps. 45,606 G Derliner HandelsGeſ. 159,3063. e r daran 35286do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Vant 7 1175256 Dannenbaum 42] 4 (156,50l5. G Darmſtädter Bank 138, 75 Laurahütte 282in. Cps 39,706 vo genHandels-Verci 6 e 45.2563 Donnersmarckhütte eonv. 12 15 267,006. G Nationalbank für Deutſchland 138,75 Harvpener Kohle 228,10Italien Rente m 4 5526 Bresſa er Dist, Bar r 7 z 44 Dortmunder Union 5 6. 126,25 h. DortmundGronau 189,30 Hibernia 23875T J 7 117.00 G Egeſtorff Satzwerte 6* 62 142,2563 G Marlenburger 778,90 Gelſenkirchen 217,40

Gewandter, erſtklafſige eKaſſee-Reisencdier
fähiger
geſucht für Thüringen, Heſſen und Harz von eingeführter, leiſtungs-

Bremer Kaffee-lmport-Firma.
Nur Herren, die gen. Provinzen bereits längere Jahre mit

nachweislichem Erfolge in Kaffee bereiſten, belieben Offerten mit
a. Ref., Gehalts- und Speſenanſprüchen u Z. 6736 an die
xped. d. Ztg. einzureichen.

S Gute billige Wohnung S

rand. Ftötel Saßenſter
in PPAris

während der Ausſtellung

191 rue de PUniversité,
ſeit 1. März erüffnet.

Vorzügliche Lage in unmiitelbarſter Nähe
dem Palais der großen franzöſiſchen Ausſtelüungs:

h d ſtehendes (3ebäude, ganz neu ingere
des Ausſtellungsrayons, vis-àvisKammiſſiön. taerag

Steinkampf

Weise
32 Geiſtſtraße 32

empfehlen als beſonders

friſch von der See
Schellfiſch 15—25 Pfg.

Cablian 20 Pfg.
Schollen 15 Pfg.

Rothzungen 30 Pfg.
Seelachs 30 Pfg.

im
ſowie ſämmtliche anderen

See- und Flussfische.
Fernſprecher 1339. o

9629)

S Gegen alte Wollſachenliefert Herren- und Damen-Langbein's Krebs Extraet kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Monopol Decken, Strickwolle, Leinen

giebt die beſten Krebsſuppen.
V Zu haben in allen Geſchäften der

Nahrungsmittelbranche.

Bad Dit
Villa Augerste““.

Wohunngen für Badegäſte mit
ſchönem, großem, ſchattig in Garten.

Für

Flausfrauen.

u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren
zu billigſten Preiſen

Central-Burean: R. Eiehmann, Ballenſtedt.
Berlin W., Kalkreuthetrasse 21. Annahmeſtelle u. Muſterlager

m e e bei: Fr. Kauss, Spiegelſtr.2,
Liümoleuumm,

lattfarbig gemuſtert Granit und
nlaid Stückwaarec Läufer ab

gepaßte Teppiche verſendet überall hin
das Linol.-Verſandt Geſchäft
Paul Thum, Chemnit.
Muſter frei gegen freie Rückſendung.

Fr. Ouerfurth, Landwehrſtr. 21.

M Ziegenmileh Wv. ſchweizer Ziegen u. Ziegeulämmer verk.
Sscheibe, Eröllwitz, Birkenwäldchen
(Privathaus). Daſelbſt ſaub. Sommer-
wohuung zu vermiethen. 6875

Grosser Fissehrank
billig zu verkaufen. Off. u. B. I. 365
an Rudolf Mouae, Palle a. S-

(6794



Mächste Woche Ziehung der XXX. Meckſenvnurgischen Fſerdeverſoosung zu Feubrandendurg.
Haupt-etferLoos S Mark. 10,000 ar etzweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvol

sowie 6565 edle Reit- u. Wagenpferde
le Gewinne.

LOOSE à 1 Mark
zu haben in allen Lotterie-(te-

schäften u, Verkaufsstellen.G IL.008B à 1 r 11 Loose Für 10 ar (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet V. A. Schrader, annover, Gr. Packhofstr. 29.

Litterarisohes ßurean

zu
Halle a. Saale, Sophienstr. 25 a

empfiehlt sich
für prompte Anfertigung von

Original- Dichtungen
und Festschriften aller Art:

Toaste, Tafellieder, Fest- und Weihereden,
Prologe, Karneval-, Polterabend- und

Hochzeits- -Kladderadatsoke,

sowie Kleine humoristische Festspiele für
Privatauff nrungos etc. etc.

einstude Hotel Tuhpe

4 grosse Krebse 60 Pf.

Wir empfehlen

Soldsckmuck u. Silbergerätſte
Sürtelscinallen un ne Damenftetten

Bis 1. Oktober bleibt unser Geschäft Sonntags geschlossen.

WVratzke 8 Steiger, Edelschmiede u. Juweliere,

Poststrasse 8.

im neuzeitliche
Sty1.

in mustergültiger Ausrührung.

r

D Fpaneösiscſien Sciimudkt. G
Stets Neuheiten vornehmen GeschmackKs, [6555

Trnauringie am Lager. Anfertigung innerhalb 2 Stunden.

Anieger Sanſats Colonne Hile a.
Der diesjährige Kurſus beginnt am Montag, den 28. Mai d. J., Abends

82 Uhr in dem Vereinslokal Gr. Wallſtraße Nr. Die alten Mitglieder werden
kat meradſchaftlich erſucht, ſich möglichſt zahlreich zu betheiligen; namentlich aber werden

jüngere Kriegervereinsmitglieder, welche an einem ſolchen Kurſus noch nicht theil
genommen haben, gebeten, ſich der guten Sache zu widmen. Abgeſehen davon, daß

es eine Hauptaufgabe der Kriegervereine iſt, im Falle eines Krieges ſich dem Sanitäts
dienſt zu widmen, iſt es auch in jedem Beruf und für jede Familie von großem
Nutzen, die erſte Hilfe bei Unglücksfällen leiſten zu können. Di

ieDie Uebungen werden von Herrn Dr. Schuchardt geleitet werden.
Anmeldeliſten liegen im Vereinslokal aus.

Die Vorſtände der hieſigen Kriegervereine werden ebenfalls erſucht, auf die
Mitglieder ihrer Verein in obigem Sinne einzuwirken.

Halle a. S., den 9. Mai 1900.Der Ehrenvorſitzende Der Vorfitzende.
Helbing-Weydemann.

MWintergarten,
Freitag, den 11. Mai 1900

Erstes Garten-Concert,
ausgeführt vom

Trompeter-Corps des Peld-Artillerie-Regts. No. 75
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn F. Stade.

Aufanug S Uhr. Entree 30 PfAbonnementsbücher (15 Stück Billets enthaltend) ſind zum Preiſe von
3 Mk. in den Cigarrengeſchäften von Steinbrecher Jasper, Markt und Geiſtſtraße,Kitzing, Schmeerſtraße, Krüger Ohberheck, Gr. Ulrich und Steinſtr.-Ecke, Max

Stoye, Riebeckplatz, Köhler ötesch, Steinweg, 6. Moritz, Gr. Steinſtraße, Fritz
Niemeyer, Leipzigerſtraße 3, ſowie im 'Win tergarten zu haben. [6868

Freitag, den II. Mai, Abends s Uhr,
im „Neuen Theater“, Gr. Ulrichſtraße 3

21. Spielabend der Halleſchen Theaterſchule
Direktion Rudolf Lorenz)

Sappho,-
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Grillparzer.

Billets à 1 Mk., Galerie 50 Pfg. ſind vorher in der Muſikalienhandlung
von I. Hothan. Gr. Steinſtr. 14, ſowie am Saal-Eingang zu haben.

Letzter Abonnements- Abend. W [6914

Bratuwurstglöckle,
Nur noch einige Tage ſerviren in meinem Lokale [6870der Gioliath des deutschen Hecres un

der deutsche Däumling.
96 Feilchurg do gehen„Reilsburg“ Falle hiebichenstein

[6900

Empfehle meine ren Tirten Ränme zur Abhaltung von Feſtlich- 5

9 V 2eder AvtÄ Winkler.66

Rabeninsel,
Dienstag nud Freitag

Grosse Extra- Concerte
Dieſe Courerte ſinden jeden Dienstag und Freitag ſtatt.

Hochachtungsvoll B. Kurzhals.

INDME
ne Wiagahle

OKito's ſenſationeller japaniſcher
Blumenzauber. Marka Wreya.
Schweſtern Vanonmi. Die drei
Jarry. Carl Seydel. TroupeTiehg. Mr. Charles. Tobias
Bamnbers. (6761Der im herrlichſten Frühlings-

ſchmuck prangende Garten bietet
den Theaterbeſuchern einen höchſt
angenehmen Aufenthalt.

Sonntag
S KRäünstler Matinée G

6874)
e e

Miß chancsechnhe

in allen Qualitäten

(Peste Handschihwäsche).
Herm. Oetting,

Bazar für Herren.

Für Damen!
arg ſchäft befindet ſich nicht
;55, I, ſonde rn Trödel 1, I,
Von ausgek. Haar werden

die ſchönſten Flechten und Dreher an-
gefertigt. Ein ganzes Lager Flechten und
Dreher von 1 Mk. an v. Fr. Kömpler.

Mei un Ha
mehr. Harzam Vartt.

8 Verh. O

Walhalla Theater.
Direktion: Rich. Hubert.

Gänzlich neuer Spielplan!
Die Japaneſen Geſellſchaft Kishüä-

hama Matsi, Bravour Equili-
briſten und Parterre Gymnaſtiker mit
Antipodenſpielen. (Senſationell!)
The Astumä's, Bravour Jongleure
und Malabariſten. Mrs. Hacker
und Lester., excentriſche Kunſt und
Bravour Radfahrer. Clown Sarvra-
samlä mit ſeiner abgerichteten Thier
Familie. Mr. Kinley's „illuſtruirteamerikaniſch. Geſänge“. Neun Originell)

Die Geſchwiſter Anlbaeh, Wiener
Geſangs Duettiſten. Fräulein Bill a
Myra, Tanz Soubrette und Piſton
bläſerin. Herr Max Walden,Original Geſangs und Charakter
Humoriſt. Fules Greenbaum's
„Amerikaniſcher Bioskop“. (Durchweg
neue, „ſenſationelle“ Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 10. Mai 1900.

Leipzig (Neues Theater): Götz von
Berlichingen.

r (HofTheater): Die Regiments
ochter.

Weimar ofTheater). Wallenſleins Lager.
Hierauf: Die Piccolomini.

Offene nnd geſnechte S

Stellen. S
Als

Oberrentmeister
Generalhevolmäehtigter

ſucht edurchaus befäbigter un beſtempfohlener

rbeiniſcher Gutsbeſitzer, kath. Konf., in der
Verwaltung großer GülerkomplexeStellung.
Nähere Auskunft ertheit das Literaru.
BRuream, Halle a. S., Sophienſtr. 25 a.

cBuchhalter, Expedient.
Junger Mann, welcher gegenwärtig

ſeiner Militärpflicht beim hieſigen Jn-
fanterie- Regiment Nr. 36 als Gefreiter
genägt, wünſcht zum 15. 9. eventl. 1. 10.

Js. Stellung als Buchhalter eventl.r pedient. Gute Zeugniſſe zur Verfügung.

Auf Wunſch ſofortige Vorſtellung. Gefl.
Off. erb. Max Böhm.

Halle a. S., Wörmlitzerſtr. 106, III.

ec. Juſpectorm. guten Vp. ſucht z. ſof. od. 1 Juli
Cußag in Landw. oder verw. Branche.
Gefl. Off. sub W. M. 587 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg
erbeten. [6772Schleſier, großen Bekannten

kreis haben,
können ſich einen

Uebernahme einer Vertretung, wo jedes
Riſiko ausgeſchloſſen iſt, dauernd erwerben.
Handwerker bevorzugt. (6894

Offerten ſind unter W. V. 3897 an
Rudel Mosse in Breslau zu richten.

Jch ſuche zum 10. Juni einen

Verwaſten,
Gehalt 400 Mark. (6885

F. Wagner,Petersberg b. Wallwitz (Saalkr.).
Ein tüchtiger, zuverläſſiger (6899
hespann-Hofmeister

wird zum 1. Juni oder 1. Juli geſucht von

I. Herold,Döbern bei Neiden Kreis Torgau).

Suche zum 1. Juli d. Js. einen
uuverheiratheten Schäfer.
Rittergut Dehlitz a. S. b. Weißenfels.ſetzt Gerecke.,. u ſurrehen von früh 8

Abends 9 Uhr. (6907 (bei günſtigem Weiter im Garten). 6770] Koch, Juſpektor.

angenehmen Nebenverdienſt durch die J

27Zum 1. Juli er. wird ein Trerieſſiger,
erfahrener, älterer, unvecrheiratheterWwue
geſucht. (6886Gehalt nach Uebereinkunft.

Domäne Sandersleben (Anhalt).

Oberschweizerstelle-
Gesuch.

Suche zum 1. Juli oder 1. Oktoberdauernde Stellung Gute Zeugn. vorh.

Oberſchweizer Zreid,
Brodan b. 3 chortau (Delitzſch).

Zum l. Juli er. oder ſpäter ein

Volontär-Verwalter
ohne gegenſeitige Verzütung in einer
Wirthſchaft mit ſtarkem Rübenbau geſucht.
Gefl. Offerten unter Z. 65 71 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten. [6171

Suche für meinen Brenuereigehülfen
Stellung als Brenner für kleineren Be
trieb. Kann denſelben aufs Beſte em-
pfehlen, da derſelbe m. ſämmtl. Einricht.
u. Arbeiten vertraut iſt. R. Latarius,
Liebefitz b. Jeßnitz (N.-L [6909

Verh. Pferdeknecht, 30 J. alt, ſucht
ſofort Stelle. Kl. Ulrichſtr. 3, I.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat-

M ellner
zu werden, wird für ſofort geſucht.

EGtel „„Dentscher Kaiser“,
Roßla a. Kuffhänſer.

Für meine 19 jährige Tochter, welche
näben und plätten kann, ſuche ich für

möglichſt bald [6887eine Stelle,
wo ihr Gelegenheit geboten, das Koch.n
und Einmachen. zu er lernen. Offerten mit
Angabe der Bedingungen unter G.
durch Paul Reinemund, Annoncen-Expeditior, Aſchersleben erbeten

Jn allen Zweigen der Landwirthſchaft

eifahrene [6867Wirthſchafterin
für mittleres Gut möglichſt bald geſucht.
Zeugnißabſchriften- mit Gehaltsangabe an
Gutsbeſitzer Beil, Gröbzig (Anhalt).

Suche für mein Gut gbei Wittenberg
(Bez. Halle) bald oder 1. Juni eine u
ſelbſtſtändige, erfahrene [688

tamſell.
Erſ. um Einſendung von Zeugnißabſchr.

und Gehaltsanſprüchen.
L. Vahrmann, Ritter uisbeſ.

Berlin SW'., Belle-Alliance-Platz Nr. 16.

Landwirthſchafterinnen Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Jungfern, Studen
mädchen, Köchinnen, Mädchen für Küche
u. Haus, Kinderfrauen, Kindermädchen,
ſowie beſſeres weibl. Dienſtperſonal jeder
Branche wird geſ. u. empf. durch Frau
Marie Wantzlöben, Leipzigerſtr. 60.

J Tüchtige Taillen- und
Rockarbeiterinnen ſucht bei hohem
Lohn in dauernde h

Franz Reieh, Poſtſtraße 2
e

Gewer
20000 Mark

werden zu 45 auf ein Vauerugut mit110 Morgen Acker innerhalb des 25fachen
Reinertrages geſucht. Off. von Selbſt
darleihern sub K. T. 593 befördert
Haasenstein c Vogler A. GMagdeburg (6833

Geſucht werden ſofort ohne Bürgſchaft
u. Sicherſtell. v. einem Beamten 1000 Mk.
gegen Accept u. gute Verzinſung. Nach-
weiſende erh. gute Prov. Offerten unter
Z. 6846 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Junge, alleinſtehende Geſch.Dame

ſucht ſofort O NIIc.
gegen gute Sicherheit und baldige
Rückz. Offerten unter S. K. 508
an Haasenstein Vogler, A. -G.,

a. S. e (6895

reschirme,
weiß Waſchſtoff S

m. Einſatz v. 2,25. ar
ohne 139 mm. Voulant,, 2,25

Schirmfabrik von
P. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.Sommenſhem n auf Wunſch

1 Stunde. [6372 35

Dankſagung.

die aus Anlaß des HeimgangesFür
meines guten Mannes, unſeres lieben
Vaters uns bewieſene aufrichtige Theil
nahme ſagen wir hierdurch bers d

Dank. 6911Halle a, S., den 8. Mai e

Anna FPudor geb. Wolf.
Mlisabeth Fudor. Georg Pudor.
Verlobt: Frl. Eliſe Blume mit Hrn.

Kaufmann Carl Dürrbaum (Zeitz).
Frl. Margarete Stromberg mit Hrn.
Architekt Herm. Habrich (Magdeburg).
Frl. Franziska Kunze mit Hrn. Rechts
anwalt Dr. jur. Hugo Jahn Dresden
Radeberg).

Verehelicht: Hr. Pfarrer HugoFritzſche mit Frl. Hedwig Große (Dorn-

reichenbach). Hr. Gymnaſialoberlehrer
Iie. theol. O. Meuſel mit Frl. Eiſe
Schlotter (Schleitz). Hr. Ametsrichter
Paul Forcke mit Frl. Elsbeth Stein-
vrecht re rGeboren: Ein Sohn: Hrn. Dr.
med. Karl Hirſch (Berlin). Eine

Major v. UthmannTochter: Hrn.
Landrichter Bertram(Stettin). Hrn.

(Düſſeldorf).
Geſtorden: Hr. Guſtav Buhlers (Er

furt). Hr. Eiſenbahn Bau Aſſiſtent
Otto Scheibel (Ma gdeburg). Hr. Schul
direktor. Emil Ströhmann (Berlin).
Hr. Gen.-Bevollm. Otto Hildebrandt
(Gr.-Lichterfelde). Hr. Dr. med. Friedr.
Wilhelm Bernhardt (Oſchatz). Hr.

Beerdigung findet amDio

gehalten werden.

odes-Anzelge.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,I gestern den 8. d. Mts. Abends 8 Uhr nach langem schweren Leiden mein

I innigst geliebter Gatte unser guter, sorgsamer Vatoer, doer
Oboerpostkassenduehhalter Gustav Stegner
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Donnerstag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
K RNamſin (bei Bitterfeld), 9. Mai. (Feuer.) W hieſigen

zum Riltergute des Herrn Anton Schmidt gehörigen chäfereihofe
brannten geſtern bei dem ungünſtig, heftig wehenden Oſtwinde eine
mit Stroh gefüllte Scheune, ein Schuppen, zwei Arbeiterwohnungen
mit Stallungen u. ſ. w. weg. Dieſe Nacht 12 Uhr ſtand auch die
daran ſtoßende, große maſſive Scheune mit Getreideſpeicher in bellen
Flammen. Verbrannt ſind 250--260 Schock Roggen, viele Zentner
Hafen Gerſte, Roggen und Lupinen; ferner Düngemittel, eine
Dreſch und eine Drillmaſchine und andere land wirthſchaftliche Geräthe.
Selbſt die Ortsfeuerſprize konnte nicht mehr gerettet werden. An
Vieh, welches den armen Arbeitsleuten gehört, ſind 6 Schweine und
viele Hühner in den Flammen umgekommen. Vier Arbeiterfamilien,

darunter eine ſchwerkranke Frau eines Scheidermeiſters ſind
obdachlos. Dank der Rührigkeit der Ortsbewohner, ſowie dem
energiſchen Eingreifen der herbeigeeilten Feuerwehren und auch durch
die plötzliche Wendung des Windes nach Süden konnte das Feuer
auf ſeinen Heerd beſchränkt werden. Trotzdem alles verſichert iſt, iſt
doch der Schaden enorm.

S Löbnitz (bei Bitterfeld), 7. Mai. (Denkmalswe i h e.)
Heute vor einem Jahre ertranken bekanntlich bei der Rückkehr von
einem Turnfeſte in Röſa elf Perſonen in der Mulde. Unter ihnen
befanden ſich fünf Turner des Tuxnvereins Löbnitz. Dieſen ſetzte
die Turnerſchaft der ganzen Gegend ein würdiges Denkmal. Mehr
als 60 Turnvereine ſteuerten dazu bei, und geſtern konnte das Denk
mal, ein ſchöner Obelisk aus Sandſtein, überragt durch das von
einem goldenen Eichenkranze umgebene Turnerzeichen, eingeweiht
oerden. 43 Vereine hatten ſich mit 39 Fahnen eingefunden. Nach
einem Feſtgottesdienſt in der Kirche fand im „Goldenen Stern“ ein
gemeinſames Mahl ſtatt. Nachmittags 5 Uhr vegaben ſich die Turner,
voran 20 weißgekleidete Ehrenjungfrauen mit ſchwarzen Schärpen,
nach dem Friedhofe. Dort hielt Paſtor Mandel die Weiherede. Auch
die beiden bei dem Unglück Geretteten hielten eine Anſprache. Von
den elf Opfern ſind nur zehn geborgen die Leiche eines der Er
trunkenen ruht jetzt noch in der Mulde.

Arzberg, 7. Mai. (Die Sozialdemokratie auf
dem Stimmenfang.) Dem „Torg. Krsol.“ wird geſchrieben
Einen Vorzug höchſt zweifelhafter Natur genoß geſtern unſer fried-
liches Dorf, ohne im Stande zu ſein, ſich dagegen wehren zu können.
Die Sozialdemokraten von Torgau und Umgegend hatten unſern Ort
zur Abhaltung ihrer „Maifeier“ auserſehen. Vor einiger Zeit bat
ſich in Arzberg ein aus unzufriedenen, aufwiegleriſchen Elementen
aus den umliegenden Orten zuſammengeſetzter ſozialdemokratiſcher
Verein gebildet, dem etwa ein Dutzend Mitglieder angehbören.
In den in der Regel nur von 4--5 „Genoſſen“ beſuchten
Monats Verſammlungen werden Schriften mit marxiſtiſcher
Tendenz verleſen deren Kraftſtellen den Anweſenden
ſtets ein vergnügtes Johley entlocken. Das wäre nun gerade nicht
ſchlimm, und man könnte den „Genoſſen“ das Vergnügen gönnen,
dafür monatlich eine Mark Mitgliedsſteuer zu entrichten. Schlimmer
ſchon iſt es, daß der genannte Verein das Standlager bilden ſoll,
von dem aus der Verhetzungskrieg über die ganze Umgegend aus-
gebreitet werden ſoll. Zu dem Zwecke haben hier ſchon zwei mal
große Volksverſammlungen ſtattgefunden, in deren letzter ein Agi-
tator aus Halle ſeine Volksbeglückungstheorien zum Beſten gab,
heftig angegriffen von dem Geiſtlichen des Ortes, Herrn Paſtor
Kerſten, der dem Herrn aus Halle, Thiele heißt er wohl und ſoll
ein ehemaliger Gymnaſiallehrer (Th. war früher Elementar-
lehrer. D. R.) ſein, ſo treffend diente, daß ihm das Wiederkommen
fürs erſte verleidet ſein dürfte. Aber ihre Rache haben die Sozial
demokraten doch genommen, indenr ſie unſer königstreues Dorf zum
Schauplatze ihrer Maifeier machten. Auf blutrothen Zetteln hatte
der Führer der Torgauer Sozialdemokraten, Schneidermeiſter
Kiekiſch, der aus NeuNichtewitz bei Arzöerg ſtammt, alle Partei
genoſſen und Genoſſinnen u. ſ. w. zum Sonntag, den 6. Mai,
zu einem Kinder und Volksfeſt in den Klennertſchen Gaſtbof
nach Arzberg eingeladen und von allen Seiten ſtrömten die
rothen Genoſſen herbei, die meiſten aus Torgau und Umgegend,
nur ſehr wenige aus Arzberg und den zugehörenden Dörfern ſelbſt.
Hochragende Flaggenwimpel mit einer blutrothen 8 auf weißem
Grunde Forderung des Achtſtundentages) und eine riefenhafte
Fahne mit der Jnſchrift: „Proletarier aller Länder vereinigt Euch“,
gaben ſchon von weitem Zeugniß von dem Verbrüderungs-
rummel. Jm Garten des Kennertſchen Gaſthofes aber ſaßen die
Genoſſen und Genoſſinnen und zechten, auch ſtanden dort einige
Schaubuden man ſieht, es fehlte Nichts am ſchönſten Jahrmarkts
rummel in denen allerhand Raritäten gezeigt wurden. DasUngehörigſte
aber war die Vorführung eines ſchwarzen „Menſchenfreſſers aus Afrika,
waſchecht, an Ketten gelegt und daher ungefährlich.“ Zu Aus
ſchreitungen gegen die öffentliche Meinung iſt es nicht gekommen
nur als Oberwachtmeiſter Schuſter, der mit Wachtmeiſter Seiffert
die Verſammlung überwachte, ſpäter beim Tanzen das Mittanzen
der Kinder unterſagte, weil die Muſit als eine öffentliche ange
meldet worden war, drohte es zu Ruheſtörungen zu kommen doch
fügte man ſich ſchließlich dem energiſchen Auftreten des Beamten.
Dies und auch der Umſtand, daß ſich Burſchen unter
16 Jahren am Tanze betheiligten, wird noch zu einem Nach
ſpiel führen.

Schkenditz, 8. Mai. (Zuſammenbruch.) Am vorigen
Sonntag Vormittag ſtürzte in hieſiger Amtgsziegelei ein mit 75 000
Ziegelſteinen angefüllter Trockenſchupyen mit lautem Getöſe zuſammen.
Ein Glück war es, daß Sonntag war, ſonſt wären ſicher Menſchen
leben in Gefahr gekommen.

Merſeburg, 8. Mai. (Konkursergebniß.) Bei der
Schlußvertheilung in dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Wagner u. Witte ſtehen den nicht bevorrechtigten Forderungen
in Höhe von 141 912,21 Mk. 3507,11 Mk. Aktien gegenüber, von
welchen noch die Koſten des Verfahrens zu decken ſind. 7 Proz. ſind
bereits vertheilt.

Weißeufels, 8. Mai. (Stadtverordneten-Wahl.
Leicht ſinn.) Das Eckenniniß des Bezirksausſchuſſes, die Un-

der im November v. J. erfolgten Wahlen der
Abtheilung betreffend, iſt nunmehr eingegangen. Der Magiſtrat

wird demnächſt die Neuwahl anſetzen. Aus Leichtſinn zum Ver
brecher wurde ein Kaufmannslehrling, welcher in einer hieſigen Fabrik
in Stellung war. Er hat eingehende Poſtanweiſungen mit dem
Namen ſeines Chefs unterſchrieben und das Geld bei der Poſt
erhoben. Auch ſoll er aus der Geſchäftskaſſe Geld entwendet haben.
Seine Unredlichkeit wurde am Freitag entdeckt. Das veruntreute
Seld hat der betrügeriſche Menſch mit meiſt älteren Leuten in hieſigen
Gaſtwirthſchaften verpraßt. Die unterſchlagene Summe man
r von 600 Mark iſt vom Vater des Lehrlings bereits erſetzt
worden.

2. Beilage zu Nr. 216 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

b Naumburg, 8. Mai. (Ueberfahren.) Geſtern Mittag
fiel auf dem hieſigen Güterbahnhofe der 29 jährige Rangirer Otto
Kirſt bei Ausübung ſeines Berufes, und zwar durch den Ruck einer
Weiche, vom Trittbrett, worauf er überfahren wurde und eine Ver
ſtümmelung beider Beine erlitt. Der Beklagenswerthe iſt ſofort nach
Halle in die Klinik geſchafft worden.

Bad Köſen, 8. Mai. (Waldbrand.) Geſtern Abend
gegen 8 Uhr wurde die hieſige freiwillige Feuerwehr alarmirt, da
nach einer aus Pforta hier eingegangenen telephoniſchen Mittheilung
in den Laaſen, oberhalb des „Götterſitzes“, ein großer Waldbrand
ausgebrochen ſei. Der Brand hatte ſchon eine mehrere Morgen
große Fläche nördlich von dem nach Niedermöllern führenden Wege
ergriffen. Außer der hieſigen war auch die Altenburger freiwillige
Feuerwehr und eine große Anzahl Einwohner der umliegenden Orte
zur Brandſtätte geeilt. Aber trotz mehrſtündiger anſtrengender
Thätigkeit war es den Erſchienenen nicht möglich, das Feuer voll
ſtändig zu löſchen, da die Flammen immer wieder von Neuem
See Der Forſt iſt Eigenthum der Königlichen Landesſchule

forta.
m Goſeck, 8. Mai. (Prähiſtoriſche Funde.) Vor

etlichen Tagen ſtieß der Häusler Franz Gerner hier beim Kiesaus-
werfen auf drei Heidengräber, welche mit großen Sand- und Kieſel-
ſteinen ausgelegt und mit dunkler Ackererde gefüllt waren. Jn
denſelben befanden ſich außer Knochenüberreſten mehrere Urnen,
welche leider nur zerbrochen gehoben werden konnten. Zwei kleine
Beigefäße ſind in noch gut erhaltenem Zuſtande ans Tageslicht
gefördert worden und befinden ſich in den Händen des Kantors
Miethling. Allem Anſcheine nach liegen hinter den aufgedeckten
Gräbern noch andere, welche in drei Reihen ſich über den Sandhügel
zu ziehen ſcheinen.

S Freyburg a. U., 7. Mai. (Leichenfund. Jahn-
muſſeum.) Am vergangenen Sonnabend wurde in der Nähe der
Großjenger Fähre der ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leich
nam eines etwa 50 Jahre alten Mannes in der Saale aufgefunden.
Er trug einen ſchwarzen Anzug und hatte gewirkte Handſchuhe und
eine Brille in der Taſche, jedoch wurde weder Uhr noch Geld bei
ihm auſgefunden. Um den Hals hatte er einen ſchweren
Stein gebunden. Seine Perſönlichkeit konnte bisher nicht feſt
geſtellt werden. Mit dem Bau des Jahnmufeums ſoll, wenn die
Sammlungen weitere günſtige Ergebniſſe liefern, bereits im Herdſt
begönnen werden.

S Ouerfurt, 8. Mai. (Städtiſches Bad.) Von hieſigen
Bürgern wird veabſichtigt, eine Badeanſtalt zu errichten. Zu dieſem
Zwecke ſoll der Braunsteich bei Thaldorf gepachtet werden, durch den
das Waſſer der Querne geleitet wird. Die Koſten der Einrichtung
einer Abtheilung für Schwimmer und einer ſolchen für Nichtſchwimmer
und der Unterhaltung des Bades betragen etwa 4090 Mark. Sie
ſollen durch auszugebende Antheilſcheine aufgebracht werden.

Eiosleben, 8. Mai. (Diebſtahl.) Am 6. d. Mts. fragte
der Arbeiter W. aus Lichtenhain um Arbeit bei dem Hofmeiſter
Kroll hier an. Letzterer nahm den Arbeitſuchenden mit nach der
Kutſcherktube und bewirthete ihn dort mit Frühſtück. Aus Dank-
baxkeit dafür ſtahl W. die an der Wand hängende Uhr eines
Kutſchers und verſchwand ſpurlos. Dieb und Uhr konnten noch nicht
ermittelt werden.

b Cöllme (Seekr. Mansfeld), 8. Mai. (Z wiſchen die
Kammräder.) Während ſeiner Beſchäftigung an einer Bohr
maſchine gerieth der 15jährige Schmiedelehrling Paul Raback durch
unglücklichen Zufall mit der linken Hand zwiſchen die Kammräder,
welche ihm die Hand derart verletzten, daß der Genannte in die
Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte.

b Königerode (Gebirgskr. Mansf.), 8. Mai. (IJn der
Kreisſäge.). Der 20jährige Böttcher Emil Binnemann gerieth
verſehentlich mit der rechten in die Kreisſäge. Die Hand
r derart verſtümmelt, daß B. der Klinik zu Halle überwieſen
worden iſt.

e. Artern, 8.Mai. (gJur Waſſerleitungsfrage.
Straßenbeleuchtun g.) Die StadtverordnetenVerſammlung
lehnte in ihrer geſtrigen Sitzung die Verlängerung der Friſt zur
Fertigſtellung der Waſſerleitung ab, obwohl den Unternehmer an der
verzögerten Jnangriffnahine des Baues nicht die geringſte Schuld
trifft, da er nicht voraus ſehen konnte, daß die Regierung eine Um-
arbeitung des Projektes fordern würde. Wie ſich die Sache nun
weiter geſtalten wird, weiß man nicht. Nach dem ſ. Z. mit dem
Unternehmer abgeſchloſſenen Vertrage muß das Waſſerwerk bis
März 1901 betriebsfähig ſein, widrigenfalls der Unternehmer
die geſtellte Kaution von 3000 Mk. verliert und außerdem die Konzeſſion
erliſcht. Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß, für die
elektriſche Straßenbeleuchtung eine beſondere Leitung dergeſtalt anzu
legen, daß das Ein und Ausſchalten der Lampen vom Elekrizitäts
werke aus erfolgen kann. Jetzt müſſen Angeſtellte durch alle Straßen
laufen, um an den verſchiedenen Stellen die Lampen ein, bezw. aus
ſchalten zu können.

Bretleben a. Kyffh., 8. Mai. (Leichenfund.) Geſtern
Nachmittag wurde in der Unſtrut zwiſchen Oldisleben und Bretleben
die Leiche des ſeit Mitte März vermißten Frl. Peintze aus dem ve-
nachbarten Heldrungen aufgefunden. Die Leiche wurde nach Held-
rungen geſchafft. Tiefe Schwermuth ſoll die Unglückliche in den Tod
getrieben haben.

F Nordhanſen, 8. Mai. (Streik der Tiſchlerge
ſellen. Kunſt- und Gemäldeausſtellung. Un
glücksfall.) Die hieſigen Tiſchlergeſellen ſind geſtern in den
Ausſtand eingetreten. Sie haben an ihre Meiſter folgende For
derungen geſtellt, aber nicht bewilligt erhalten. Einführung der zehn-
ſtündigen Arbeit, Erhöhung der Lohn- und Akkordpreiſe um 10 Proz.,
Vermeidung aller Uederſtunden oder 10 Proz. Zuſchlag pro Ueber-
ſtunde, Abſchaffung von Koſt und Logis beim Meiſter, Garantirung
des Wochenlohnes bei Akkord oder einen Minimal-Wochenlohn
von 18 Mark. Der Nordhäuſer Kunſtverein wird ſeine
diesjährige Kunſt und Gemäldeausſtellung vom 20. Mai bis Ende
Juni in der ſtädtiſchen Turnhalle veranſtalten. Geſtern fiel der
10 jährige Sohn des hieſigen Fabrikbeſitzers Gebhardt in ein mit
heißem Waſſer gefülltes Vaſſin der Fabrik und erlitt ſchwere Ver
letzungen. Beim ſüdharziſchen Nachbarflecken Jlfel d entſtand
am ſpäten Nachmittage des letzten Sonntags in der Nähe des
Schützenhauſes am Harzberge ein Waldbrand welcher zwar bald ge
löſcht wurde, aber doch ſich über eine 1 Morgen große Waldfläche
ausdehnte.

Nordhauſen, 8. Mai. Dis ziplinarverfahren.)
Aus Roßla wird der „Nordh. Ztg.“ geſchrieben Gegen den Kantor
und Lehrer Gießler in Wickerode iſt wegen wiederholter Züchtigung
von Schulkindern über das erlaubte Maß hinaus das Disziplinar
verfahren eingeleitet. Gleichzeitig iſt die Suspendirung vom Schul-
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und Kirchenamte erfolgt. Mit der Wahrnehmung dieſer Aemter iſt
der Lehrer Werther, z. Z. in Roßla, beauftragt,

s. Jlfeld, 8. Mai. (Beiſetzung.) Heute Nachmittag 45 Uhr
fand hier die Beiſetzung des am 4. Mai in Berlin verſtorbenen Pro
vinzialſchulraths Dr. Becher ſtatt. Die Trauerfeier wurde in der Kirche

wo die ſterbliche Hülle des Verewigten vor dem Altar auf
gebahrt war. Herr Paſtor Freytag hielt die Gedächtnißrede.Er verſtand es, dadurch beſonders der andächtigen Trauer
gemeinde das Lebensbild des von Jedermann ſo geltebten Todten
nahe zu bringen daß er die Anſchauungen des Entſchlafenen
über Zeit. und Ewigkeit, wie er ſie einſt als Oberlehrer bei einer
Todtenfeier der Kloſterſchule entwickelt hatte, in ſeine eigenen von
Herzen kommenden Ausführungen verflocht. Mitglieder des Krieger
vereins trugen den alten Kameraden zur letzten Ruheſtätte. Dem
Sarg wurden prächtige Blumenſpenden voraufgetragen. Unter ihnen
fielen die zahlreichen Kränze aus Halle a. S. auf, von wo auch eine
Deputation aus den Franckeſchen Stiftungen erſchienen war.

S Leinefelde (Eichsfeld), 8. Mai. (Eiſenbahnunglück.)
Auf der hieſigen Kreuzſtation fuhr geſtern Abend gegen 47 Uhr die
Lokomotive des D-Zuges Berlin- Frankfurt beim Rangiren gegen den
Prellbock. Der Zugführer und der Heizer konnten noch
rechtzeitig durch Abſpringen ihr Leben rettenDie Maſchine bäumte ſich hoch auf, ſtand erſt ſenkrecht und ſtel
dann auf den Bahnkörper neben die Schienen. Der Keſſel
platzte unter furchtbarem Krach, der die Luft erſchütterte. Noch
ijange tobte das Feuer in der Lokomotive, und unaufhörlich blieb die
Pfeife der Maſchine in Thätigkeit. Nach etwa 2 Stunden waren die

eleiſe wieder frei gemacht. Die Züge der Strecke Halle-Kaſſel
erlitten bedeutende Verſpätungen. Gegen 10 Uhr fuhr der Hofzug
mit der kaiſerlichen Familie durch die Station.

G Roßlau (Anh.), 8. Mai. (Ueberfahren.) Der Geſchirr-
führer des Fuhrmanns Hoffmann in Deſſau fuhr auf einem mit
Longholz beladenen Wagen die Deſſauer Chauſſee entlang, als er
plötziich vom Wagen fiel und unter denſelben zu liegen kam. Das
eine Vorderrad ging ihm über den Kopf, welcher vollſtändig zermalmt
wurde, außerdem ging ihm noch ein Hinterrad über den Rücken, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der Beklagenswerthe heißt
Böhlemann, ſtammt aus Deſſau und hinterläßt Frau und Kinder.

W Gera, 8. Mai. (Unrentadle Betriebe.) Die be
kannte Porzellanfab rik Untermhaus hört wegen Unrentabilität
auf zu beſtehen. Den Arbeitern iſt gekündigt worden ſie ſind aber
zum größten Theil in den Porzellanfabrifen in Hermsdorf und
Roſchütz untergebracht worden. Die hieſige Filiale der Kamm-
garnſpinnerei von Stöler und Co. in Leipzig hat allen
Arbeitern gekündigt, weil ſie infolge der beſchloſſenen Produktions
einſchränkung den hieſigen Betrieb aufgiebt.

Waitershaufen, 8. Mai. (Unwetter.) Nach einer Reihe
ſchwüler Tage brach, wie ſchon kurz gemeldet, heute Mittag plötzlich
ein fürchterliches Unwetter über unſere Stadt herein. Mehrere Ge
witter entluden ſich zu gleicher Zeit, begleitet von heftigen Regen
güſſen. Ununterbrochen folgte Schlag auf Schlag, Blitz auf Blitz,
Ein Strahl traf den Neubau des Fleiſchermeiſters Otto Gimm. Der
Polierer Simon Hölzer aus Cabarz wurde auf der Stelle getödtet
und vier andere Maurer wurden zum Theil derart ſchwer verwundet,
daß ſich ihre Ueberführung in das hieſige Bezirkskrankenhaus nöthig
machte. Unter den Verletzten befindet ſich auch der Zimmer-
mann Ellrich mit ſeinem Sohne; während erſterer mit
leichteren Verletzungen davonkam, wurde der Sohn dermaßen ge
troffen, daß er das Bewußtſein verlor und in das Kellergewölbe
ſtürzte, hierbei auch noch ſchwere äutzere Verletzungen davontragend.
Einen Anderen wiederum traf der Blitz am ganzen Körper vom Kopf
dis zu den Füßen. Ein weiterer Biitzſtrahl traf den mit dem Rad
von der Unglücksſtelle heimkehrenden Sohn des Zimmermeiſters
Chr. Reiſing. Er kam jedoch außer einigen Verletzungen
an Geſicht und Händen mit dem Schrecken davon. Ein
dritter Strahl wiederum traf den Kirchthurm unſerer Stadtkirche,
wurde jedoch Dank der guten Beſchaffenheit des Blitzableiters von
dieſem aufgefangen, ſodaß glücklicherweiſe kein Schaden angerichtet
wurde. Auch der odige Neubau wurde vor Schaden bewahrt, einige
Löcher am Dach, ſowie ein zerſplitterter Balken abgerechnet. Eine
zwiſchen Waltershauſen und Hörſelgau ſtehende Feldſcheune wurde
vom Blitze getroffen und ging in Flammen auf. Gegen Abend ging
wiederum ein andauernder, wolkenbruchartiger Regen nieder, der ſicher
der e WWönſten Flor ſtehenden Obſtolüthe manchen Schaden zu
gefügt hat.

O Leipzig, 8. Mai. (Die Juwelendiebe.) Das Gepäck
der hier verhäfteten internationalen Juwelendiebe
iſt in Berlin auf dem Anhalter Bahnhof gefunden worden. Dasſelbe
enthielt u. A. ſechs Brochen, von denen zwei allein einen Werth vor
über 13 000 Fres. repräſentiren. Nach einer Mittheilung aus Ant
werpen ſind ſie dort am 26. April in Juweliergeſchäften et
worden. Ferner befanden ſich einige Brochen dabei, die am 1. Mai
einem Juwelier in Köln entwendet waren und von denen eine
8000 Mk. werth iſt. Der Kölner Juwelier iſt geſtern hier ein
getroffen, um ſein Eigenthum in Empfang zu nehmen. Auch die in
letzter Zeit in Frankfurt a. M. und in Wiesbaden vorgekommenen
Juwelendiebſtähle werden den hier verhafteten Gaunern zur Laſt
gelegt. Der eine von ihnen riß bei ſeiner Einlieferung auf die Wache
ſeinen falſchen Bart ab, um ſein Wiedererkennen zu erſchweren,

Berliner Chronik.
Durch das Eingreifen des Herzogs von Alban iſt

ein Waldbrand in den Beſtänden der Schonung am Wildpark
verhindert worden. Das Betreten der Schonung zu beiden Seiten
des Babhndammes iſt ſeit einiger Zeit verboten, weil vielfach von jungen
Leuten Unfug getrieben wurde. Jetzt haben die Burſchen, anſcheinend
um dem Förſter Schaden zuzufügen, Feuer anzulegen verſucht. Zwei
Radfahrer, der Herzog von Albany und ſein Begleiter, bemerkten in
der Schonung ſtarken Qualm, welcher an zwei Stellen auſſtieg. Sie
alarmirten ſofort das Perſonal im Forſthauſe, worauf der Förſter
mit ſeinen Angeſtellten herbeieilte und mit Hilfe von Bahnbeamten
das Feuer, das unberechendaren Schaden bringen konnte, erſtickte.
Die Thatſache der Brandſtiftung geht daraus hervor, daß an der
Stelle trockenes Holz und Streichholzſchachteln gefunden wurden. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Vevölkerungszahl Berlins wird nach den neueſten
Berechnungen des Berliner Statiſtiſchen Amtes für Ende 1899 auf
rund 1 843 600 Perſonen angenommen, während die Berechnung für
Ende 1898 rund 1801 300 Perſonen ergiebt. Die Zunahme im
Jahre 1899 ſtellt ſich demnach auf 42 300 Perſonen.

fägr Fiyy wor Werin Vmhängen, Sackets, Capes, Fromenaden-, Regen- unel Staubrmämteben.

Streng solicle
Bocienüng,

Ich mache auf meine 4us tagen auſmerksam!

N. Schneiden, Halle, beipzigerstr. 94.
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Amkliche Bekanntmachh achungen.Städtiſche Kommifſionen.Finanz Kommiſſion. Sitzung am Donnerstag, den 10. Mai er.,
Nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

r

1. Antrag auf Mittelbewilligung für die Kinderbewahranſtalt T. 2. Antrag
auf Feſtſetzung des Nachtrags zum Haushaltsplan des ſtädtiſchen Waſſerwerks.
3. Antrag betreffend den Ankauf der Stadtbahn. 4. Finalabſchluß der gewerblichen
Zeichenſchule für 1899. 5. Antrag auf Errichtung einer Nachhülfeklaſſe für ſchwach
befähigte Kinder und Anſtellung eines Lehrers dafür. 6. Antrag auf Annahme
eines Kapitals für Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes. 7. Sonſtige Eingänge.

LogeDie Jnfluenza unter den Pferden des Fabrikbeſitzers Stephan Phügge,
Reideburgerſtraße 1 und Fabrikbeſitzer W. Krahnert Comp. Fiſcherplan
bier iſt erloſchen dagegen unter den Pferden des Spediteurs August Mann jun.,
Magdeburgerſtraße 28 hier aus gebrochen.

Halle a. S., den 5. Mai 1990.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten Zu einem Anbau an die

h i r derGimritzSchleuſe bei Halle g. S. ſollen 5 afte Bruchſteiin öffenllicher Submiſſion vergeben werden. J. 55 509 e iegel
Verdingungsanſchlag und Angebots- z. 12 000 Klinkerzie el asziegel,

können von der unkerzeichneten Die Anbiekungs nd Rueſührunge
z ereg z n e Bedingungen liegen im Amtszimmer des

iehnunn et Maſſer. Unterzeichneten, Lindenſtraße 17, I inZeichnung liegt im Bureau der Waſſer- Bitterfeld, zur Einſicht aus
P ar ltior. Mühlweg 29,1, ur Die Angebote ſind verſchioſſen und mit

J aus. 2 J JAngebote ſind bis zum Eröffnungs- W Wehen ngeichnenden Auf
rm Aer al Dormiſtags d. Mts. Vormittags 11 ihr
1 r Hgrreichen. an den unterzeichneten örtlichen Bauleiter

Halle 0 S., den 8. Mai 1900 frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer
Die Kö igl W ſf b i tti die Eröffnung der eingegangenen AngeboteDie Königl. WaſſerbauJuſpektion. n Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter

ſtattfinden wird und zwar um 11 Uhr diejolzverkanf Angebote für Bruchſteine, um 11 Uhr
diejenigen für Hintermauerungsziegel und

in der Oberförſterei
Schkenditz.

Klinker.

Am Montag, den 14. Mai er., von
Bitterfeld, den 8. Mai 1900.

Der örtliche Banleiter.
Form. 10 Uhr ab in Leistner's
Waldhaus bei Dölan aus dem Schutz e

Castnew.

bezirk Dölau Durchforſtung Jagen: 62, Zu verpachten!30, 81, 59, 60 und Totalität.

Rittergut in Thüringen, Bahnſtation,
a) Nutzholz.

21 Eichen-Stämme I. V. Kl. 15 fw,
100 Morgen Felder, 100 Morgen theils
vorzügliche (dreiſchurige) Wieſenr, gutes

EichenStangen I. Kl. 1 Birke 0,81 fw,
Kiefern: 253 Stämme V. Kl. 100 fw,
1735 Stangen I. III. und 23 Hdt. Stangen lebendes und todtes Jnventar, gute Ge-

bäude, Milch, Liter 20 Pfg. ab Hof,
regelmäßige Speditionsfuhren für größer

IV. VII., 86 rm Grubenhölzer und 20 rm

Porzellanfabrik, auf 12-18 Jahre zuBaumpfähle. (6853vw) Breunholz.
verpachten. Nähe Auskunft ertheilt
Dr. B. Kaempfe, CEiſenberg, S. V.

Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Zum Poſthans Nenbaun auf dem
oſtgrundſtücke zu Bitterfeld ſoll die

Lieferung folgender Maurermaterialien
im Wege des öffentlichen Angebots ver-

geben werden 16884

105 rm Scheit und Knüppel und 3900 rm
Reiſig III. Kl. von obigen Holzarken.

Aufmaßliſten der Stämme durch den
Unterzeichneten gegen Abſchriftgebühren.
Die Hölzer bitte ich vorher zu beſichtigen.

Schkenditz, den 5. Mai 1900.

Ritterguts-Verkauf.
Ein Rittergut von 1000 Morgen gutem

Der Forflmneifter. Boden zu verkanfen. Offerten unter
Weoestermeierr. Z. 6310 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

v x Srainir-Arhbeiten.
Auf den Rieſelwieſen unterzeichneker
Zuckerfabrik ſind von jetzt ab bis zum

Herbſt [(6831größere Draiuir- Arbeiten
auszuführen und zu vergeben.

Darauf reflektirende, leiſtungefähige
Unternehmer wollen ſich gefl. ſofort mit
uns in Verbindung ſetzen. Große Feld-
bahn mit Zubehör vorhanden.

Zucherfabriß Brehna
ei Halle a. S.

Verpachtung
Herrſchaft, ca. 5409 Morgen, incl,

ca. 600 Mrg. Wieſen, Dampfbreunerei
Dampfwmolkerei, Rübenban, hart an ſchiff,
barem Fluß, Chauſſee an Ort und Stelle
Palais mitten im Park, vorzügliche Gebäude

iſt zu verpachten. (6522Außerdem offeriren Rüben- und
Prennereigüter jeder Größe.

N. Kierski Co-,Poſen, Wilhelm- Straße G.
Ein altrenommirtes, in Dresden A

gelegenes

verbunden mit Weinſtube, iſt ſofort billig
zu verkaufen Agenten zwecklos. Offert.
unt. W. V. 698 Invalidendank
Dresden.

Stiller Theilhaber
mit 15--30 Mille Einlage für hoch-
rentables, flottgehendes Baugeſchäſt in
Halle gegen Zinſen- und Gewinnantheil
geſucht. Gefl. Off. unt. Z. 6776 a. d.
Exped. d. Ztg. erbeten. 16776

t W ee

e Nunkeln,
gelbe Rieſeu- Flaſchen 1795 K.

90 kg 22 Mk. 59 kg 3 Mk.,

Möhren,
weiße lange grünköpßge Rieſen -Enlker-,

50 ſg 40 Mk., 5 kg L Ml.,
ſowie alle ſonſtigen Feld u. Gartenſaaten

za mit Bezug a. d. Jnſerat.
2 SamenCarl hohr a, zucht,

J 6322 Aſchersleben.
v. 100kg an a. Wunſch 10 Rab

g g3 ee

re
r

e r e

Heldſchrauk
für 160 Mk. zu verkaufen [6863

Wuchererſtraße 62.

Glaslaudauer wenig gebraucht, ſolid
und elegant, Jagdw.,1 Ponywagen, 1. Paar VPonngeſchirre bill.

Leipzig, Auenſtraße 25. Krause. S

Bekanntmachung.
Die diesjährige

12. Magdeburger Pferde- Ausſtellung und Markt
verbunden mit einer

Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe,
findet ſtatt, und zwar die

Ausſtellung am 16., 17., I8, und 19. Juni und der
Markt am 16., I8. und 19. Juni

auf dem Kl. Eräkauer Anger hierſelbſt.
Bedingungen und Anmeldeformulare find zu beziehen vom Magde-

burger Verein für Landwirthſchaft, Kaiſerſtraße Nr. 86.
Die Ziehnng der R. Magdeburger Pferde- Verlooſung findet am 18.

und 19. Juni ebendaſelbſt ſtatt.

Magdeburg, im März 1900. [6856Das Comité
e Halle a. S. Heltene Offerte!

Verhält. halber ein ughe Bahn beleg., modernes (deh. beſſ. Mittelwohgn.
vorausſichtlich dauernd ſtreng reell verzinsliches) gröſz. Eckgrundſtück m. faſt lauter
maſſ. Decken, feſt. Hypothek, fr. Eckladen u. anſtoß. größ. Wohg., ſofort bei
ca. 30 000 c. Anzahlung zu verkanfen bei Mitangabe von irgend Etwas
weniger Banr nöthig! Gefl. Offerten unter C. F. 9 befördert Maasen-
st ein Vogler, A. Gi., Halle a. S.

C Beiſt eingetroffen u. ſteht preiswerth bei uns zum Verkauf.

Geh. Ken n. Agrienſtr. 24.
Melnſſefutter, Haferſchlamm und guten Krafffutterartikeln

beſtehend, vorzüglich für Pferde, ſowie als Krafifutter für Milch- und Maſtvieh.
Die Fabrikation ſteht unter Kontrole der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen
Hildesheim und Braunſchweig. Beſte Referenzen und Aktteſte.e Otto Sohliack, r r

nenmilchende.

e n

ohne jeden Torfmehlzuſatz, mehrfach pa
tentirt, an Rährwerth Hafer faſt gleich, aus

tretung u. Lager
m Auf Wunſch jede Miſchung mit Palmkernſchrot, Kokoskuchenmehl, Bierkrebern,

Weizenkleie u. ſ. w. 1543Jagdhnunde, 5,1, 8 Wochen alt, braun,
engl. und deutſche, kurzhaar., kräft. geb.,
kerngeſund, Eltern beſte Gebrauchshunde
zu Waſſer u. Land, Rüde 12 Mk. 50 Pfg.,

Hündin 10 Mk. 16904Karl Klever. Ritterg. Altſcherbitz.

Petroleum -Motor,
6—--6 HP, liegend, gebraucht, billig zu
kanfen geſucht. Offerten bitte unker

Z. 6879 an die Expedition d. Zeitung.

T e eEinige Sud Bierträber
hat noch abzugeben [6859

Brauerei Albert Movrell-

Rittergut Schloß Hemfendorf ver-
kauft zwei zweijährige, reiublütige
Simwenthaler Zuchthbullen.

6884] Preis 360 und 400 Mk.
Dortſelbſt ſteht auch ein noch brauchbarer

Dresch- Apparat zum Verkauf.
Die Ritterguté Verwaltung

Schloſz Hemſendorf b. Jeſſen (Bez. Halle).

4 Monate alt, zu verkaufen.2 An Kirhthor 10.

A. A. d



[69

J. B

h

5243.

Nr.

J e

M
den 4.

ariſ

JS
G

S

21

Halle a

e
168

darkt

the,

ind der

Magde-

am 18.

(6856

telwohgn.
aſt lauter
ofort bei
d Etwas
ansen-

r gegen
[6326

r und
(6877

rkanf.
G 24.

fach pa
ich, aus
erartikeln
MNaſtvieh.
ſtationen

ebnurger-
on 60).

rkrebern,
(5431

t, braun,
äft. geb.,
ichshunde
50 Pfg.,

16904
ſcherbitz.

tor,
billig zu
te unter
Zeitung.

iber
[6859

xrell.

ſ. Riebeck e Montanwerke
Aktien Gesellsehaft im Halle a. S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der [6860

Wonkag, den 11. Juni 1900, Vormittags 11 Ahr
zu Halle a. S., im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Riebeckplatz 1, ſtatt
findenden

ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Theilnahme an derfelben erſucht, ihre Aktien oderden Jaegg deutſchen Notars in Gemäßheit des S 20 des Statuts

alſo bis ſpäteſtens Donnerstag, den 7. Juni d. Js. während der üblichen
Geſchäftsſlunden entweder bei der Geſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten
Stellen, nämlich

der Bank für Handel und Jnduſtrie in BVerlin,
der Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt,
der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie in Frankfurt a. M.,
der Vaunk-Commandit- Geſellſchaft Mer mann Arnhold Co. in

Halle a. S
u hinterlegen.p. Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummernverzeichniß einzureichen. Eins

dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle
verſehen, zum Ausweiſe bei dem Eintritte in die Verſammlung zurückgegeben.

Tagesordnung1. Vorlegung und Genehmigt der Bilanz und der Gewinn und Verluſt
rechnung für das Geſchäftsjahr 1899/1900 nebſt Bericht des Vorſtandes
und des Aufſichtsraths über dieſelben.

2. Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Reingewinns.
3. Ertheilung der Entlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrath.
4. Erſatzwahl für ein nach dem Turnus ausſcheidendes, wieder wählbares

9 Auf a m dealle a. S., den 7. Mai 1900.
Der Vorſtand.

Schröcker. Stolle.
h heeéeEEèaèe333
Georg Thienemann

SehilIevrstrasse 42
emphehlt den geehrten Herrschaften für Visät-, Hochzzeits-
wunc Spazierſahrten ete, seine eleganten

Goupèés und bin
bei prompter, reecller Bedienang.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betricehb. [6154 8

2Zum Frühſahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg-
bzol] Charlottenſtraße 7.

h

Bauaemeaterial:
Ersatzsschwemmesteine

liefert zu billigſtenBau laden Preiſen in vorzüg-Schornsteinrohre lichſter Qualität
Sämmtliche Gipssorten

3 Gipsfabrik in lich a. HI.H. D c el. Kunſtleichtſteinfabrik in Rordhausen-
R Sämmiliche Korreſpondenzen ſind nach Ellrich zu richten.

Offerten, Muſter und Proſpekte gratis und franko. (6457

Gewinn Ziehung: 15. Mai
Stettiner

Pferde-loose à

11 Loose 10 e
Porto u. Liste 20 extra SGewinn-Plan:eleg. Iagdwagen m. 4 Pferden 1 Hagdwagen mit Pferd

1 Landauer mit 2 Pferden 4 Stationswagen mit 1 Pferd
1Halhwagen, mit 2 Fferden 4 Phaeton. mit 1 Pferd
1Halbwagen, mit 1 Pferd S Reit- oder Wagenpferde.

Insgesammt 7 Equipagen nnd 2

100 a Pferde 104,000
Ferner 1 Silberbesteckkasten i. W. von 1000

200 Gew., je 1 silb. Löffel n. 1siib. Gabel à 15. 3 000
500 Gewinne, ein silberner Löffel à 846 4 000

e 2600 Gewinne, e 2 silberne Kaſfeelöſfelas 13 000

F. 3306 Gewinne L 00
S Loose empfiehlt und versendet euch unter Nachnahme das General. D. pit

z BerlinS ILudl. Müller Co. Sroltestr. 5.

Thiüring. WeisskaalIs.
beſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſchogebr innt und lieferbar, zu billigſten

et vreiſen ie Stedtener Kalkwerke
ECompfoir mengde 1 a.

Ohampäüäon-
Fäbhel

mit und ohne Nickelbeſchlag.

Nofirmöbel,
wetterfeſt geſtrichen,
in verſchiedenen Farben.

L

r h tv Bee

bebr. bruneberg
Geiſtſtr. 41

Prämiirt: Gartenban-Ausstellung Malle a. s. 1892
mit silberner Medaille und Khrendiplom,

empfehlen in 15 verſchiedenen Ausführungen

Gleatern- v Balkkon-FIöbel.

Lehnklappstühle mit Stoff

h S S W

e

e

Halle Fernſpr. 432
ez e

C i e

S C

7 w. SS e c aus entborkten Eichenäſten.

bezug,
mit und ohne Armlehne,

Feldstühle, Triumphstühle
mit und ohne Armlehne,

Patent- Triumph-Automaten
(Ruhe-Stühle).

Jſlansenfſtitbel
in hell und antiker Eiche,

Nußbaum Farbe mit Ring und
broncirten Beſchlägen.

Becet-Linfassungen in 26 verſchiedenen Muſtern,
n Mähmnſchinen, Raſenſprengen, Rollſchuhzwände.

v

Focosfaser- Baumbanſſer. S
Tonkinrohrstähbe.

Be keosene

S ah enga ber

e ue enne r e eS barehlwenn
e ee

S S e eGartenharken, Wäschestützen,
Gartenpfähle,

auch grün gestr. mit weissen Spitzen

Bruno Meumann,
Maschinenfabrik

Sangerhaus em.
Räübensamen- Reinigungs-

und
Trocknungs-Anlagen,.

Sachgemässe Ausführung für Betriebe
jeden Umfangs.

Umarbeitung älterer Anlagen nach den
neuesten Erfahrungen.

Ia. Reſerenzen.
Verlangen Sie gratis u. franko meinen

illustr. Hauptkatal. über

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich re dass
ich b. bester Qualität, unt.
1jähr. Garant., am billigst
bin. Wiederverk. ges..

Deutsche Fahbrrad-Industrie,
Richard Driessen,

Hannover. Brüderstr. 4.

Jedermann kennt

ren

die beliebte Suppen- und Speisen-Würze
in braunen Fläschchen.

stellt aber nunmehr als Kollektiy Name
einer Reihe neur Produkte den Inbegriff
einer
CVTEN SPARSANEN Köoh

dar.

Die Gesclischaſt

BERLiN W. 57,
bringt ihre nouen Sperzialtäten durch alle
Delikatess- und Kolonialiwaren-Geschüftevn R. Schrader. Halle a. Ste S 9 in äen Handsl.

bei der

Wegen Verlegung meines Geſchäftes bringe ich von
hente an mein ganzes Lager zum

M Vollstänciigen Ausverkauf.
z c Zum Verkauf kommen grosse Posten:

Granuat- und Corallenwaaren, Gold und
Silberſachen, goldene Herren und Damen-
ringe, Uhrketten, Armbänder, Brochen,

Ohrringe, Knöpfe e. e.
und mache auf diefen

Gelegenheitskauf
beſonders aufmerkſam.

J. EsSig
Große Ulrichſtraße 41.

e.

e

J 7 a nwürſ
Die aus dem Preisausschreiben der Firma

J. C. König e bar
annohervorgegangenen

Plakatekntuwärfe
sind in der Zeit vom 3.-13. Mais

I in alle a. S.Kunstsalon Assmann, Ilte Promenade 8
ausgestellt.

T Der Resuch ist an beiden Sonntagen, den 6. m. 13. rat,
Nachmittags von I Uhr ab Crei. (6475

a a 3J. C. König Ehharckt, Kunstanstalt,
cm

Generals Vertreter i IEaIIe:-
Wriecdirich Falsela, Gr. Steinstrasse 9.

W 2 m 2 J r J r TS e m e e e SS e eS W c a 2r

Vor den bevorſtehenden S R GL G einſehenwir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Wiüm bruch vwund BDiehbstaatal
Aachener und Münchener

feuer Versicherungs Geselischaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iiüberal und frei von MHärten-
Coupon-rolicen für Haushaltungen dis zum Werthe von

F. 10, 000 Jahresprämie M. 5.
20.000 dio. v 18.30,000 dto. 15.Proſpekte werden auf Wunſch Kostenſrei zugeſandt. Auskunft ertheilen die

Agenten der Geſellſchaft und die General-Agentur 637
Magdeburgerſtraße 49.

e e ne



e rteèe.s zS WohnnngsRachweis.

Zu vermiethen.

Sommerwohnnuug-
Freundl. Sommerwohnung, vollſt. möbl.,

zu vermiethen. Scheiübe, Cröllwitz,
6876] Birkenwäldchen (Privathaus).
Daſ. Ziegenmilch v. ſchw. Ziegen z. verk.

Herrſch. Wohnung
beſtehend aus 8 zweifeuſtr. Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller n. Bodeu-
gelaß, 1. Oktober zu verm. Preis
950 Mk. Näheres Kranſenſtr. l part,
Hohenzolleruſtr. 4., II. Etg., 1. 10.,

4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. park.

Seinrichſtr. 10, 1. 10., 2. Etg., 3 Stb.
3 K. u. Zubeh. Preis 600 Mk.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir- Zimmer nebſt Zubeh., jährl, 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15,

Wörmlitzerſtr. I1, 1. 10., Wohn. an einz.
Leute, jährl. 300 Mk. Näh. daſ. i. Laden.

Sophienſtraße 25a, l. part. 1 gut
möbl. Zim., 2fenſtrig, mit Schreibtiſch
und Berl. Ofen, vorn heraus, inel. Bed.
Mk. 25.

III. Vereinsſtr. I. F. kl. St. 1 Feuer
werkſt., f. 1 od, 2 Perſ., k. Kind, inkl.
Waſſerl. jährl. 844 Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Kl. Brauhansſtr. 15, 1.7., St. K., K.,jährl.
225 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Zille, 3. Et.

Spitze 2, ſof., St. u. Kamm., jährl. 90 Mk.
Näh. daſ.

Eichendorfſtr. 18, 1. 7., 2 St., K. u. K.,
Korrid. u. Zubeh., jährl. 220 Mk. Näh.
daſ. Part., links.

Thomaſiusſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 125 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Thomaſiusſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 75 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowigzſſch.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schnppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 1965 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Friedrichſtraße 35, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche und Zubeh., jährl. 168 Mk. Näh.
daſelbſt parterre.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Gr. Märkerſtraße S, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche, jährl. 195 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Gr. Märkerſtraße 9, part., 1. 5. od. ſpät.
3 Stuben, 4 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
520 Mk. Näh. Thorſtr. 58 von 9--10.

Hochſtraße 7, 1 Tr., 1. 7., 3 heizb. Z.,
K., Bodenk., Keller, jährl. 285 Mk. Näh.
daſ. Parterre.

Jakobſtr. 46, 1. 7., kl. Wohng., jährl.
130 Mk. Näh. daſ. beim Hausm.

Albert Schmidtſtr. 10, 1. 10., 6 heizb.
Z., K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 650 Mk.
Näh. b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Albert-Schmibtſtr. 10, 1. 7., Hochpart.
Wohng. m. großer heller Werkſtatt für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Diesknauerſir. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 330 Mk. Näh. daſ. Part.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,

jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Franz-
ſiraße 15 od. beim Hausmann.

Merſeburgerſtr. 30 II., zum 1. Mai,
3 Stuben, Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
450 Mk. Näh. daſ. bei A. Hauck.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, Mehlboden u. Zubeh., jährl. 1000
Mark. Näh. daſelöſt 3 Treppen.

Lndwigſtr. 13 (Cröllwitz), ſofort oder
1. 7., 2 St., 2 K., K. nebſt Zubeh. und
Gartenbenutzung, jährl. 180 Mk. Näh.
daſ. bei Frau Erlecke.

Burgſtraße 25, 1. 7. od. 1.10.,2 Wohnz.,
2 Schlafz., 1 Küche. Näh. Burgſtr. 24 p.

Friedrichſtr. 3, I., 1. Juli, 5 1 K.,
K. u. Zub., 650 Mk. jährl. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7. 2 St., 2 K. K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Barfüßerſtr. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Blücherſtr. 3, J, 1. 10., 3 St., 3 Kam.,
Küche, Zub., jährl. 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3--5 Uhr.1

Bad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume mit, Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Königſtr. 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K.
Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh
daſ. Part., v. 11-—1 u. 2-4.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
900 Mk. Näh. daſ.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u.
850 Mk. Räh. daſ.

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh. jährl.
210 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz.
od. getheilt, 1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Zubeh., jährl.

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl.
daſelbſt im Comtoir.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Je
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Wohn.
Tr., 3 St., K., K. u. Zub.; Wohn.

2 Tr., 8 St., K., K. u. Zub. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.
Näheres Brunoswarte 14, II.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Hermaunſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.
Näh. daſ. beim Hauswirth.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Näheres

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerranm, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

S

Magdevnrgernrgſe 48 p., 9io, 5 Z.
(1 davon m. Bad.) K., Speiſek., Garde
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr-
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. bei
Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.
1800 Mk.

Beruburgerſtraſte 28b III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Bernburgerſtraßße 28b IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 3., Küche, Kloſet u. Zubeh.,
jährl. 250 Mk.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. 7.,
5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk.

Gr. Steinſtr. 16, 1. 7., Stall für drei
Pferde, Burſchenſtube und VBodenraum.
Näh. daſ. bei Geh. Sanitätsr. Dr. Wilke.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen
Badeſtube, Gartenben, 2c., jährl. 1000 Mk
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Hackebornſtr. 3 II, 1. 10., 3 St., K., K.
und Zubeh., jährl. 4900 Mk. Näh. beim
Hausmann oder RopertFranzſtr, 15.

Hackeboruſtr. 3 I, 1. 10., 4 St., K., K.
und Zubeh., jährl. 560 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Friedrichſtr. 2 Sout., 1. T., 1 St., 2 K.,
K. u. Zubeh., jährl. 240 Mk. Näh. beim
Hausmann oder RobertFranzſtr. 15.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Burgſtr. 22, ſof., 1 St. u. 1 Keller, 80 Mk.
jährlich. Näh. Burgſtr. 22, II, und Am
Kirchthor 22, II.

Mittelſtr. 10, 1. 7., 2 St., K., K. u. Zub.
jährl. 3390 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 10, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 420 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 9, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. Lüders,

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, hochpart., 1. 10., 3 Stub.,
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u,
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—-5 Uhr.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Kompkoir. Näh. daſ.

Weidenplan 10, I. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. von 1--4 Uhr.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.-Wrkſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Burgſtr. 48, 4 Vorderzimmer, 1 Küche,
Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. c.
350 Mk. jährl. Näh. daſ. Park. r.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Laurentinsſtr. 1II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Völberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. 2e.,
Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Freiimfelderſtr. 81, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u, Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10., 5 3,,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich.
jährl. 550 Mk. Näh. b. Knoch Kallmeyer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Naum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Thorſtraſte 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl.
Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer-
geld. Näh. daſ. II. Etg.

Laudiwehrſtr. 12, 1. 7., 5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Weidenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,
reichl. Zubehör, Garten 2c., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. part. rechts.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 192 Mk. Näh. im Reſtaur.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Seydlitzſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,
K., Bodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part.

IV. Vereinsſtr. 13 1. 5. 00, St., K.,
K., jährl. 156 Mk. Näh. daſ. b. Wilhelm
Möhring.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube eec., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Vadez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part,. bei Weiſe.

Merſeburgerſtr. 19, II, 1. Juli reſp. früh.,
2 St., 1 K., K. u. Zubeh., 340 Mt. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Gottesackerſtr. II, ſof., St., K., 1 od. 2 einz.
Perſ., jährl. 96 Mk. Näh. daſ. Part. b. Reimcke.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heizbare
Zim., Badezim. jährl. 1250 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10--1 u. 4-5 Uhr.

Lindenſtraße 10 III., ſofort od, ſpäter,
5 Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 590 Mk. Näheres bei Knoch u,
Kallmeyer.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh, Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. 1. 10.,

jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Delitzſcherſtr. 24, III., 1. 7., 3 heizb.
Zimmer, 1 do. Kammer, Küche, Speiſek.,
u. reichl. Zubehör, ca. 80 qm Gartenland,
jährl. 425 Mk. Näh. daſelbſt im Schuh
macherladen.

Königſtr. 73, 1. Okt, 3 St., 2 K., K.,
Entree m. Zubeh., 370 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Magdebnurgerſtraße 47 II., 1. 7. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1350 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Hackebornſtraße 3 II., 1. 10., 4 Stuben,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 620 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15 od. b. Hausm.

Ludwig- Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp.,
1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährl.
180 Mk. Näh. im Varbierladen v. Otto.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtattsräume,
2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr.

e Alte Fromen adHerrſch. Wohnung in ſchönſter Lage, beſtehend a
und ſehr reichl. ZubehörBadeeinrichtun

NachmittagsAnfragen daſelbſt von 4—5

Ludw. Wurwererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk. Näh. daſ. Nr. 7,4. Et.

S

I.

z 10 Zimmern, Küche
per I. Juli oder auch früher zu rermi.

(6356

7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.

v u

Riederloaer., 160 M

Gr. Steinſtraße 39, 1. 10., 3 Stuben,

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stiube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ,
b. Karl Schiller.

Triftſtraſte 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Gr. Steinſtr. 1,2, 15. April er., 1 Laden,
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.

1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.
Thorſtrafte 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit

Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich
850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof., f. einz.
Lente frdl. Wohnung, nach Uebereinkunft,
Näheres daſelbſt parterre.

Fiſcherplan 2, 1. 4. od. ſpät., ganze I. Etg.,
4 St. 2c., ruh, Miether, 350 Mk., Näh.
daſelbſt.

Liebenguerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Frit; Renterſtraße 8, I. 7. od. 1. 10,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſir. 5 p.

Sophieuſtr. 36 II., 1. 10., 5 heizb. Z., 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Forſterſtraße 11, III. Etg., 1. 10.,5 Z. K.
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
bei Knoch u. Kallmeyer.

Olegrinsſtraſſe II, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Merſeburgerſtr. 30, 1. 7., 2 St., K.
K., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 3. Etage
bei Hoffmann.

Magdebnrgerſtraße 3 III., 1. 10., 4
Zimmer. Näh. b. Plötz, Leipzigerſtr. 17.

Barfüßerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer
u. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr. 7 I.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, 8heizb
Zimm., div. Kamm. u ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K.,
120 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K., Keller,
168 Mk. Näheres wie vor.

hlandſir. 1 II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1.4.
od. 1.7., 3St., 2Kamm., reichl. Zubeh. jährl
575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Lindenſt. 11, 1. 10.,53., Küche, Speiſek, Bad.,

reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 I b. Tille.

Schmeerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.,
Küche, J. Et. des Hintergebäudes, jährlich
240 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll
zieher Hirſch.

Lindenſtraße 51, 1. 7., 2 Stub., 2 Kam.
und Küche, jährlich 275 Mk. und 65,50
Mk. Waſſergeld. Näh. daſ. park.

Herderſtr. 1, III., 1. 10., 2 Wohnungen,
je 3 St., Küche u. Zubeh., 300 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Fröbert.

Moritzzwinger 7, 3. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 Kam., Küche, jährl. 500 Mk. Näh.
daſ. 1. Etage.

Liebenanerſtr. 162. 1. 7., St., K., K.
jährl. 200 Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 30 III
b. Hoffmann.

Lanreutinsſtraßze 4 I., 1. 10., 5 hzb.
Zimmer, reichl. Zubehör, jährl. 600 Mk.
Näh. daſ part.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. park.

Harz 11, 1. 7., 1 St. 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Räh. Gartenhaus I. Etg.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Bureau.

Lafontaineſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Jakobſtraſte 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l

Hochherrſch. Wohnung mit allem Komfort d.
Neuzeit, 1. 10. Räh. Triftſtr. 36 beim

Hausmann.
Mühlgaſſe 8, 1. 7., St., K., K. u. Zubeh.

an 2 ält. Leute, jährl. 147 Mk. Näh.
da. Part. bei Leonhard t.

Groſzer Erkladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Albrechtſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl.
Näh. beim Hausverw. im Hof links.

Goetheſtr 14, 1. 7., 4 St., K., K., Zub.,
410 Mk. jährl. Näh. daſ. part. links.
Georg Hühn.

Lindenſtr. 62, 1. 7., die halbe Etage, 3
St., K., K., reichl. Zubeh. Näh. daſ.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden.
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Jakobſtraße 19, per ſofort, Werkſtätten
oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part, I.

Leſſingſtraße 8, ſofort, 2 Stuben, Kam.,
Küche und Zubehör, jährl. 310 Mk. Näh.
daſelbſt b. Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Leſſingſtraße 8, 1. 19., Gr. Wertſtatt
(z. Z. als TiſchlerWertſtatt i. Venutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Albrechtſtr. 24, per ſofort, 2. Keller als
jährl. Näh. wie vor.

Küche u. Zubehör, jährlich 440 Mk. Räh.
daſ, 2. OStage.

Forſterſtraße 47, ſof. od, ſpät., 2 Werk-
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Gr. Klausſtr. 11,. 1. Mai, Stube u. Kab.,
jährl. 140 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Brunoswarte 14, 1. 7., 2 Stub., Kam.
Küche u. Zubeh. an einz. Leute. Näh.
Brunoswarte 14, 2 Tr.

Landwehrſtr. 19, 3. Et., ſof., 2 St.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Karlſtraße 1 frdl. I. Etg., 1. 7., 2 Stuben,
Kam. u. Küche, jährl. 300 Mk. Näh. b.
Plötz, Leipzigerſtr. 17.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stb. 2 Kam.
u. Küche, II. Etg., 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

Friedrichſtr. 9,III, zum 1./4. od. fr.
Familienwohn. v. 5 heizb. Zimmern nebſt
Zubeh.; jährl. 550 Mk. Näh. bei Prof'
Seeligmüller, Friedrichſtr. 10, I.

Bahnhofſtr. 20 part. z. 1.“7. od. 1.10.,
5 St., reich. Zubeh. jährl. 800 Mk. Näh.
daſelbſt part.

Advofatenweg 12 (hochherrſchaftlich) z. 1.
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Garten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.
Näh. Advokatenweg 13.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4——65 St., 1 K.,
1 K. u. Zubeh., 500--700 Mk. jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12-3 Uhr.

Louiſenſtr. 16, I, 1. 10., 4 St., 1 K.,
2 Bodenk., Küche, Speiſek., Zubeh. Näh.
daſelbſt part,

Mansfelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Streiberſtr. 10 I., I. Juli, 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 430 Mr, Näh. daſ. im
JigarrenGeſch.

mmFriedrichſtr. 28, 1. 10, Park J St.
1 K., 1 K. u. Zubeb., jährl. 427 Mk.
Näh, Friedrichſtr, 28, Part.

Anhalterſtr. 8, 1. 7., St., K., K., u. Zubeh.,
168 Mk. jährl. Näh. daſ. Vorderh. Erdg.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 (IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Räh. daſ. i. d. Apotheke.

Barfüſzerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnu
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10., 2 3.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Laud wehrſtr. 19, 3. Et., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Schulſtraße 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr.

Albrechtſtraße 46, 1 Wohnung, jährlich
380 Mk. Räh. daſ. bei Fritz Raue.

Land wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden
b. Wirth

Pfänuerhöhe 57, 1. 7., Viktualiengeſchäft
m. St., Kam., u. Zubeh., jährl. 180 Mk.
Näh. Pfännerhöhe 58.

Sternſtr. 2, 1. T., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. daſ. im Comp
toir, L Et,

am Di
Chefs
des An
Heute

v. Ha

bereit
um w'

Vorſchr

Militär
D

gegebe:

der He
überno
regiert
Handn
zu erh.
werksn
werksg
richten

wie ſcoh

der
das m
abge!
mitget
decken,

Abit
tur tſudier

mittelt
Getrei
am S
ſtand
bere
deutet
der G
lichun


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 216.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






